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Das Echo des Aiickkifts Seeckts. Umschau.

Die Beurkeilung in Berlin .
Bor der Entscheidung über das Bücktritlsgefuch .

m. Berlin , 7. Ott . (Drahtmeldong unserer Berliner Schrift -
eitung.) Der Reichskanzler Dr . Marx wird in den frühern Nach-

Mittagsstunden au» Düsseldorf in Berlin eintreffen . Wahrscheinlichwird er sich gleich zum Reichspräsidenten begeben, um sich mit ihmUder die Angelegenheit Seeckt zu besprechen. Vor Abend dürfte also« ine Entscheidung über Annahme oder Ablehnung des Seecktschen
^ ntlassungsgesuchs zu erwarten sein . Man nimmt allerdings an,
y1" Hindenburg wegen der innerpolitischen Folgen , die eintreten
vnnten, das Rücktrittsgesuch annehmen wird.

In det Berliner Presse wird in mehr oder weniger langen Ar' keln zu der ganzen Angelegenheit Stellung genommen. Fast alle
latter stimmen darüber überein , dah e» im Grund « genommen sichw eine bedeutungslose Ursach« handelt , aus der die Vertrauens -

nse Gehler und Seeckt sich erhob, dah e» aber unmöglich sei, über
p Kopf des Reichswehrministers hinweg Entscheidungen zu treffen ,>ur die er dem Parlament gegenüber unter Umständen Rede und
mtwort stehen müsse. Die Frage , was Seeckt sich dabei gedacht hat ,

, en Kronprinzensohn dem Infanterieregiment 8 zuzuteilen , taucht
njmet wieder auf. Wie er diesen Schritt tun konnte, ist allen ein

Rätsel.
« . Die .Germania ' schreibt: Zwischen den beiden leitenden
Männern unserer Wehrmacht ist eine Vertrauen Krise entstanden . Herr°n Seeckt hat die Konsequenzen gebogen und sein Abschiedsgesuch
zugereicht. Er hat damit alle Folgen seine ? Vorgehen ? auf sich ge .
Wommen. Mit dieser, mit den besten Traditionen militärischer Brav »

in Einklang stehenden Haltung deS Generalobersten ist auch die
Viag« beantwortet , ob er absichtlich den Zwischenfall als Monarchie'« nkundgebung herbeigeführt und mit Vorbedacht den Reichswehr

umgangen hat . Nach der ganzen Persönlichkeit des General -
ocrftcn von Seeckt muß man das für ausgeschloffen halten. — Der

o t f e tt f u i i e r » sagt , es sei ein V e r h ä ng n i s , daß Herr von
die sonst personalifizierte , kühle Korrektheit, sich habe über»

£ **« lassen , dem ältesten Sohn deS früheren Kronprinzen zn ge»
^ »en , an den Reichswehrübungen in Münsingen teilzunehmen . —

»Voffjsche ZcIlling * schreibt : Daß Seeckt sich während
den Ruf eines bedeutenden Truppenführers erwarb ,

^ .
»ehSrt der Kriegsgeschichte an . Für die politische Geschichte des

1« b̂ ? eut^ anb >vird cS immer von Bedeutung bleiben , daß ein
Mann sich der Republik zur Verfügung gestellt und ihr

fterr+ v - Dienste geleistet hat . — DaS „Berliner Tageblatt '
einr» ' i c ^ "tsache, daß Generaloberst von Seeckt sein Abschiedsgesuch

fest und schildert den Generalobersten als eine bedeu -
Uw

® ® und vornehme Persönlichkeit . — Die , Deutsche
<Eri « «v <?

* e ' n e Zeitung " sagt in ihrer Würdigung : In einem
J at er die besten Pfeiler für das deutsche Reich zu errichten

oft h - bie uian in der Reichswehr heute erblicken muß . Wie
bri^ ^ ^uchten innere und äußere Feinde diesen Mann zu Fall zu
bi«

f £>cn h' e ' 1 fein Erfolg ihnen ein Dorn im Auge war . Aber
Aus ^ i 1" äußersten Flügelparteien im Reiche und der ständige
^ lallt

1 ^ i ^ rten nach seiner Entlassung verhallten wirkungslos ,ab an der zielfesten, unnahbaren korrekten Persönlichkeit
tg bnfc

' 3 der deutschen Heeresleitung . Um so bedauernswerter ist
ÖiöU), tjß Wch geringfügig « Ursachen sind , die seinen Abgang zur
5,l L k ' ~~ ®ic ^ Deutsche Tageszeitung ' bezeichnet «S
Hauw ^ lächerlich , auS der Münsinger Angelegenheit eine
d^ airr

" Staatsaktion zu machen , der womöglich ein Mann , wie
Daz anerkannte Generaloberst von Seeckt , zum Opfer fällt,
airfde^ i^ der neueste Sinn innerdeutscher Politik zu fein , daß man
^ ugi, „? J a künstlich aufgebauschter Lappalien die Geschäfte des
ohex?. ,; e* besorge. — Die „ Kreuzzeitung ' sagt, wenn General -
«lichtzSeeckts Tätigkeit geopfert werden solle , so würde dies
Si « ld»mr «

^ darstellen, als einen Sieg der Demokraten und So -
M es r *

~ ^ " ch die „Börsenzeitung " weist darauf hin .
sich Uln S 1' 1 bedauerlich wäre , wenn ein so hochstehender Mann , der

f° ^roße Verdienste erworben habe , einer solchen
schlieft . ? ■«opfert werden sollte . - Der „ L o ka la n ze ig er
«twaz ti (>

i
s
InC

i.?3lirbiflimfl bc3 Falle « , indem er schreibt : Jedem , der
fle5ooenp,. L *' ^ mmt zur Erkenntnis , daß es sich bei dem herbei-
d°n t f1' ' 1 doch gar nicht um die Person des Generalobersten^ er«s , , „1 ^ " delt . Es ging vielmehr um das Gefüge des Reichs-
tvird ^ das Stück deutscher Zukunft , das gefährdet
wuß.

' " das Reichsheer einen Wechsel au der Spitze durchmachen

Der Eindruck in England.
^ Qrf?f " bou. 7. DU (Drahtmeldung unsere» B«richtechatterS .1

4 v
®enera ^s von Seeckt und die Ursache , ote dazu

Glessen .
te- u>mmt dom offiziellen England in diesem Atige

'
tiblick seh

_ niiniH^ tone
'
n Locarno und Thoiry setzen ^ trotzdem^ « selbst immer

Vichts auf Amerika nicht zu rechnen sei und es ohne Amerika
eciter würde, weil es den Friedensfreunden in Paris in
man Äätt » x

u ' i " e klingende Münze ankomme . Denn diese meinen.
lijt

6 m Paris keinen besseren Stoff in die Hand
,

m den mZ Jr on frvM »sicher Seite sei schon genügend gesch«hen,
^ Uunovereiteln , z . B . Bermersheim und Poincare
?^ hä! t

^ ^ut>chland noch mit einem solchen Beitrag . Die Presse^ber dj .. Keines der führenden Blätter sagt ein Wort
kalter de « ^ niheit . 2m Gegenteil , der diplomatische Mit -
t 1etf,is fflnf,! '? ati5 Telegraph " anerkennt die großen Verdienste

da « ^ "" ch dem Krieg . Das beweise schon das Ms, -
Reick ' « ..'h 'n ,n «Frankreich entgegenbrachte. Die Schuld

^ sproch »,, / L^öenubn dem General sei unberechenbar. Dieser aus -
^ u>tz Monarchist habe die Reichswehr aus Pflichtgefühl nach«ndtrej ® Darum habe er ein Prestige wie kein
k

1 * bcitn
'
r

®
.r ^ abe aus der kleinen Reichswehrund best ausgebildete Heer

^ ^n-tucrir-Tt ^ .Mizi «r . Unteroffizier und Mann
'
einen

! ne Reib- Ä f iqi£ Fuhrer gemacht . Nachdem der Mitarbeiter
Jv!* die e , en, -Lte^ r Verdienste Seeckts aufgezählt hat , erinnert er
i7̂ suricii « paa , wo Seeckt die furchtbare Aufgabe hatte , das

• v
0 1zu unterschreiben. Damals sagte

UP kann 5. -. . ° es Stabes dem diplomatischen Mitarbeiter -
" r ni ^ ' Helsen, aber Seeckt tut mir außerordentlich

Angelettke Befriedigungin Paris .
F .H . Paris , 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ..Di« Betrachtungen , die die Blätter dem Rücktritt des Generals von

Seeckt widmen, sind nur eine Umschreibung und Erweiterung der
offiziösen Aeußerung, die wir gestern abend mitteilen konnten. Die
Tatsache, dag der geniale deutsche Heerführer wegen eines lächer >
lichen Zwischenfalls von seinem Posten zurücktreten soll, wird in
ganz Frankreich mit ungeteilter Befriedigung aufge^
nommen, und dabei macht das „Journal ' ' das wichtige Geständnis ^
daß der Rücktritt des Generals von Seeckt es Deutschland „gestatten"
würde, in einer neuen Atmosphäre mit der Botschafterkonferenz die
Frage der Amtszuteilung des deutschen Generalstabschefs zu regeln.
Das Blatt spricht dann an einer anderen Stelle davon , dah die Ent >
fernung des Generals vielleicht nur zeitweilig fein könnte, weil fein
Verbleiben im jetzigen Zeitpunkt Verlegenheiten geschaffen haben
würde. Dabei deutet aber das Blatt an , dah es unmöglich sein
werde, General von Seeckt zur Machtlosigkeit zu verurteilen .

Sauerwein stellt im „Matin " fest, daß die Kontrollkommission
der Alliierten in dem General Seeckt immer einen Gegner fand , der
unter dem Mantel vollkommener Höflichkeit ihre Forderungen ab-
zuwehren wuhte. Die interalliierte Kontrollkommission sei von dem
Zustand der Befestigungen Königsbergs noch immer nicht befriedigtund deshalb werde sie die Kontrolle über Deutschland aufrechterhält
ten. (Das ist natürlich falsch, die Kontrolle wird aus rein poltt i
schen Gründen aufrecht erhalten .) Di« Instruktionsbücher der Reichs*
wehr sind Sauerwein zufolge noch immer nicht vom Geist von Lo-
earno erfüllt . (Und die französischen Volksschullesebücher !) Die
Armee sei eine Art Staat im Staate und sie könne die gesündesten
politischen Unternehmungen hindern . Einzelne Offiziere gehorchten
Einflüsterungen , die nicht geeignet seien , den europäischen Frieden
zu befestigen . Der „Matin " stellt fest , dah der Nachfolger des Ge .
nerals keine so gewaltige Autorität haben werde wie von Seeckt,wa» aber für die deutsche Republik kein Unglück sei.

Das „Echo de Paris " schreibt , dah eS sich um eine Auseinander '
setzung zwischen dem alten und dem neuen demokratischen Deutschland handle. Wenn Hindenburg die Demission Seeckts annehme,dann würde er sicherlich alle Vorsichtsmaßnahmen getrofsen haben,damit die militärische Reorganisation Deutschlands nichts zu leiden
habe. Da» „Petit Journal " behauptet , dah General von Seeckt sich
dem Rationalismus verschrieben habe. Sein Verschwinden könne
die deutsch-französifche Annäherung nur begünstigen. Das „Oeuvre"
wünscht — und dieser Wunsch ist auf offiziöse Einflüsterung zurückzw
führen , was wir gestern abends bereits meldeten — dah auch der
Reichswehrminister Gehler zurücktrete . Sein Leichtsinn und seine
Schwäche im Falle des Kronprinzensohnes fei verbrecherisch . Von
dem General Seeckt meint das radikal - sozialistische Blatt , dah er seine
Vorgesetzten verraten hätte . Die Angelegenheit müsse gründlichst
aufgeklärt werden. Die Operation fei ebenso für den Frieden wie
für die deutsche Republik notwendig . Der „Quotidien " meint , dah
noch vor zwei Jahren der Rücktritt von Seeckts innerhalb der Reichs,
wehr einen Aufruhr hervorgerufen hätte . Jetzt sei es wahrfcheiw
lich, dah, wenn Seeckt endgültig zurücktrete , man ohne Schwierig-
leiten einen Nachfolger finden würde.

Die Tätigkeit des Generals wird im Allgemeinen von d«n
französischen Zeitungen rühmend hervorgehoben und natürlich wird
dabei stets hinzugefügt , daß dieser General ein viel zu tüchtiges In -
ftrument geschaffen haben , als dah Frankreich übê ihn hätte Befrie -
digung finden können. Die „Chicago Tribüne " stellt fest, dah die
amerikanischen Militärsachoerftändigen , die den letzten Reichswehr-
nanövern beiwohnten , von der ausgezeichneten Haltung der Armee
und der wundervollen Führung der Manöver den tiefsten Eindruck
erhalten hätten . Jedes Reichswehrregiment gleiche der alten preu-
hischen Garde.

Um Seeckls Nachfolger .
m. Berlin , 7. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) In der Oeffentlichkeit wird bereits die Frage , wer an
Stelle von Seeckt treten wird , eifrig debattiert . Neben Rein -
Hardt , Hasse und Löhberg wird jetzt auch der Königsberger
Wehrkreiskommandant General v . Heye genannt , der zu unseren
fähigsten Offizieren gehört . Schon vor dem Kriege war er ein nicht
unbedeutender Generalstäbler . Nach dem Kriege gehörte er dem
Grenzschutz im Osten an , bis ihm dann der Wehrkreis Ostpreuhen
übertragen wurde.

Sitzung des Auswärtigen Ausschusses.
Stresemann » Bericht über Senf .

TU. Berlin , 7. Okt . (Funkspruch.) Der Auswärtig « Ausschuß
de» Reichstage» trat heute vormittag zusammen, um zunächst über
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund und die Besprechungen
in Thoiry , sodann über den Fall Germersheim zu verhan -
deln . Von der Reichsregierung wohnten außer dem Reichsauhen-
minister Dr . Stresemann die Minister Dr . Külz , Dr . Curtiu » , Dr.
Bell und Dr . Haslinde bei. Die Mitglieder des Auswärtigen Aus»
schusses waren zu der heutigen Sitzung fast vollzählig erschienen ,
ebenso die Vertreter der Länder . Vom Auswärtigen Amt waren auch
Staatssekretär Dr . v . Schubert und Ministerialdirektor Dr . Gaus an-
wesend . Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden , Abg. Hergt , nahm
Reichsauhenminister Dr . Stresemann das Wort , um über die
Verhandlungen in Genf und Thoiry zu berichten.

Die mit Genf und Thoiry zusammenhängenden Spezial »
fragen finanzieller und wirtschaftlicher Natur können nach Mit»
teiltung deS Ministers erst dann gründlich erörtert werden , wenn
die Vorbereitungen hierzu durch Fortsetzung der schwebenden Ver-
Handlungen weiter fortgeschritten sind . Es 'wurde daraufhin eine
besondere Sitzung des Ausschusses für die zweite Hälfte des Monats
in Aussicht genommen . An die Rede des Reichsministers des
Aeußern schloß sich eine längere Aussprache an.

F.H . Paris , 7 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die „Humanitö "
wird auf Antrag des französischen Kriegsministers wegen
chwerer Beleidigungen der Armee gerichtlich be -

langt werden. j

den 7. Oktober 1926.

Eine Unbegreiflichkeik.
Generaloberst von Seeckt , seit langen Iahren Chef der

Heeresleitung , hat dem Reichspräsidenten sein Abschiedsgesuch einge-
reicht unid es ist nicht mehr zu bezweifeln, daß Hindenburg es geneh -
migen wird . Das ist der tragische Ausgang einer Angelegenheit , die
unter anderen politischen Umständen wohl nur als Lächerlichkeit von
allen Seiten gewertet worden wäre . Was hat sich ereignet ? An
den Uebungen, die das Reichswehrregiment Rr . 9 . das die Tradi »
tionen der Potsdamer Garde wahrt , in diesem Jahre in Württem -
berg veranstaltete , nahm der älteste Sohn des Kronprinzen teil. Eine
erste Meldung hierüber war vom Regimentskommandeur dahin
dementiert worden, dah der Prinz Wilhelm von Preuhen lediglich
als Manövergast , nicht aber als Zeitfreiwilliger beteiligt gewesen sei.
Weitere Nachforschungen ergaben sehr bald die Unrichtigkeit
dies« ? Dementis . Es stellte sich heraus , daß der Kronprinzensohn als
Zeitfreiwilliger eingestellt worden war , ohne , wie es sich gehörte, ord-
nungsmäßig auf die Republik verpflichtet worden zu sein . Er hat
längere Zeit hindurch regelrechten Truppendienst getan und vielleicht
hat ein Teil der öffentlichen Meinung doch nicht ganz mit Unrecht
schließen zu können geglaubt , dah sich hier das Bestrcben zeige , die
Hohenzollern wieder in persönliche Beziehungen zu ihrer Garde zu
bringen . Die natürliche Folge war , daß gegen den Reichswehr-
minister zum Teil sehr erregte Vorwürfe in der Oeffentlichkeit ge-
macht wurden , gegen die sich Dr . Keßler mit dem Hinweis ver«
wahrte , dah er erst aus den Zeitungen über die ganze Affaire unter «
richtet worden fei . In der Tat traf das in vollem Umfange zu . Die
Einstellung des Prinzen Wilhelm war nicht nur ohne Billigung ,sondern auch ohne Wissen des Reichswehrministers, der doch nuneinmal die politische und parlamentarische Verantwortung für unser
Heerwesen zu tragen hat , geschehen. Dr . Geßler entschloß sich daher,die Kabinettsfrage zu stellen und die Alternative aufzuwerfen , ent¬
weder den Verantwortlichen zu entlassen, oder seine eigene Demission
anzunehmen. Man geht wohl kaum fehl , wenn man den SchrittDr . Gehlers nicht lediglich vom Standpunkt seines persönlichen
Prestiges aus betrachtet . Wir sind überzeugt, daß dieser Gesichts-
punkt für den Reichswehrminister erst in letzter Linie in Betrachtkam . Von grundsätzlicher Bedeutung war aber die Tatsache , dafs
durch das Aufsehen , das der Heeresdienst des Hohenzollernsspröhlings
erregt hatte , die politischen Interessen des Deutschen Reiches in hohem
Mahe gefährdet worden waren . Gerade in dieser Zeit , in der unser
Auswärtiges Amt in einem lebhaften Kampf mit den alliierten
Mächten um die Aufhebung der Militärkontrolle und die Befreiung
des Rheinlandes steht , muhte ein solcher Schritt naturgemäß schwer-
sten Rückschlag für alle unsere außenpolitischen Aktionen bedeuten.
Rur durch eine starke demonstrative Aktion war der begangen«
Fehler einigermaßen wieider gut zu machen . Verantwortlich für die
Einstellung des Prinzen Wilhelm war , wie sich sehr bald heraus -
stellte , General -Oberst von Seeckt selbst. Er hat persönlich dem Ro«
gimentskommandeur den Befehl zur Einstellung des Kronprinzen -
sohnes gegeben . Das ist jedenfalls die einzige Deutung , die die
Oeffentlichkeit nach seinem Abschiedsgesuch und nach der Haltung ,die der Reichswchrminister eingenommen hat . den Dingen geb . n
kann . Der Rücktritt Seecks von dem Posten , auf dem er in den
Nachkriegsjahren so Hervorragendes für die Reorganisation des
deutschen Heerwesens geleistet hat . ist die Konsequenz aus einer
Unbegreiflichkeit. Es darf sich gewiß kein Mensch rühmen , den ein-
samen Schweiger, als der Seeckt sein Amt verwaltete , jemals durch-
schaut zu haben . Die Tatsache aber , daß Generaloberst von Seeckt
die junge Reichswehr durch alle Fahrnisse- der Innen - und Außen»
Politik sicher hindurchgesteuert hat , schuf ihm in allen Teilen unsere»
Volkes und in allen politischen Lagern einen so großen Fond an
Vertrauen , dah niemand ihm eine politische Unüberlegtheit zuge -
traut hatte . Mehrfach, zuletzt noch bei dem Hitlerputsch vom Novem-
ber 1923, hat Generaloberst von Seeckt seine Gesetzes- und Berfas»
sungstreue bewiesen, und es darf in diesem Zusammenhang daran
erinnert werden, dah Seeckt entschlossen war , gegen die München «
Aufrührer . unter denen sich bekanntlich auch grohe Teile der Reichs»
wehr unter Führung des Generals von Lossow befanden, zu mar»
schieren . Er ist damals lediglich durch das Eingreifen Dr . Strese«
manns davon abgehalten worden. Diese Haltung hat ihn mit dem
neuen Deutschland auch innerlich verknüpft und das deutsch Volk wird
nie begreifen, wie der ruhige und wohl abwägende Seeckt gerade in
dieser Zeit außenpolitischer Spannungen ein« Unüberlegtheit größten
Ausmaßes begehen und offenbar doch auch gutheißen konnte . General -
oberst von Seeckt muß nun die bitteren Folgen dieser Unbegreiflichkeit
schlucken und ausscheiden aus einem Amt , das ihm im Verlaufe der
Jahre zweifellos ans Herz gewachsen ist. Das deutsche Volk bedauert ,in ihm einen Führer zu verlieren , dem es nicht nur den Wieder-
aufbau unserer kleinen Reichswehr, sondern auch zu einem gutenTeil seinen politischen wirtschaftlichen und kulturellen Ausstiegverdankt.

Der Vergleich mit dem Kaufe Kshenzollern .
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , fo wird in den nächsten

Tagen schon eine Frage ihre endgültige Bereinigung finden , die so
außerordentlich viel Aufregung verursacht hat : Die Auseinander »
etzung zwischen dem preußischen Staate und dem vormaligen Königs«

Hause. Wir erinnern uns noch sehr gut der verschiedenen Stadien ,die dieses Problem , das an sich sehr leicht zu lösen war , durchmachen
mußte. Schon mehr als einmal waren die Dinge so weit gediehen,dah das preuhische Staatsministerium den Vertrag mit den Hohen-
zollern unterzeichnen konnte. Immer wieder aber schaltete sich im
letzten Moment ein unglücklicher Zwischenfall ein , der die Lösung
verzögert«. Es kam schliehlich zu dem Versuch , die Angelegenheit
auf reichsgesetzlichem Wege zu regeln , ein Versuch , der uns mit dem
Volksentscheid außerordentlich viel Geld kostete und darüber hinaus
noch nicht einmal zum Ziele führte . Es war schon um einer mög -
lichst umgehenden Beseitigung dieses innerpolitisch als Sprengstoffwirkenden Problems willen zu begrüßen, daß i>as preußische Staats -
Ministerium bald nach dem mißglückten Volksentscheid alle Hebel in
Bewegung setzte , um mit dem Vertreter des vormaligen Königs«
Hauses zu einem Einvernehmen zn gelangen . Dieses Einvernehmen
ist nun zustande gekommen , und man darf der berechtigten Hoffnung
Ausdruck geben, daß die Parteien des preußischen Landtages dem
neuen Vergleich zwischen dem Hause Hohenzollern und dem preu^i«
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schon Staate keine Hindernisse mehr in den Weg stellen , zumal die

Bevölkerung es gründlich satt hat . noch einmal mit diesen Dingen
behelligt zu werden. Die Nachrichten , die uns aus Kreisen des

Preußischen Landtags erreichen , sind denn auch durchaus optimistisch .

Allgemein gibt man der Erwartung Ausdruck , daß der neue Ver-

gleich vom Landtag mit großer Stimmenmehrheit angenommen wird.
Die Tatsache, daß der Vertreter des Hauses Hohenzollern sich für
das neue Abkommen mit der preußischen Staatsregierung stark
macht , erleichtert vor allen Dingen den Rechtsparteien ihre Zu-

stimmung. Aus der anderen Seite können sich aber auch die Sozial -

demokraten kaum mehr ihrem Jawort eniziehen, weil man den

Wünschen der Staatsregierung in gewissen Punkten ziemlich ent>

gegengekommen ist. Der neue Vergleich ist jedenfalls für beide
Teile tragbar . Es kommt nur noch darauf an , eine möglichst schnelle
Verabschiedung durch das Plenum des Landtages zu erzielen, damit

nicht erst wieder eine Hetze der Kommunisten inszeniert werden
kann , die natürlich auf dem linken Flügel der Sozialdemokraten
in ungünstigem Sinne einwirken müßte. Auf der anderen Seite
wird sich die preußische Sozialdemokratie als Regierungspartei um
eine klare Entscheidung nicht drücken können . Das sei noch einmal

festgestellt , weil Stimmen laut geworden sind , die glauben , der

Vergleich könnte auch ohne die Zustimmung der Sozialdemokratie
seine Annahme finden.

Die deutsch - englischen
Industriellenbesprechungen.

v.0 . London, 7 . Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Ueber di« hiesige Zusammenkunft deutscher Industrieller mit eng-

lischen Kollegen verlautet hier nichts. Man weiß nicht , wo die
Zusammenkunst stattfindet . Einem Bericht zufolge soll der Trans -

portminister die Herren eingeladen haben und ihr Gastgeber sein ,
aber nicht in offizieller Eigenschaft, sondern als Privatmann . Es
ist klar , daß eine große Anzahl Leute unterrichtet ist , aber ihre Lip -

pen sind verschlossen . An einer Stelle , wo sicher etwas bekannt ist,
wird gesagt. Besuche deutscher Geschäftsleute erfolgten oft zum
Zwecke von Verhandlungen mit britischen Kollegen. Immer wird be -
tont , wenn wichtige Fragen besprochen werden sollten, könne es
sich nur um die ersten Grundlagen sür ein eventuelles Abkommen
handeln . An einer anderen Stelle wurde behauptet , wenn irgend
etwas sich aus den Besprechungen ergeben sollte , dann würde es
die Einrichtung eines Informationsbüros sein .

Ultimatum an die englischen Bergarbeiter .
v.v . London, 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Regierung hat gestern abend den Grubenarbeitern ein Ulti¬
matum zustellen lassen . Wenn die schiedsgerichtlichen Vorschläge
heute nicht angenommen würden — wovon nach der Abstimmung
der Bergarbeiter kein« Rede mehr sein kann — seien die Vooschläge
der Regierumg als erledigt angesehen und müßten zurückgezogen
werden.
Rakowski über den russisch-litauischen Vertrau ,

F.H. Paris , 7. Okt . (Dral »tm«ldung unseres Berichterstatters .)
Der russische Botschafter in Paris R a k o w s k i gab gestern vor
Zeitungsvertretern seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß die französisch-
russischen Verhandlungen , die bald wieder aufgenommen werden
sollen , einen günstigen Ausgang nehmen würden Während der
Ferien habe sich in der Frage der russischen Schulden
« ine starke Annäherung vollzogen , so daß man nunmehr
den übrigen Teil des Finanzproblems werde erörtern können . Ra -
kowski sprach dann über den litauisch - russischen Vertrag
und erklärte , daß Rußland niemals Polen Rechte auf Wilna ein¬
geräumt habe In dem polnisch -russischen Vertrag von Riga werde
ausdrücklich gesagt , daß die Frage von Wilna nicht vom Völker-
bund oder von der Botschafterkonferenz, sondern nur in direkter
Aussprache zwischen Polen und Litauen gelöst werden könne . Eine
solche Aussprache sei bisher nicht erfolgt , und infolgedessen habe
Rußland das Recht gehabt , in seinem Vertrag mit Litauen zu er-
klären , daß die Wilnafrage nicht geregelt sei . und infolgedessen könne
auch nicht behauptet werden , daß der neue russisch- litauische Vertrag
mit dem polnisch - russischen Pertrag irgendwie in Widerspruch stehe.

Anschlag auf den Schnellzug Paris — Warschau.
TU . Frankfurt a . O., 7 . Okt . Gestern abend wurde von einem

Eisenbahnbedienisteten kurz hinter der Ausfahrt von Frankfurt a . O .
ein« Schwelle gefunden, die quer über den Bahnkörper gelegt wor-
den war . Da kurz nach dem Auffinden der Schwelle der Schnellzug
Paris —Warschau das Gleis passierte, und in der Dunkelheit meh -
rere verdächtige Gestalten am Bahndamm gesehen wurden , liegt
die Vermutung eines Anschlages auf den Zug nahe, Die Unter-
suchung ist im Gange.

Amerika und Poincares Ratifizierungswünsche
TU . Newyork, 7. Okt . Auf die Pariser Meldung , daß PoincarS

versuchen würde , die Ratifikation des Washingtoner Schuldenabkom-

mens unter gleichzeitiger Annahme gewisser Reservationen durch die

französische Kammer zu erreichen , erklärte das Staatsdepartement ,

daß die amerikanische Regierung derartigen Vorbehalten weder Be-

achtung schenken, noch sich durch sie gebunden fühlen werde. Ins -

besondere käme hierfür kein Gentlemanagrement über solche Vor-

behalte in Frage , da dieses später nur zu Streitigkeiten über die

Auslegung des ganzen Abkommens Anlaß geben könnte. Weiterhin

gab das Staatsdepartement zweifelsfrei zu verstehen, daß seiner Auf-

sassung nach vom Rechtsstandpunkt aus die amerikanische Regierung
bei jeglicher Entscheidung über die Verwendung der deutschen Bonds

befragt werden müsse. Obgleich Amerika kein Partner des Lon-

doner Abkommens sei, besitze Amerika dem Pariser Abkommen über

die Verteilung der Iahreszahlungen aus dem Dawesplan zufolge
einen Rechtsanspruch auf den ihm zustehenden Anteil aus dem Er -

trägnis der deutschen Reparationen .

Erwerb Angolas durch Italien ?
TU . Paris , 7. Okt . Wie das „Petit Journal " aus Rom meldet,

soll Ende des Jahres bei Gelegenheit des Jahrestages des Faschis-

mus ein offizielles Kommunique veröffentlicht werden , daß den Er -
werb der portugiesischen Kolonie Angola durch Italien für die
Summe von 1250 Millionen Lire ankündigt . Die Verhandlungen ,
die Mussolini vor einiger Zeit mit den Portugiesen aufgenommen
habe , seien nunmehr zum Abschluß gelangt . Bei der Zusammenkunft
in Livorno habe Chamberlain seine Zustimmung zu dem Erwerb
Angolas gegeben .

Der spanische Königshof wieder in Madrid .
TU . Madrid , 7. Okt . Der königliche Hof hat die Sommer -

residenz San Sebastian verlassen und ist gestern wieder nach Madrid
zurückgekehrt .

Gescheiterter Aufstand in Griechenland.
r. Athen, 6. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute nacht wurde die Garnison alarmiert und starke Militär -

abteiiungen und Panzerwagen wurden an die befohlenen Plätze
gebracht. Innerhalb der Stadt bemerkte man Lichtsignale, und es
wurde behauptet , daß herannahend - Banden beobachtet worden
seien . In einer Verlautbarung der Regierung an die Bevölkerung
wird von einem gescheiterten Auf st and gesprochen und den
Truppen der Dank der Regierung ausgedrückt .

Dr . Eckener in Wien .
Die Stadt lehnt jede Hilfe ab.

TU . Wien , 7 . Okt . Nach kurzem Aufenthalt auf dem Semme-

ring ist Dr . Eckener gestern in Wien eingetroffen. Am Abend
machte er den Vertretern der Presse Mitteilungen über den Bau des
neuen Zeppelin -Luftschiffes. Heute abend und morgen abend wird
Dr . Eckener Vortrag über seine Amerikasahrt halten - Die Stadt -

gemeinde Wien hat jede Hilfe für die Zeppelin -Eckener -Spende ab -

gelehnt , obwohl in sämtlichen Bundesländern die Länderreg ' erun-

ge» an der Spitze dieser Aktion stehen . Auch der Versuch , den Prä -

sidenten des deutschen Reichstags . Loebe , den Reichstagsabgeordneten
Hilferding , sowie den Oberpräsidenten Hörsing , die augenblicklich
in Wien we !len, bei der Stadt intervenieren z » lassen , führte zu
keinem Ergebnis .

Für Degnadigunn der FrankensiHscher.
Budapest , 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Verein der Erwachenden Magyaren legt überall im Lande Listen

für Unterschriften für eine Begnadigung der Frankenfälscher auf .

Wegen Beleidigung des Reichspräsidenten
oerurleill .

* Berlin , 7 . Ott . (Funkspruch .) Der Arbeiter Fritz Iasiack
aus Reudnitz bei Ostriz (Sachsen ) , der am 20. Juni 1926 das Bild
des Reichspräsidenten mit einer Schnur an dem Sattel seines Fachr-
rades befestigt durch den Straßenschmutz gezogen hat , wurde vom
Schöffengericht wegen öffentlicher Beleidigung zu drei Mona -
ten Gefängnis verurteilt .
Verbot e'ner kommunistischen Volksoersammlung

in München .
TU . München, 7 , Oft . Wie die „ Bayerische Staatsgeitung "

meldet, ist von der Polizeidirektion München eine öffentliche Volks-

Versammlung, in der die zwei kommunistischen Mitglieder des
Femeausschusses über .Feme in Bayern und das Verhalten der
Behörden " sprechen sollten, verboten worden .
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Die Geschichte des Merdi Djanbaz.
Nach dem Türkischen

von
Wilhelm Schmidtbom ,

Der König von Khorosan sah einst in seinein Palaste , um ihn
seine Ratgeber , Hofleute und Märchenerzähler . Da sah er von der
Steppe her ein Männlein auftauchen, so mager und schwach , daß er
in einer Stunde kaum einen Schritt vorwärts kam . Langsam kam
er heran , bis er sich vor dem König befand und ihm, die Stirn an
der Erde , eine Bittschrift überreichte. Darin stand : „Ich habe dir
etwas mitzuteilen , o König , aber laß mich allein mit Dir reden.

"

Der König schickte alle , die umherstanden, fort und das Männ -
sein begann ohne Ansprache , so wohlgefügt und voll leuchtender
Klarheit , als ob sein Mund Edelsteine ausschütte .' „O Herr , ich war
bisher im Dienst eines deiner Vesiere , des Statthalters von Clod-
jend . Ich war ihm ein so guter Ratgeber , daß er ohne Geld und
Soldaten Dinge ju Ende brachte , für die sonst tausend Mann zu
wenig gewesen waren . Meine Ratschläge brachten ihm jährlich eine
Ersparnis von hunderttausend Goldstücken ein. Dafür setzte er mir
ein Jahresgehalt von zehntausend Goldstücken aus , wovon ich , in
einem glücklichsten Dasein, meine Familie ernährte . Das dauerte
viele Jahre . Aber seit einiger Zeit verfiel der Bester ganz einem
Leben voll Leichtsinn , jeden Tay mußte ihm eine andere Frau ins
Schloß gebracht werden, er versäumte alle seine Pflichten dem Volk
und Dir gegenüber Bald vermochte er nicht mehr , mit ins Gesicht
zu sehn , und mein Gehalt blieb unbezahlt . Ich hielt es lange aus
mit den Meinen und wollte lieber nackend frieren als ihn verlassen.
Aber endlich trieb mich der Hunger und die Aussichtslosigkeit, daß
es besser würde , dennoch fort . So bin ich denn zu dir gekommen , o
mein König . Du wirst mich nicht von deinem Thron weisen . Ich
vertraue fest auf dich . Gib mir ein Amt , aber ein solches, wie es
kein anderer als ich versehen kann.

"
Der König wunderte sich über diese mutigen Worte , aber , auf

das dürftige Körperlein sehend, konnte er kaum ein Lachen unter -
drücken. „Du dürres Gestaltchen , was willst denn du für große
Dinge hier verrichten? Du siehst ja zu schwach zum Essen aus . Aber
mich bittet niemand umsonst . Geh zu meinem Schatzmeister . Er wird
dir eine Summe auszahlen ."

..Nein , König , nein !" rief Merdi Djanbaz , „warum gibt du so
viel auf den nutzeren Anschein und fragst nicht nach dem Innern ?
Es gibt wahrhaftig genug Riesen an Körper , die nicht zu einem
einzigen Rat taugen . Prüfe mein Inneres , damit du nicht nachher ,
wenn es zu spät ist , beschämt da stehest. Starke und tapfere Männer
kannst du sür Geld immer haben, einen treuen Ratgeber aber selten.
Stelle eine Probe an mit mir . Trage mir ein Geschäft auf , und
wenn ich es nicht vortrefflich zu Ende bringe und sich dazu nicht noch
meine Wahrhaftigkeit offenbart , dann schicke mich fort , und zwar ohne
jede Zahlung aus deiner Schatzkammer "

Der König fühlte sich von der eifrigen Rede des Männleins
seltsam berührt . Er bat , seine Veziere holen zu dürfen , um die Sache
mit ihnen zu beraten . .Als das Männlein abjeits gegangen war

und die Veziere rings um den Thron standen, erzählte ihnen der
König alles . „ Run, " sagte er , „was meint ihr dazu? Wenn ich
ihm soviel gäbe, wie er bisher hatte , nämlich zehntausend Gold-

stücke , so gebe ich ihm doch nicht mehr , als ihm einer meiner Diener
gab. Mehr zu geben hieße den Staatsschatz verschwenden , weniger
über als mein Diener kann ich nicht geben . Keinesfalls aber darf
jemand von meinem Hofe gehn mit enttäuschter Hoffnung."

Ein alter Vezier antwortet : „O König , das ist mein Rat . Stell '

diesen Mann als Wächter deines Schlosses an und zahl ' ihm
.zwanzigtausend Goldstücke jährlich . Dafür aber darf er keine Nacht
schlafen und auch mit keinem im Dienst wechseln . Das hält dieses
arme Männchen nicht drei Nächte aus . sicher aber kein ganzes Jahr .
So sparst du am Ende deine zwanzigtaujend Goldstücke und hast doch
den Ruf deiner königlichen Gnade und Freigebigkeit bewahrt . Zu-

gleich aber wird es sich zeigen , wie weit es mit der Fähigkeit dieses
Mannes her ist , der sich selbst nicht wenig lobt .

"
Der König fand diesen Rat gut und ließ dem Mann seine An-

stellung sofort übermitteln.
Merdi Djanbaz hielt sich nun jede Nacht unter den Fenstern

des Königs auf , seiner Befehle gewärtig . Und das erste Jahr ging
herum , ohne daß man ihn auf der geringsten Nachlässigkeit hätte
betreffen tönnen . Man mußte ihm also die zwanzigtausend Gold-
stücke auszahlen . Mai^ mußte sie ihm anch auszahlen im zweiten,
dritten , vierten Jahr .

Eines Nachts hatte der König einen Traum , so schön , daß er
aufgewacht, sich im Bett aufsetzte und den seeligen Bildern voll Eni -

zücken noch nachdachte , so als habe er in Wirklichkeit ein großes Glück
erlebt . Er mußte jemand haben , dem er den Traum erzählte , und
rief Merdi Djanbaz zu sich herauf . Der wußte nun den Traum so
scharfsinnig und hinreißend zu deuten , daß des Königs Glück noch
wuchs . Da hörten die beiden plötzlich von der Steppe her eine
Stimme , offenbar die Stimme einer Frau . Sie vernahmen deutlich
die Worte : „Nun muß ich fort ! Wer möchte sein Leben opfern,
damit ich hier bleiben kann?" Dieser Ruf wiederholte sich hundert -
mal . Der König war außer sich vor Neugier , was das für eine
Stimme sei . „Weißt du es nicht "

, fragte er , „der du ein so voll -
kommener Ratgeber sein wolltest?"

„In diesem Augenblick "
, antwortete Merdi Djanbaz , „vermag

ich es nicht zu sagen . Aber wenn du es gestattest, werde ich sofort
Hingehn und Nachschau halten .

" Me ein Adler öffnete er seine
Schwingen und, in die Dunkelheit spähend, eilte er dahin , woher die
Stimme gekommen war .

As sich der König allein sah , dachte er : „Jetzt ist dcch eine Ge -
legenheit gekommen , die Zuverlässigkeit dieses Mannes einmal wirk-
lich zu erproben .

" Und er ging ihm heimlich und schnell nach.
Merdi Djanbaz , ohne des Königs Nähe zu ahnen , ging tiefer

und tiefer in die Steppe hinein , bis er endlich ein weibliches Wesen
von so unvergleichlicher Schönheit fand , daß es aleich fest stand, hier
könne es sich um kein irdisches Weib handeln . „Wer bist du ?" frag !e
er zitternd vor Aufregung , „was klagst du hier in der Nacht ? Was
bedeuten deine Worte ?"

Das feine Wesen hob den Kopf zu ifitn auf und sagte mit einer
gläsern zierlichen Stimme : „O, Merdi Djanbaz , wisse, ich bin des

Noch ZV Kontroltofjiziere in Deutschland .
Q . Berlin , 7 . Okt . Wie eine hiesige Korrespondenz erfährt , be-

steht die interalliierte militärische Ueberwachungskommisjion noa)

aus 30 Offizieren. Gegen Anfang dieses Jahres zählte die Ueber -"

wachungskommission noch rund 100 Offiziere. Die gesamte Kom >

Mission betrug , als sie 1919 nach Berlin kam . mehrere hundert Off >-

ziere . Unter den 30 hier noch tätigen Offizieren sind überwiegend
Engländer und Franzoen . Die Tätigkeit der Kommission beschrankt
sich jetzt hauptsächlich auf Abbauarbciten .

Reichsbannerehrung für Severing.
* Berlin , 7 . Okt . (Funkspruch.1 Das Reichsbanner Schwarz-

Rot -Eold veranstaltete gestern abend zu Ehren des scheidenden Mi '

nisters Severing einen Fackelzug . Der Zug bewegte sich vom Gen-

darmenmarkt nach der Wilhelmstraße , wo er vor dem preußischen

Innenministerium , in dem das gesamte preußische Kabinett zu einer

internen Abschiedsfeier für Severing versammelt war , Aufstellung

nahm . Severing und die anderen Minister wurden mit stürmischen
Ovationen begrüßt . Der Gauvorsitzende des Reichsbanners , Koch ,

hielt dann an Severing eine kurze Ansprache in der er Severing für

seine Tätigkeit als Minister und Schützer des republikanischen Ge-

dankens dankte. Minister Severing erwiderte auf die Ansprache
vom Hausbalkon des Innenministeriums , auf dem sich auch die übri -

gen Mitglieder des Kabinetts versammelt hatten . Seine Rede wurde

durch stürmische Bravorufe vielfach unterbrochen. Seine Ansprache

klang in den Ruf aus : „Unser deutsches Vaterland , die deutsche Re-

publik Frei Heil.
" Die versammelten Reichsbannerleute stimmten

in den Ruf ein und sangen zum Schluß das Deutschlandlied. Nach

der Kundgebung nahm der Fackelzug seinen Weg zum Gendarmen'

markt zurück, wo er sich auflöste.

Der Typhus in Kannover.
Bisher 183 Tote.

TU . Hannover , 7 .Okt . Die Zahl der an Typhus Erkrankten be«

trägt heute vormittag 1044, die der Toten 193. Im Laufe des gestri «

gen Tages sind 12 Neueinlieferungen . 18 Entlassungen und 5 Todes«

fälle zu verzeichnen gewesen .

15 Jahre unter falschem Namen gelebt .
->, Berlin , 7. Okt . M »t falschem Paß und falschem Namen war

der Kaufmann Rudolf Hoffmann nach 15jähriger Abwesenheit
aus Amerika nach Deutschland zurückgekehrt . In Amerika hatte er
unter dem Namen Rudolf v . Kracht gelobt und war auch , ohne
daß seine erste Ehe geschieden war , unter dem Namen v . Kracht eine

zweite Ehe eingegangen . Er wird sich deshalb auch noch in einein
besonderen Strafverfahren wegen Bigami « zu verantworten haben.

Sein Paß lautete , als er heimkehrte, auf den Namen eines amerika«

nischen Staatsbürgers Boyer . In Deutschland nannte er sich aber

auch weiter v . Kracht und behauptete , daß er zurückgekehrt sei. uM

die Erbschaft des väterlichen Rittergutes anzutreten . Um das glaub -

Haft zu machen , legte er den Leuten Telegramme vor . die er selbst
an sich gerichtet hatte . Es gelang ihm , verschieden « Leute schwer
schädigen . Am schlimmsten gittg es der Hebamme, die seiner jungen
Frau bei der Entbindung Hilfe geleistet hatte . Die Bedauernswerte
lieh sich nach und nach ihre gesamten Ersparnisse in Höhe von etwa
0000 Mark entlocken . Hoffmann umgab sich, als er gestern Wege"

Betruges vor dem Schöffengericht Tempelhos zur Verantwortung

gezogen wurde , mit einem dichten Lügengewebe Er erzählte dem

Gericht von seinen Verfolgungen in Amerika während der ersten
Kriegsjahre ; weil er im Spionageverdacht gestanden habe , sei er

genötigt gewesen, einen anderen Namen anzulegen . DaS alles bau

ihm aber wenig . Das Gericht vermutete vielmehr , daß er au«

drüben allen Grund gehabt bab« , unter einem falschen Namen >mt«r»

zutauchen und verurteilte Hoffmann zu einem Jahr Gefängnis .

Grubenunglück .
TU . Essen , 7 . Okt . Auf der Zeche „Karl Funke " in H^ '

singen wurde durch einen zu früh losgegangenen SprenMuß ei »

Bergmann getötet und drei Bergleute verletzt .

Beim Kauseinfturz gelStel .
TU . Augsburg , 7 . Okt . B « i dem Bau eines HauseS in Stefans «

kirchen stürzte die Giebelmauer ein, wobei zwei Arbeiter ge «

tötet und drei schwer verletzt wurden .
Ein Aul » ins Wasser gefallen .

Drei Personen ertrunken.
TU . Amsterdam, 7. Okt . Gestern vormittag Ist ein Automobil

bei der Ueberquerung des Waal (der größte Mündungsarm
Rhein ) von der Fähre ins Wasser gefallen , wobei die Insassen,

' zwei Damen und ein Herr ums Leb en kamen . ^

Königs von Khorosans Leben. Das Maß seiner Tage ist voll. ^
muß sterben . Ich aber muß mir einen andern Leib suchen, in dem

ich wohnen kann."
Merdi Dzanbaz wurde von einem so starken Schmerz ergnffen,

als er das hörte , daß er ohnmächtig zu Boden stürzte. Wieder r

sich gekommen , fragte er unter Schluchzen : „Du Ueberirdische , g>^
es kein Mittel , dieses Unglück abzuwenden? Kann ich nichts tun-

um meinem Wohltäter das Leben zu erhalten ? Kann ich nicht fu '

ihn sterben und durch dieses Opfer sein Leben retten ?"

Das Wesen antwortete : „Es gibt ein Mitte ! aber das geht uvc
alle Menschenkräfte hinaus .

"

„Nenn ' es , nenn ' es.
" <.

„ Du müßtest nicht nur dein eigenes Leben hingeben, sondern a»m

das deiner Frau und deiner Kinder ."

.Wie ? Es ist nicht genug, daß ich selbst sterbe ? Auch m« ' N°

Frau und Kinder ? Ich bin bereit , aber sie sind kaum verstäntw
genug, es fehlt ihnen wohl auch der Mut .

"

„Es nutzt nichts, es müssen alle sein . Aber dafür wirst du »n

die Deinen auch ewigen Ruhm unter den Menschen haben .
" *

Merdi Djanbaz zögerte nun nicht länger , begab sich gleich na

Hause und erzählte seiner Frau , seinem Sohn , seiner Tochter auc-.
Als die drei den Ernst und das Leuchten auf dem Gesicht des Vater

sahen, rief zuerst der Sohn , dann auch di« Frau und di« Tochter aU -^
„ Und hätten wir tausend Leben , wir gäben sie hin , um nur e

Haar vom Haupt des Königs zu retten . Einmal müssen wir a*

sterben . Sein Leben aber ist wichtig für unzählige Menschen .^ „i
aber werden ewigen Ruhm unter den Menschen haben .

" Me*

Djanbaz zog seinen Dolch vom Gürtel und beschloß mit seinem Ltt

ling , dem wohlgebiideten Sohn , den Anfang zu machen . Er V ?

ihn sich mitten ins Zimmer niedersitzen , öffnete ihm das Kleid uv
der Brust und zielte eben mit schnellem Stoß aus das Herz , alsi »5 .
der Steppe her , hell und laut wie eine Trompete , der Ruf
„Halt ein, Djanbaz ! Dein guter Wille wird als Tat angenoinwe

■

Heil dir ! Dein König lebt !" Bei diesem Ruf sank Merdi Djanv >

auf die Knie nieder , das Gesicht zum Himmel des Allewigen e

hoben . Unter Freudentränen drückte er sein Weib und seine Kino
an die Brust . Alle dankten sie Gott und priesen ihn.

Der König , der alles , was geschehen war , gesehen und 0™ u
hatte , kehrte schnell und heimlich in seinen Palast zurück. B«

darauf fand sich auch Merdi Djanbaz ein . „Nun"
, fragte der Kon ^

„hast du in Erfahrung gebrecht, was das für eine Stimme
Merdi Djanbaz aber hatte überlegt , daß, wenn er die Wahr ^

erzähle, man ihm nicht glauben und ihn für einen Heuchler hau .
werde. Darum sagte cr : „O Herr , jenes Geschrei kam von ei"

jungen Frau , die mit ihrem Gatten uneins geworden und aus (
Hause gelaufen war . Ich habe sie zu ihrem Gatten zurückgeft »

und beide miteinander ausgesöhnt.
"

Da es inzwischen Morgen geworden war , rief der König °

seine Ratgeber zusammen und erzählte mit lauter Stimme von ®

fang bis zu Ende alles das , was sich dies« Nacht ereignet ha '

Alle lobten Merdi Djanbaz ' Treue mit den herrlichsten AZolA
so daß cr soviel Ruhm davontrug , als ob er die Tat in JBwL
vollbracht hätte . Der König machte ihn zu seinem zweiten BeZ '

und ein Jahr später zum Eroßoezier.
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Maria MaSre , Sie Jnse ! öer

StrWinge .
Von

Georgs Hugh Banning
Mit freundlicher Genehmigung bei Berlages st . A . Brock -

ha u 8 , Leipzig , sind »vir in der Lage , unseren Lesern beute eine
Textvrobe aus dem neuen Reisewerk George vngl > Bau -
n i n g s : „Im Zauber mexikanischer Gewässer " . (Leinen !) .5U Mk . >au neben .

will mein Tagebuch sprechen lassen :
Die Gruppe l-iegt etwa hundert Kilometer von der geschicht¬

lich berühmten Stadt San Blas entfernt . Sie besteht aus den bergi-
8 ?» Inseln El«opha , Magdalena und Maria Madre, die rund 8 ,>8 und 17 Kilometer lang sind . Sie sind vulkanischen Ursprungs»nd dicht mit Wald bestanden. Schon im Jahre 1532 waren sie den
panischen Seefahrern bekannt und wurden von den Bukaniern aus-
giebig benutzt, zumal von den französischen, die diese Küsten be¬
helligten.

Wir nahmen Kurt auf Magdalena, fanden dort aber die Bran.
v "ng zu wild , um landen zu können, weshalb wir nach der Straf -
usel Maria Madre weiterfuhren . Hier fühlten wir uns etwas ent-

lauscht, obgleich aus der blauen See eine träge Brandung auss schön
^ grünte Land zuliof. Wir waren noch zu sehr ans träumerische« an Blas gewöhnt , wo niedrige Hütten mit Strohdächern unter
Kokospalmen stehen oder sich in Akaziendickichte verkriechen . Hier
züchteten uns grell die weißen scheunenartigen Gebäude entgegen.^ >ese Häuser waren aus Holz und Wellblech gebaut . Auf den schrä-'en Dächern las man mit Oelsarb « gemalte Inschriften, die wahr-
cheinlich das Auge der VorWerfahrenden auf sich lenken sollten,^cbercill eine gewiss « Steifheit und makellose Strenge, wie bei
Schlachthäusern am Vorabend emer amtlichen Besichtigung. Neben-in standen aber auch einige ältere Häuser aus Luftziegeln mit
^ mnnendächern. Da ? waren, wie unsere Freunde aus San Blas' ' klären, die einzigen von der ursprünglichen Niederlassung übrig-
gebliebenen Bauten. Di« andern fielen der Revolution zum Opfer .
^ Bei der Landung liefen wir durch unzählige Augen Spießruten.blitzten auf und verirrten sich dann wieder in die Reihen weiß-
w r Lumpenträger , di« hier ihre Verbrechen büßten . Jedermite irgendein Spielzeug zur Hand . Einige schnitzten Bilder auf
stl ? utierschalcn, andere fädelten Perlen auf oder nähten mit
Perlmutter besetzt« Ledertäschchen . Zwei trugen Kein« , plappernde
Papageien , und einer hatte sich «ine junge Riesenschlange um denVaiS gewunden .Wir versuchten Bleichgültigkeit zu heucheln. Man fühlt sichverlegen , wenn man Menschen w Unglücklichen Umständen°^ ^ bersteht. Aber der GesängniSleiter trat au , einem Neben-« oaude hervor und brach den Bann . Mit einer heftigen Handbe-
ei » ^ er Mücken verscheuchen , jagt « er die Menge aus-

1 un^ bot unS heiseren Willkomm durch einen struppigen ,"Wvarzeit Schnurrbart.

3fct5ff <3Je Preise Nr . 464 . Srlie

kurzer Aussprache mit unsern yremtdea «u» Sa » Blas
nn » v e.

" ^ bereit , un» durch sein Reich zu führen . Er erzählte
lan '

v
^ ' e meisten Gefangenen außerhalb der Arbeitszeit tun und

dürfen . waS sie wollen. Viele sprachen ein ziemlich gutes
6 f • ' WaS unS einigermaßen in Erstmmen setzte , weil wir bis-LI ft,n« Leute aus dem gemeinen Volk getroffen hatten, die eine
v,

°e*e
, Spracht als ihre Muttersprache beherrschten. Wir fragtenLetter.

tat rltf tx mit einem Stirirrunzeln au», das sich in ein Grln-
^ verwandelte , „ d-iese Leute stnd nur wegen geringfügiger Ver-

»
" i lct " diesen sind aber in Mexiko keine großen Geschäfte. machen . Zum Betrügen gehört eine sorgfältige Schulung . Um

Zta »
* ^ a ben , begeben sich die Leute zu Jbnen in di« Vereinigtenhtml hinüber. Von dort kommen sie zurück ; und wenn sie zurückdann fassen wir sie gewöhnlich.

"
stimmten in sein Gelächter ein, wi« «r von un» erwartete ,

alz h? lT aber hörten , lag in seinen Worten mehr Wahrheit,das r lr an fäuglich glaubten. Die bittere Wirklichkeit übertrumpfteai Humoristische.
der r«" ?^en ® ie eä stch gesagt sein, meine Herren '

, erklärt« un» einer
fllei* . 9Mten nachher, »dieser Ort ist gar nicht so schlecht Im Ver»ch

^ mit den Kittchen bei Ihnen drüben."
law»

"
* Lmut*ich hatte der Mann recht . Hier gab eS massenhaft Ge-

Die» Jasen und Fischen. Schon allein das Baden im
Uedorf, .cth, a3 , warum so mancher diese Leute beneiden würde ,
toenu -. rei5* bcr Sport den Peon im allgemeinen wenig , am aller»Wen wohl das Schwimmen ,
und Tnv 3f ' 0te uns die Schlafsäle der Gefangenen , hohe, saubere$lQfJrrl -

'i e § ?Ccn- Aber in diesen Räumen sahen wir kein einiges' kein einziges Bett,
lan, '

»?» ! tl« f der Leiter auf unsere Frage bin aus . . Kürzlich
®*ute r»»,Äun,e Schiffsladung Betten hier an . Aber was sollen die
Möchten ^ Betten . Sie haben nie in ihrem Leben welche gehabt und
sie nicht zu ihnen gezwungen werden . Die Kleider , dieun* der nackte Fußboden genügen ihnen "
''»in hier zweihundert Gefangene , deren Strafzeltdie iL Willen des Leiters abhing . Es kam insbesondere aus
zu fraöp t.

U r
Ltni® des Mannes an . Ich widerstand der Versuchungder lUAtl 'J™*" einem Mann mit ausgezeichneter Führung geschähe ,W 'ch ein vortrefflicher Koch war.tr«f. bprml * 4

m2üatIit^ cin Schiff mit Vorräten ans der Insel ein-
Arbeite» Z? t ^ ble K ^ onie selbst zu erhalten^ Die verschiedenenes " B0n cthm Ändert Aufsehern überwacht Da gab
Salzwer ?»

"̂ '^ T' schlereien , Schlossereien. Bäckereien, Wäschereien.Obstgarten , Aecker, ein Krankenhaus , eine Schule , kurzI " den « Befriedigung der bescheidenen Bedürfnisse gehörten -ich »e wuchsen alle nur denkbaren Hartholzarten. Für die
5 oIj fön»« I Plan !« man den Bau eines großen Schiffs . Das Bau-
Eistet wA-s ^ kommen , alle Arbeit von Gefangenen ge-
511 Hlim - ™ V 0at bc" &anf s"rs Takclwerk gedachte man hierDi- » I^ 'unen und drehen .
^ <!eöordnnn^ ^ °b" Küchelchen , die in Mexiko ebenso an der^ chenf»« ,.* U "d wie der Reis in China, wurden mittaas vor dem

fcfLaU ^ ete,It - 2cute verzehrten sie in großen Mengen :
SOttnlnfl "brig zu bleiben . Die wilde » Rinder, die

[a^ext n „ :?i c Alande bevölkern, hatten diese Tatsache entdeckt . Wirb" t t 9!1 lüanbc [ u ' wo sie Almosen empfingen und sich an
^ v beteiligten . Wir sehen hier einen Fall freiwilliger

stelle Ii ° m
«

U
,r3

' öen ® 1,fl der Tortillas zu verdanken ist.
Da» LH*

r
e
r

nc Kuh vor , die Kartoffelpuffer frißt !»^ rert Ls L f° * ie "3nfcI bct Brandstifter" . Wir hatten dort ge ^

von hinnen

Flugomnibus nach Aebersee.
Die ^ Flugzeug für hundert Passagiere .

? ' -d . in ®e 'iau ^nb ' roie s^ cn bekannt gegeben
^ " ° Sän ! ? - s ^ eines Flugzeuges für hundert

uick 1 , r ' ^ a f h 0 V Das Flugzeug soll 128 Meter lang
r ten soll 7 b

°mer e 'nz,aen Tragfläche bestehen . Vier Mo-
sin^ in ^ 5-"' Räumlichkeiten, die sonst im Rumpi' .5° >n das innere her X-tii ^ r „nrtrnt ri bic

!IN -

LUg-
ichi

cw ÖCIi |t «fS v -w i' H 1v*/i v 11v Ii ) Vit Hfl ^VUil
^ auine für rn n !?s der Flügel verlegt . Hinten liegen^ kien vnrn r (l ra J , en und Wohnräume der Man^ Senartia ^ Kabinen der hundert Fluggäste , die z»?CtTe^en ' J 11* L'berlichtfenstern und elektrischem LichiM die ? n ä • r n <>!ugzcugteilen , die als Höhenstener dienen,Plan ." " b Aufenthaltsräume untergebrack>t% TÄ ll ( geht dahin , mit diesem BLodell,

a klagen wird . Weltfluge auch üit # » m ermöglichen.

Neues vom atten Franz Joses .
Die Erinnerungen seines Fiügeladjuwnten .

Das Leben in Ischl.
Nach den tausend Legenden und Phantastereien, die sich seit demSturz der Habsburger Monarchie um die Gestalt des alten FranzJosef gewoben haben , erscheint jetzt in den Aufzeichnungen des ehe-

maligen Flügeladjutanten des Kaisers Ritter v . Höhnel cinWerk , vop dessen Autentizität und Ehrlichkeit man überzeugt seinkann. Er bestreitet nicht , daß der Dienst bei dem alten Monarchengroße Ansprüche stellte , bestätigt jedoch : „Franz Joses war der
f l e i ß i g st e D i e n e r seines Reiches , saß voin frühen Morgenbis gegen 3 Uhr nachmittags unverdrossen am Schreibtisch , gönnte
sich kaum Zeit zu einem einsachen Lunch . Die Verbindung mit dem
Adjutantenzimmer bestand in einer altmodischen Klingel -

Die Sprikschmugyelyach ! „ Inge
"

.
In der Berliner Spritschmuggel-Asfäre sind die Ermittelungendes Erenzzoll-Kommissariats zu weiteren interessanten Ergebnissen

gekomnien . Das sicher gut fundierte Geschäft wurde so betrieben ,daß die im Bilde gezeigte Luxusyacht regelmäßige Fahrten vonBerlin nach der Ostsee unternahm , dort auf hoher See Probefahr¬ten . die angeblich Konstruktionszwecken d - •;•ort sollten, durchführte,in Wirklichkeit aber an nautisch bestimmter Stelle von einem Dan -

Der Mann mtt öen hundert

das
be r

ziger Schiff Sprit übernahm und dtesendann unbehelligt nach Berlin
bracht «. DU Verdachtsmomente häuften sich so , daß zu wiederholten
Durchsuchungen der Motoryacht geschritten wurde , doch immer er-
gebnislos . Erst jetzt kam man darauf, durch Messungen in der
Pacht, ein sehr finnreich verborgenes Rohrsystem zu entdecken , mit
dem es möglich war, in kürzester Frist auf hoher See einige Tau-
send Liter Sprit mittels Pumpanlage in gleichfalls gut verdeckte
Tankräume aufzunehmen . Die Angelegenheit macht um so mehrSensation, als bekannte Berliner Persönlichkeiten beteiligt er-
scheinen.

l « i t u n g unb man mußte scharf aufpassen, weil der Herrscher ye-
wohnt war, mit Blitzesschnelle bedient zu werden. Wenn es klm -
gelte , galt es, mit dem Paradehut in der Linken, im Galopp durchdie beiden Säle zum Arbeitskabinett des Kaisers zu eilen , dessenTüre man ohne anzuklopfen, mit einem hörbaren , doch nicht heftigenRuck öffnete, um sich solcherart anzukündigen. Der Flügeladiutantwurde regelmäßig mit einem freundlichen „Guten Morgen ' vom
Monarchen begrüßt , erhielt eine wohlgefüllte Aktentasche — das
erledigte Morgenpensum -- und sodann den Auftrag , eine Anzahlvon Persönlichkeiten zu bestimmten Zeitpunkten erscheinen zu lassen .Da hieß es seine fünf Sinne gehörig zusammenzunehmen, sich dieStunden und Attuuten fest einprägen , denn wehe , wenn aus Versehenoder Vergeßlichkeit das wohlüberlegte Tagesprogramni gestört wurde.

In eingehender Weise schildert der Verfasser das Leben in Ischlund erzählt bei diesem Anlaß , daß die Diners bei Hofe recht
steif und unerfreulich waren . „Von einem Dutzend reichgalonierterLakaien bedient"

, so führt er aus, „die ihre Ausmerlsamkeit nur deni
Kaisrr -Känig und seinen nächsten Tischnachbarn widnieten , verliefdas Diner in feierlicher Stille und rasch. Gesprochen wurde wenig.Der Monarch richtete ab und zu eine Frage an die neben ihm sitzendeErzherzogin oder einen der hohen Funktionäre , worauf eine knappe
leise Antwort und danach wieder tiefes Schweigen folgte ; unterein -
ander zu sprechen , hätte wohl als Verstoß gegolten. Auf uns Flügel-adjumnten , dem Range nach jüngsten Eüste der Tischrunde, nahmdie Lakaienschast wenig Rücksicht . Uns wurde naturgemäß zuletztserviert , das Abtragen geschah des öfteren unbekümmert darum , obwir gegessen hatten oder nicht .

"
Mit einer gewissen Bitterkeit hebt Höhnel hervor , daß ihn die

Hofgesellschaft anfangs „kaum eines Blickes gewürdigt hatte" ,
so daß er gern auf seine Stellung verzichtet hätte. Doch es scheint,daß der Monarch diese Verstimmung seines Flügeladjutanten wahr¬nahm , denn er zeichnete Höhnel bei der nächsten Gesellschaft vor der
ganzen Hofgesellschaft mit einer langen Ansprache aus, was zurFolge hatte , daß die Hofschranzen plötzlich den Flügeladjutanten be-
merkten und sehr liebenswürdig mit ihm verkehrten . Der Monarch
sah eben alles und für Kleinigkeiten hatte er einen besonders gutenBlick. Als der Ceneralftabschef Varon Beck eine Neuerung einführenwollte und in gelben englischen Jagdschuhen vor dem Monarchen er-
schien, genügte die Bemerkung : „Sehr schön , diese gelben Schuhe!" ,damit diese Schuhe ein für allemal aus dem Gesichtskreis des Ato -
narchen verschwanden.

Ich hatte da einmal Gelegenheit , den erkranktenKais er im Bett zu sehen und war mehr als überrascht vonder Einfachheit , mit der der Boherrscher eines großen Reiches sichbegnügte. Er lag in einer eisernen Bettstatt unter braunen Kamel -
Haardecken und von nicht mehr Komsort umgeben, als sich einen sol -
chen auch ein Leutnant gönnen konnte . Es gab da allerdings einBetpult und die Wände waren mit Brokat bespannt, doch gemahntenichts an das Walten einer fürsorglichen Hand , es herrschte hier auchnicht die anheimelnde Atmosphäre, mit welcher Frauen jeden Raum
zu erfüllen wissen . Der Herrscher wurde von Kammerdienern be-treut, ehemaligen Unterossizeren oder Forstwarten , von denen das
nicht erwartet werden konnte; ihr Gebieter war es übrigens sogewohnt , verlangte nicht nach mehr Komfort . Aber auch sonst sohltees an Einrichtungen , aus die selbst weniger verwöhnte Menschen nichtgern verzichten ; so begnügt« sich der Kaiser mit einer Kautschuk -wanne als Badegelegenheit , die man immer auf der
Hintertreppe zum Trocknen aufgelegt sehen konnte ."

Der Verfasser der Memoiren gibt des ferneren interessante Schil-
derungen des Seelenlebens des Kaiser -Königs Franz Josef , wobeier auch der tiefen Religiosität des Monarchen gedenkt . Verzeichnet
sollen die folgenden Bemerkungen werden : „Ich glaube nicht fehl zugehen, wenn ich annehme , daß der Kaiser-König den Menschengegenüber von großem Mißtrauen erfüllt war, aufdie er im allgemeinen mit Geringschätzung herabblickte; nur von der
höchsten Höhe vermag man die tiefsten Abgründe zu schauen , unddas gilt wohl auch für den Einblick in die Schlünde menschlicherNiedrigkeit . Welche Unsummen von Schlechtigkeit , Eigennutz, Stre-bertum , Falschheit, Verrat und Lüge mag wohl der greife Herrscherwährend seiner langen Regierungszeit begcgnet sein ! Admiral
Höhnel scheint das vollste Vertrauen des Monarchen besessen zuhaben, denn er wurde mit zahlreichen wichtigen Missionen betraut.

Giück und Ende des Schiangen :n ?nschen Reme »

der in Paris unter dein Namen der „Mann mit hundert Masken"
bekannt ist . Reme hat diesen Titel reichlich verdient . Man könnieihn mit Fug und Recht auch den FregoU des Verbrechestums nen »nen . Denn Reme scheint ein Verwandlungskünstler allererstenRanges zu sein . Es gibt wohl keinen Beruf und keinen Stand , dessenMael« er kürzere oder längere Zeit nicht getragen halte . VomGepäckträger angefangen bis zum Eeueralkonsul , vom Unteroffizierbis zum Obersten, vom Handlungsreisenden bis zum Hojarzt desSchah von Persien Hai Georges Reme im Lause seines abwechslungs»reichen Lebens alle möglichen Rangskalen durchlaufen. Das Gesamt»ergebnis einer so vielseitigen Begabung sind einerseits vier Millionen
französische Francs , die Georges Reme in den Städten Frankreichs,Algiers und Marokkos herausgelocki hatte , anderseits 102 JahrsKerkerstrafe, zu denen er von französischen Gerichtshöfen bereitsverurteilt ist.

Georges Reme war in seinem früheren Beruf Schlangen »mensch in einem Wanderzirkus . Der angeborenen Schiau»heit , ferner seiner körperlichen Gewandtheit hat er es zu verdanken,daß er von diesen 1U2 Iahren alles in allem sechs bis sieben Monatsverbüßt hat . Im Laufe der zwei letzten Jahre allein wurde Remenicht weniger als achtmal verhaftet . Er war jedesmal nur dreibis vier Tage hinter Schloß und Riegel gesessen , dann gelang esihm , auf irgendeine Äöeise zu entkommen. Seit dem Sommer wurdeer von Hunderten von Detektiven verfolgt . Nun ist es geglückt, ihnabermals festzunehmen. Man darf gespannt sein , ob der Schlangen-
mensch auch diesmal die Wachsamkeit und die verschärfte Kontrolleseiner Gefängniswärter wird täuschen können .Im Wonnemonat Mai war Georges Reme in Rouen in dieHände der Polizei gefallen. Sein berühmter Trick, in einem Geschäst .einen Tausendfrancschein so zu wechseln , daß etsowohl das Kleingeld w i e die große Banknote inseinem Besitz behalte , wurde hier noch vor dem Verschwindendes Meistergauners aus dem Geschäft entdeckt und Georges Remewurde von einem Kriminalbeamten , der sich zusällig im Geschäft auf-hielt , festgenommen. Auf dem Wege zum Untersuchungsrichter ist erden ihn eskortierenden Polizeibeamten entkommen. Seine Unversro»
renheit ging jedoch so weit , am nächsten Tage in einem anderen Ee-
schaft einen Tausendfrancschein zu wechseln . Als er nun den drittenKaufmann mit dem Trick um seine tausend Franc bringen wollte,konnte er neuerdings festgenommen werden . Noch bevor man seineIdentität hätte feststellen können , ist der Mann aus dem Gefängnisausgebrochen

„Auf dem Hauptplatz von Rouen nahm er ein Auto . Er möchte,erklärte er dem Ehauffeur , seinen eigenen Wagen , der infolgeeines Defekts in einer Garage eingestellt sei , abholen . Der Chauffeurfuhr mit ihm zum Gebäude der entlegenen Garage . Hier wies derMann talsächlich ein Schriftstück vor . das nachwies, daß cin Autodort von einein Herrn Aimery eingestellt worden war . Man wollteihm den Wagen nicht ausfolgen . Dem Hochstapler gelang es jedoch,den Ehauffeur zu bervegen , mit dein Auto zumindest eine Probefahrtzu machen . Auf der Probefahrt stiegen Reme und die beiden ihn bc-gleitenden Chauffeure in einem Gasthaus ab , um einen gutenTropfen zu sich zu nehmen. Urplötzlich ertönten vor dem GasthausHupensignale und Georges Reme war mit dem Kraftwagen davon.Wenige Wochen später tauchte er in dem eleganten Badeort Aix-les -Bains . auf . Hier war er überall zu sehen , wo man sich amüsiert.Im Laufe eines einzigen Monats verausgabte der schneidige Haupt »mann , er trat zur Abwechslung wieder einmal als Offizier aus , hun -derttausend Franc. Nachdem er das gestohlene Auto dreiverschiedenen Personen für je 20 0 00 Franc ver -kauft hatte , war der Mann aus Aix-les -Bains m i t dem dreimalverkauften Wagen verschwunden. Am letzten Abend hat er sich nochim Spielkasino aufgehalten und nahm bei seinem spurlosen Ver-schwinden zwei Brieftaschen, einen Frackanzug und einen modernenHerbstmantel mit .
Die zehn Detektivs , die am Bahnhof in Lyon einen Hauptmannerwartet hatten, ließen den eleganten Herrn im Frackanzug ohneweiteres pastieren. Das Schicksal ereilte ihn erst zwei Tac ' e später.Dem Untersuchungsrichter erklärte er zunächst , daß er i n P a r i sdrei Hauser und ein Luxusauto besitze . Er sei jedochnicht gewillt , zu verraten , unter welchen Namen die Häuser gebuchtund das Auto garagiert sei. Gemütlich wie immer schlug Reme demRichter eine Wette vor . Er zahle tausend Franc gegen einen,wenn es der Lyoner Polizei gelingen werde, ihn länger als achtTage im Gefängnis zu behalten .

Ein fchiedlustiger Schah .
Als Schah Nassr «d--din von Persten Gast Lord Salisburv »war, gab dieser ihm zu Ehren eine Gartengesellschaft in Hatfield .Zur Unterhaltung trug ein Kunstschütze bei , der vom Kopfe feinerPartnerin Korkpfropsen wegschoß . Dieses Kunststück gesiel dem■schal) außerordentlich , und da ihm dies leicht dünkte, wollte er esselbst versuchen. Er nahm eine Repetierbüchse und richtete den Laufzunächst aus Lord Salisbury , der darob nicht wenig entsetzt war undlebhaft abwinkte. Aber auch die Partnerin des Kunftschützcn wei-gerte sich , dem Perserfürsten als Zielscheibe zu dienen ; so verlangteder Schah , daß sein Premierminister ihre Stelle einnähme . Lort»^.alisburd wußte das Unglück aber von seinem persischen Kollegenabzuwenden , indem er sich vom Schah für eine» Augenblick das Ge,wehr geben und es so erfolgreich zu Boden fallen ließ , daß es iirStücke zerbrach.

Q die ^e Fremdwörter !
Bei der Augenuntersuchung der Schulkinder — so erzählt Dr.Gerhard ein wahres Eeschichtchen in der „Bergstadt " — entdeckt derSchularzt , daß Peter Knoll hochgradig an Kiirzsichtigkeit ( flüjopie )leidet , und er teilt das pflichtschuldigst dem Vater mit ! „Sehr ge.ehrter Herr Knoll ! Ich habe bei derUnterfuchung Ihres Sohnes de»oenkllche Zeichen von Myopie festgestellt ' bitte , tun Sie etwas Ener-gisches dagegen, damit das Uebel nicht -fortschreitet." Am andernTage bringt Peter in wenig vergnügter Stimmung denselben Zetteldem Schularzt zurück. Auf der Rückseite sind die mit starker Handgeschriebenen Worte zu lesen : „ Ich habe dem Galgenstrick eine tüch-t >ge Tracht Prügel verabreicht. Der Unfug wird nicht noch einmalvorkommen. Der betrübt « Vater.

"

Die römische «aiscrltodi Im Witstensande N- rdasrikas .
G' iiurtg iibcr 100 Kilometer östlich von Trivoli wird ? epiis Magna , dt »GeliuriSstadt dei ! röniilclic » jiatsers GevtimuS Severus , aus dem Wüsten -sande gcaraben . Ein zweites Rvni sollte au » seiner Vaterstadt gemachtwerden , so war der Wille dcS Kaisers . Der Wüstensand bat unbarmherzigdie Kaisersladi iibersluict . Iahrbunderte sind daiiiber binweggeaangen .?! « n bot » man it» e Schabe hervor . Der Sand Iiat sie besscr erhalten alsdie Laoa di - Trümmer Pompejis . Jtire StnSmakie sind (Ii,«anlisch . Ueber .toiiltlüt steht der Besucher vo > der ratenden >̂ rös,e dieser Denkmäler ge«

schichtlicher t 'Zrösje. War der Besuch dieser Stätte » bisher aufierordentlicherschwert , so irird er beute zum herrlichen Genich . Die große Mittelmecr »
randfahrt , die die , ,Titmar "°^ inic tStnttgart , Friedlichst ! . r>0 , Berlin ,Unter den Linden 541 siir de» U . Oktober vlant . siihrt ahne jede Reise -und Passagierschioicrigkeiien den Jieisenden in herrlicher Kiistensalirt vonGenua aus über Sizilien und Tunis nach Tripoliianic » . Bon scichkundi -gen Begleiiern werden ihm die Kulturstätten Nordakrikas gezeigt . DaSvon Geschichte und Kultur durchtränkte Mittelmeerbecken wird ihm so in
bequemer Vergnügungsfahrt zum unvergänglichen Erlebnis .

Phys .-diät. Kuranstalt und Erholungsheim . Aerztl . Leitung . Deiche *Haus. Pension von Mk. 8,— an. Illustr. Prosp . durch den Besitze^
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Brie ? aus SZ. Blasien.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Fr . Fr . St . Blasien , Anfang Oktober 1926.
Der dritte Sonntag im September brachte einen beinahe beäng-

fügenden Automobil - und Motorradverkehr nach St . Blasien . Gegen
Mittag und in den Nachmittagsstunden fuhren Wagen um Wagen ,
Rad um Rad ins Tal der Alb . Sehr stark waren unter den Automo-
bilistcn die Schweizer vertreten , die von Zürich und Basel aus gerne
den Schwarzwald auf Ausflügen besuchen . Weder für sie , noch für
den gaüzen Automobilverkehr ist es aber angenehm, daß die von
Albbruck in der Rheinebene die Alb entlang in den Schwarzwald
aufsteigende Albstratze mit ihren landschaftlichen Schönheiten, wie
sie keine zweite Schwarzwaldstraße bietet , gesperrt ist, d . h. mit
Kraftfahrzeugen im allgemeinen nicht befahren werden darf . Das
Fremdengewerbe St . Blasiens und der Umgegend ist dadurch doppelt
im Nachteil : einmal verzichten zahlreiche Automobilisten , die bei
Albbruck von der Sperre der Albtalstratze erfahren , irgend einen
Umweg durch weniger schönes Gebiet zu machen , um in den Schwarz-
wald zu kommen , sie bleiben lieber ganz weg ; zweitens bleibt ihm
sie Ausnutzung einer in der Natur gelegenen Werbekraft versagt ,
die ohne bombastische llebertreibungen ganz auf sich selbst gestellt zu
sprechen iit der Lage ist . Gegen eine Freigabe der Strohe für den
Automobilverkehr wird die Gefährdung der Sicherheit für Fahr -
zeuge und Fußgänger ins Feld geführt . Es ist wahr , daß die Straße
an gefährlichen Stellen für den Kraftfahrer vielleicht nicht arm ist.
Nachdem aber das Kraftfahrzeug allgemein benähtes Verkehrsmittel
geworden ist und nachdem die Straße an den ichwierigsten Stellen
eine beträchtliche Verbreitung gefunden hat, ist es an der Zeit und
wohl auch zu verantworten , daß die Sperre ausgehoben und der
Weg durch das Albtal nach St . Blasien auch für Automobile frei
gemacht wird . Den in Frage kommenden Behörden würden für diese
Art der Verkehrsförderung sowohl die Automobilisten wie auch die
Fremdenbetriebe und Kurorte sicherlich Dank wissen .

Das Automobil wächst für den Fremdenverkehr und für die
Fremdenorte an Bedeutung ; damit werden auch die Straßenverbin -
düngen und Straßenverhältnisse wie die Zustände auf den Straßen
immer wichtiger . An ausreichenden Straßenverbindungen mangelt
«s da und dort noch in der Umgegend. Der Feldberg erhält zwar
von Titisee her einen neuen bequemen Zugang; sein Besuch wird sich
zweifellos durch diese Verbindung heben . Noch fehlt aber dem Feld-
berg eine gleichartige und gleichwertige Verbindung von Süden her
über St . Blasien. Es ist dringend zu wünschen, daß auch diese Feld-
bergstraße , die von Menzenschwand auszugehen hat und nach Oeff -
nung der Albtalstraße eine beqmeme und die kürzeste Verbindung mit
dem Oberrheingebiet und der Schweiz schafft, nicht mehr allzulange
verschoben , sondern schon in den nächsten Iahren in Angriff genom-
men wird . Der Zuzug in den ganzen südlichen Schwarzwald seitens
der Automobilisten würde dadurch wesentlich gewinnen.

Von besonderer Wichtigkeit für die Heranziehung des Verkehrs
ist es allerdings , daß die Straßen dauernd in einem guten Zustand,
der den Ansprüchen des Verkehrs voll gewachsen ist , gehalten wer-
den . Auch hierin fehlt es in der Umgegend St . Blasiens noch allent -
halben . / Einige Strecken auf den Zufahrtswegen bieten weder den
Fahrzeugen , noch den Führern ungetrübte Freude . Angesichts des
wachsenden Verkehrs und der Wichtigkeit, die heute dem Passanten
in den Fremdenbetrieben zukommt, mutz erwartet werden , datz all -
seits den Straßenverhältnissen die ganze Aufmerksamkeit zugewendet
und allen Klagen nachgegangen wird , die in dieser Richtung vor-
gebracht werden. Erhöhte Aufmerksamkeit verdient diese Frage in
einem Gebiet , das wie St . Blasien und seine Umgebung ohne Bahn -
Verbindung und daher auf Transporte aller Güter auf Lastkraft-
wagen ausschließlich angewiesen ist. In einem solchen Falle sollte es
möglich sein , auch einmal außer der Reihe Instandsetzungs » und Ver-
besserungsarbeiten am Straßenkörper vorzunehmen.

Mit der Heranziehung des Automobilverkehrs mutz es gleichzeitig
auch die Sorge der Fremdenorte sein , den Unannehmlichkeiten, die
ein gesteigerter Verkehr mit Kraftfahrzeugen mit sich bringt , in wirk-
samer Weise zu begegnen. In St . Blasien scheint diese Frage einer
gedeihlichen Lösung entgegenzugehen. Der Bau einer Umgehungs-
straße, die in dem engen Tal in einem Bogen um den Ort und die
Kuranwesen herumführt , ist in Aussicht genommen. Dem Vernehmen
noch sind die Pläne fertig ; nur die Finanzierung des Baues be-
gegnet anscheinend Schwierigkeiten. Es wäre für den Orts - und den
Durchgangsverkehr sehr von Vorteil , wenn die noch bestehenden
Schwierigkeiten bald behoben würden , damit mit dem Bau in näch-
ster Zeit begonnen werden- könnte. Durch die Ausführung des Pro -
jektes würde auch die Möglichkeit geschaffen , eine größere Zahl Ar-
beitsloser zu beschäftigen .

Zur Gewinnung staubfreier Fußwege ist durch die Kurverwal -
tung zu Anfang Mai d. I . mit der Instandsetzung zahlreicher Wald -
wege begonnen worden . Die Arbeiten sind nun dem Ende nahe und
das groß angelegte Wegenetz , das weit in den umliegenden Wäldern
verzweigt ist und sich in einzelnen Teilen bis auf die Spitzen der
Berge emporzieht, befindet sich wieder in einem sauber geordneten
Zustand . Für die Heilung und Êrholung suchenden Gäste sind damit
abseits von den Verkehrsstraßen Vorteile und Annehmlichkeiten ge-
schaffen , die anderwärts selten in diesem Ausmaße zu finden sind.

Die Scheffelfeier auf dem Kohen -Twiel .
Auf dem schwäbischen Herzogssitz Hohen-Twiel hauste im 9. und

10. Jahrhundert Herzog Burkart II . Nach seinem Tode (973) über¬
trug Kaiser Otto der Große der klugen und energischen Witwe Had-
wig, des Herzogs von Bayern Tochter, die Herrschaft. Mönch Ekke -
hardtWon St . Gallen unterrichtete die schöne Herzogin in Latein .
Dichter Josef Viktor v . Scheffel schrieb 1857 seinen historischen Ro-
man „Ekkehard" unter der Linde des Hohen-Twiel auf Grund seiner
Studien aus der Klosterchronik Ekkehard IV. von St . Gallen . Ritter -
sitte und Klosterleben lernen wir in diesem Roman kennen . Mit
„Ekkehard" hatte Scheffel sein Bestes gegeben.

Aus diesen Gründen sammelte Schriftsteller Karl A. Kellermann
am Samstag nachmittag eine kleine Scheffelgemeinde im Gasthaus
zum Hohen -Twiel , auf der halben Höhe des Berges gelegen, um sich ,
um die Scheffel -Jahrhundertfeier würdig zu begehen . Während des
Mittagmahles begrüßte Kellermann die Gäste und feierte den Dich-
ter als einer der Ersten im deutschen Dichterwald. Verschiedene Be-
grüßungsschreiben waren eingelaufen , so von dem Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe , von Bürgermeister Blesch-Radolf -
zell . von Regierungsrat Eitel -Stuttgart , Vorsitzender des dortigen
Scheffelbundes. Schriftsteller Mayer -Friedrichshafen überbrachte die
Grüße des Schwabenlandes . Kaufmann Müller als Vertreter des

Verkehrsvereins Singen entbot seinen Willkommgruß im Namen der
zu Füßen liegenden Stadt Singen .

Nach dem Festmahl begab man sich zur historischen Linde , der
liebevolle Hand ein Epheu -Festgewand angelegt hatte . Schriftsteller
Kellermann hieß in gebundener Rede die Anwesenden will-
kommen . Dann übergab Postinspektor a . D . F r u e t h , ein entfernter
Verwandter Scheffels, im Namen der Stuttgarter Scheffelgemeinde
die Erinnerungstafel an der Linde dem Vertreter der Würt -
tembergischen Regierung , Ortsvorstand Gruber . Für diesen Ehrentag
hatte die Kunstgewerblerin Oberlehrerin Ellen Düren aus Berlin
eine Scheffelfahne gestiftet, die den Gasthof zierte. Auf tiefblauem
Grunde ruht eine weiße Taube mit grünem Oelzweig. Darüber
sprach der Schweizer Professor Schauselberger aus Richterswil .
Nachher fand noch eine gemütliche Zusammenkunft statt .

Eingemeindung von Rohrbach zu Keidelberg .
Der Heidelberger Bürgerausschuß hat am Mittwoch abend ein-

stimmig die Eingemeindung des Dorfes Rohrbach bei Heidelberg
beschlossen. Da der Rohrbacher Gemeinderat bereits seine Zustim-
mung erteilt hat , so wird der rund 5000 Einwohner zählende Ort
am 1 . April 1927 in Heidelberg aufgehen, das damit etwas über
80 000 Einwohner zählt .

Von verschiedenen Seiten wurde im Laufe der Beratung das
Entgegenkommen der Stadt Heidelberg für zu weitgehend gehalten ,
besonders auch in der Frage des Bürgernutzens aus dem Walde .
Da Rohrbach eine größere Waldsläche besitzt, so wird sich durch den
Zuwachs auch der jetzt schon ansehnliche Stadiwald vergrößern .

r . Ubstadt, 7 . Okt . (Pferdezuchtgenossenschaft .) Nach einem
eingehenden Vortrag von Bezirkstierarzt Dr . Hafner wurde hier
die Gründung einer Pferdezuchtgenossenschaft am vergangenen Sonn -
tag beschlossen und Felix Schnatterbeck zum Vorsitzenden ge-
wählt . Durch eine Vorbesprechung im Frühjahr war der Boden für
eine Gründung vorbereitet . Die erste Zuchtviehschau wird im kom -
Menden Sommer veranstaltet .

r. Rohrbach bei Eppingen , 7 . Okt . (Hagelschaden .) Von der
Schwere des seinerzeit hier niedergegangenen Hagels kann man sich
eine Vorstellung machen , wenn man bedenkt , daß hier nicht weniger
als 108 000 Mark an Hagelversicherungsgelder ausgezahlt wurden.

---- Mosbach , 7 . Okt . (Wieder ein tödlicher Unfall beim Obst-
brechen . ) In Hüffenhardt fiel der Landwirt Bernhard W id -
mann beim Obstbrechen vom Baume und zog sich so schwere innere
Verletzungen zu , datz nach wenigen Stunden der Tod eintrat .

--- Wertheim, 7 . Okt . (Todesfall.) Der älteste Beamte des
Hauses Löwenstein-Wertheim -Freudenberg , der Förster Karl Knapp ,
der 40 Jahre in fürstlichen Diensten stand, ist in Schollbrunn im
70 . Lebensjahre gestorben.

= Wertheim , 6 . Okt . (Autounfall.) Im benachbarten
Urphar schlug infolge Platzens eines Reifens ein Auto um und
begrub seine drei Insassen unter sich . Dabei trug eine Dame aus
London erhebliche Verletzungen davon . Die beiden anderen In -
fassen kamen mit leichten Verletzungen davon.

+ Buchen, 7. Okt . (Autolinien im Odenwalde .) Die neue Auto-
linie Buchen—Waldhausen —Mosbach soll noch in diesem Monat er-
öffnet werden und zwar vorläufig auf drei Monate . Die Oberpost-
direktion hat einen vierteljährlichen Fehlbetrag von 3600 Mark er-
rechnet . Nachdem nun der Kreis Mosbach sich bereit erklärt hat ,
hiervon 1300 Mark zu tragen , haben sich die beteiligten Gemeinden
entschlossen , das weitere Defizit zu übernehmen . — Die Autolinie
Buchen -Mtheim —Rosenberg erforderte im ersten Betriebsjahr einen
Zuschuß von 8000 Mark . Von dieser Summe hat die Stadt Buchen
1600 Mark zu tragen .

— Altheim (Amt Buchen) , 7 . Okt . (Hohes Alter. — Goldene
Hochzeit.) Hier wurde der älteste Bürger unserer Gemeinde , Josef
Weckesser , zu Grabe getragen . Der Verstorbene erreichte das
hohe Alter von 92 Jahren . — Am 14 . ds . Mts . feiern Waisenrat
Wilhelm E n g l e r t und Frau Helene , geb . Rückert , ihre goldene
Hochzeit .

--- Baden-Baden, 7 . Okt . (Fremdenverkehr .) Bis zum 1 . Okt .
betrug der Fremdenbesuch 67 892 gegenüber 64 660 in der gleichen
Zeit des Vorjahres , somit ein Mehr von 3232 . Die Zahl der Aus -
länder beziffert sich auf 10 750, d . s. 16 Prozent der Gesamtfrequenz
gegen 13,7 Prozent im Jahre 1925.

z . Kehl, 7 . Okt. (Blutvergiftung .) „ Kleine Ursachen , — orotze
Wirkungen !" Die Wahrheit dieses Sprichworts ersuhr eine junge
Näherin , die sich mit der Schere an der Hand schnitt . Da die Ver-
letzung nur unbedeutend war , legte man ihr keine weitere Beachtung
bei . Doch bald fingen Hand und Arm derart zu schwellen an , datz
man einen Arzt zu Rate ziehen mutzte . Dieser stellte eine Blutver -
giftung fest , sodatz das Leben der Bedauernswerten in Gefahr ist.

■l . Legelshurst, 7 . Okt . (Kommunales .) Der Forst ist allgemein
der Gradmesser der Eemeindefinanzen und somit mehr oder minder
der Steuerzahler — für die Bürger . Dies gilt in beonderem
Matze von Legelshurst, das die größten Gemeindewcvldungen im
ganzen Hanauerland besitzt und deshalb gleichsam seine Bürger
verschont von hohen Gemeinde-Steuerzuschlägen. Es handelt sich
um insgesamt 404,56 Ha. Mittelwald , die unseren Gsmeindewald
verkörpern, der bei den hohen Holgpreisen eine dauernde Einnahme -
quelle für die Gemeinde bildet .

r. . Hönau , 6 . Okt . ( Historisches .) 1200 Jahre sind jetzt verflos -
sen, daß Herzog Adalbert hier ein Kloster gründete , dessen Aufbau
im Jahre 726 erfolgte . Durch Ansiedlung um das Kloster entstand
das gleichnamige Dorf . Der Rhein aber bedrohte wiederholt das
Klostergebäude. Daher wurde es später ausgehoben und nach St .
Peter in Straßburg verlegt .

z. Lichtenau, 7. Okt . (Beerdigung .) Ein imposanter Trauerzug
bewegte sich am Montag zum Friedhof . Galt es doch , dem im Alter
von 86 Iahren verstorbenen Haup lehrer a . D . L. L e h m a n n die
letzte Ehre zu erweisen. Zahlreiche Trauergäste aus Nah und Fern
waren erschienen , um die Anteilnahme am Schmerze über den Heim
gang des Verblichenen zu bekunden . Die ganze Einwohnerschaft
nahm am Trauerzug teil , ein Beweis für die allgemeinen
Sympathien , deren sich der Verblichene hier erfreute , wo er seine
65-jährige Dienstzeit als Lehrer erfolgreich beenden konnte . Ehre
seinem Andenken!

--- Ossenburg , 7 . Okt . Das „Deutsche Volkslied" im Festzug ist
das große Ereignis der diesjährigen Ortenauer Herbstmesse in Offen¬
burg . Gegenüber den vielen Schlagern minderwertiger Art , wie
sie heute gepfiffen, gespielt und gesungen werden, ist es eine be-
freiende Tat zu nennen , wenn die Stadt Offenburg in ihrem dies-
jährigen Herbstmessefestzug am Sonntag , den 10 . Oktober das
„Deutsche Volkslied" plastisch und musikalisch zur Darstellung bringt .
Sämtliche Ossenburger Volks- und Mittelschulen beteiligen sich ,
ebenso die Offenburger Gesangvereine. Erfreulich ist, daß auch
ländliche Vereine und Gemeinden mitwirken . Die schönsten Volks-
lieder werden gesungen werden . Seit Wochen ist geprobt worden
und jetzt ist man auf den Schulhöfen, bei Offenburger Handwerkern
und im Bauhof damit beschäftigt .eine große Zahl von Festwagen
zu erstellen. Die Offenburger Feftzüge sind von altersher wegen
ihrer künstlerischen Gestaltung bekannt und haben stets ein unge
heueres Publikum angezogen.

: : Oberschopfheim , 7 . Okt . ( Vom „Neuen" .) Ein Teil des die»«
jährigen vorzüglichen „Neuen" ist hier schon ausverkauft und zwar
lösten jene, die zuerst losschlugen, 90 Mark für das Ohm. Es wur«
den etwa 100 Ohm verkauft . Heute wird ein Preis von 100 Mark
für das Ohm verlangt , was außer der Inflationszeit hier seit Men«
schengedenkennoch nicht erreicht worden ist.

fö Lahr , 7 . Okt . (Auszeichnung. ) Unserem verdientes
Feuerwehikommandanten Alfred K r a m e r . Vorsitzender des
6 . Kreisseuenvehrverbandes , wurde vom Landesfeuerwehrverbanv
das Feuerwehr -Ehrenkreuz verliehen „in dankbarer Würdigung
seiner vielfachen nutzbringenden Anregungen im Landesausschutz
und für seine ausgezeichneten Verdienste um das batoische Feuer«
wohrwesen "

. Unsere Freiwillige Feuerwehr verdankt ihrem Kom«
Mandanten , der anläßlich de? Verfassungstages für seine 40jährig «
Dienstzeit in der Feuerwehr bereits ausgezeichnet wurde, de»
jetzigen hohen Stand ihrer Ausbildung .

A Lahr , 4 . Okt . (Zunehmender Sparkassenverlehr .) Im vtv
gangenen Monat betrugen die Einlagen auf Spar - und Festanlage«
konto bei der hiesigen Sparkasse 841 Posten ( im Vorjahre 745 ) mit
160 300 ( 151220) WM , aus Girokonto 1207 ( 1342) Posten mit 765 660
( 597 660) 9?cM, auf Kontokorrentkonto 1288 (1211) Posten mit 898 390
(733 580) 91JC . Die Rückzahlungen betrugen auf Spar - und Fest'
anlagen 430 (332) Posten mit 122 860 (91910) R^t ; auf Girokonto
1505 (1927) Posten mit 754 580 (587170) R -K , auf Kontokorrent-
konto 1270 (1234) Posten mit 1 028 470 (901 660) R^t . Im Scheck-
verkehr wurden auf 1916 Schecks 358 250 ausbezahlt . Die ©c
samteinlagen auf Spar - und Festanlagekonto betrugen 1945 40«
(893 300) 9MI , auf Girokonten 340 900 (240 350) fRM. Die Aus¬
leihungen beliefen sich auf 2 319 400 ( 1 230 840) R -̂ t.

A Lahr , 5 . Okt . (Kriegerdenkmal von 1870/71.) Der Stadtrat
beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Eingab « des
Kriegerbundes , der darin um Instandsetzung des vor zwei Jahr «»
anläßlich der Unruhen beschädigten , s. Zt . von der Stadtverwaltung
in treue Obhut genommenen Ehrenmals ersuchte . Als im vorig«"
Jahre bei der Beratunq des Voranschlags diese Frage aufgeworfen
wurde , gab das Stadtbauamt die Erklärung ab , daß die weichen
und von der Witterung arg mitgenommenen Sandsteine eine
Erneuerung der Figuren und Inschriften nur sehr schwer ertrag ^würden und eine Kommission die beste Lösung suchen solle . Diese
hat nun dem Stadtrat folgendes vorgeschlagen : Von einer Wieder-
beschaffung und Aufstellung einer Viktoria -Figur , die s. Zt . zel«
trllmmert wurde , soll abgesehen werden ; das Denkmal als solches
soll aber an sich tunlichst instandgesetzt und die Inschriften insde«
sonder « , soweit möglich , sollen aufgefrischt werden. Als Abschluß
soll unter Verzicht auf jede figürliche Ausgestaltung das Denkmol
einen entsprechenden architektonischen Aussatz erhalten . Zur Ke«
winnung geeigneter Entwürfe wäre ein Wettbewerb unter oen hl*
sigen Architekten , Baumeistern und Bildhauermeistern zu veran«
stalten . Der Stadtrat tritt diesen Dorschlägen bei und wird da»
weitere in die Wiege leiten .r . Gengenbach , 7 . Okt . (Linderung der Wohnungsnot .) Zu*
Unterstützung der Neubautätigkeit hat der Bürgerausschuß beschloß
sen, für eine Bausumme von 20 060 Mark nicht allein bis Bürgschaft
zu übernehmen , sondern auch den 6 Prozent übersteigenden Zinsfuß
zu trogen . Man hofft, durch dieses Entgegenkommen die Bautätig '
keit wesentlich beleben zu können .

— Freiburg, 7 . Okt . (Vom Auto überfahren und getötet.) An>
Dienstag abend wurde ein verheirateter 52 Jahre alter Kaufmann
von hier beim Ueberschreiten der Schwarzwaldstraße von einem Per'
sonenkrastwagen angefahren und zu Boden geworfen, so datz er Tritt
schweren Verletzungen bewußtlos liegen blieb . Kurz nach der Ein'
lieferung in die Klinik verschied der Verletzte, ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben. Die Untersuchung ist eingeleitet .

— Freiburg i. Br ., 7 . Okt . (Todesfall .) Gestern früh ist ltN
Alter von etwa 60 Jahren der Direktor des hiesigen Lehrerseminar»
Josef H e n k e s verstorben. Er war erst vor drei Jahren von Heidel '
berg nach Freiburg übergesiedelt.

( !) Lörrach , 7 . Okt . (50 Jahre in den Diensten der Borschub «
bank. ) Der Direktor der Vorschutzbank . F . S t u rm > R ö tz l et .
konnte dieser Tage sein 50jähriges Jubiläum in den Diensten de*
Vorschußbank feiern.

- - Obereggenen , 7 . Okt . (Zum Brandonglllck .) Zur Unter«
suchung in der Angelegenheit des Brandes im „Hirschen " weilte d«r
Oberstaatsanwalt aus Freiburg hier . Die Untersuchung ergab nicht*
neues , jedoch wurde der in der Sache erfolgte Haftbefehl wiede»
aufgehoben und der Beschuldigte auf freien Fuß gesetzt.

— Waldshut , 5 . Okt . (Der Heimattag .) Der Sonntag stand
im Zeichen des Heimattages , der etwa 15000 Menschen aus allen
Teilen des Bezirkes in die Stadt brachte. Den Glanzpunkt de»
Hermattages bildete der Feistzug. der sich aus einem historilscheil W*
aus einem landwirtschaftlichen Teile zusammensetzte und der in«
folge seines farbenprächtigen Gepräges allgemeine Bewunderung
auslöste . Anschließend entwickelte sich auf dem Fetzplatz reges Leben
und Treiben , bei dem sich Musikvorträge und Ansprachen des
germeisters Dr . Ho r st e r . sowie des Heimatdichters Paul K i>v
ber ablösten. Den Abschluß des T«ges bildete die Beleuchten»
der Kaiserstratze.

= Vom Hegau , 7. Okt. (Kartoffelernte.) Infolge der Äa*'
tosfelemsuhr aus dem badischen Bauland . Oberfranken und Thürin '
gen ist im hiesigen Kartoffelhandel zur Zeit ein kleiner Stillstono
eingetreten , zumal die Kartoffeln in den Städten durchweg ju 8 •*
der Doppelzentner verkauft werden.

= Stockach . 7 . Okt . (Tagung. ) Am 10. Oktober wird der Ler«
band der Oberbadischen Pferdezuchtoereine seine Hauptversammluns
hier abhalten .

— Seulingen , 7 . Okt . (Opserstockmarder .) Der Opferstockma?
'

der, der in der letzten Zeit den Seekreis heimsucht , hat auch o ' '
Opferbüchse in der hiesigen Kirche gesprengt. Geld fiel ihm jed<w
keines in die Hand , da der Inhalt kurz zuvor entleert worden

Aus den Nachbarländern.
Rotensol, 7 . Okt. (Goldene und grüne Hochzeit.) Ein

Fest fand am Sonntag in der hiesigen Gemeinde statt. Der au« '
den benachbarten badischen Orten wohlbekannte frühere Wegwar -
während des Krieges stellvertretender Forstwart Karl B-erwe ^
feierte mit seiner Ehefrau Elisabeth , geb . Müller , das Fest der '
iten Hochzeit . Zu gleicher Zeit ließ sich ein Enkelsohn trauen , ®1'
zahlreiche Schar , voran der Militärverein Rotensol , gab dem ju>^ ,
und dem Jubelpaar das Geleite zum Festgottesdienst in Dobel. T' 1'
wurden dem Ehepaar neben den Glückwünschen der bürgerlichen un
der kirchlichen Gemeinde die Ehrengaben des württembergiM ^
Oberkirchenrats , ein Jubiläumsgesanglbuch in schönem , großem
und wertvollem Einband , und der württembergischen Staatsreg
rung , eine württ . Landschaft im goldenen HerbstabendsonnenW .
mit Widmung des Sraatspräsidenten überreicht. In Vertret »
des Staatspräsidenten hatte Staatsminister Bolz dem Jubelpaar u
dem jungen Paar einen sehr herzlich gehaltenen Glückwunsch °
sandt , in dem dem Jubilar zugleich auch der Dank für feine la>w
jährigen Dienste ausgesprochen war . Auch der Württemberg ' !\
Kriegerbund ließ seinem langjährigen , treuen Mitglied seine ®1U ,
wünsche übermitteln . *

Ein wertvolfes Küchenhilfsmittel , das der Hausfrau viel Arbeit
spart , ist MAGGl5 Würze . Wenige Tropfen - beim Anrichten zugesetzt —
geben faden Suppen , schwacher Fleischbrühe , Salaten , Soßen und
Gemüsen augenblicklich kräftigen Wohlgeschmack . Am vorteilhaf¬
testen kauft man eine Originalflasche Hr. 6 ( mit Plombenverschluß )
und füllt nach Bedarf aus der großen in die kleine MAGGI- Flasche ab .
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Donnerstag, den 7. Oktober 1926.
Aus der Landeshauptstadt.

Karlsruhe , den 7 . Oktober .

Kehraus in der Ausstellungshalle .
Ueber 60 000 Besucher . — Die Schlichseier .

Die vom Karlsruher Hausfrauenbund veranstaltete Ausstellung
ein

" x ? us ^a^ von 1926"
, die infolge des großen Andranges um

!>>ge Tage verlängert werden mußte , wurde gestern Mittwoch abend
fr?»

e ' nei f ' e ' ncn Feier geschlossen. Während der Dauer der Aus -
^ ung haben insgesamt 61500 zahlende Besucher die
s

™
f
s
. J* e 11 y n 0 durchwandert , eine Zahl , die als sehr er -

-t 5ür die Veranstalter bezeichnet werden kann ,
mußte bekanntlich die Ausstellung stundenlang polizeilich
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werden , da der Andrang der Interessenten aus allen Kreisen

^ evolkerung so groß war , daß die Halle überfüllt war .
afionxn \et Vorhalle der Ausstellung versammelten sich am Mittwoch
tu » • ^ r

. au l ct der Ausstellungsleitung vor allem die Aussteller
rub/ "

-?
kleine » Sch l u ß f e i e r . Die erste Vorsitzende des Karls -

Inrnl Hausfrauenbundes , Frau Klingen , hielt eine kleine Aus -
gab dabei der Hoffnung Ausdruck , daß alle Beteiligten ,Uet- Veranstalter und vor allem der Leiter , Herr Oberbau -

ftellnn * :
1 n ^ Müller , befriedigt über den Verlauf der Aus -

htmt n* Halle verlassen mögen . Sie gab ferner der Freude Aus -
ßetln

u er ^cn vorzüglichen Verlauf und betonte , daß Aussteller und
T ^ alles daran gesetzt hätten , um der Ausstellung ein würdiges
den i U flcBen. Die Ausstellung „Der Haushalt von 1326" werde
auf «IT m tIn sichtlich noch lange im Gedächtnis bleiben . Sie habe
Man it

e Besucher einen sehr guten Eindruck gemacht und deshalb müsse
auslnr » Ausstellern den herzlichsten Dank für ihre Mübewaltung
die in ? ' Klingen dankte besonders der Firma Pfannkuch .
rten u

a y °Pfern ^cr Weise den riesigen Kaffeebetrieb in der Aus -
Vraii »? übernommen hatte , ferner dem Lebensbedürfnisverein . der
Kani° . ^ koninger , Brauerei Höpfner , der Nähmaschinenfabrik
. . . ' Ultö hpT O nSmt flT?ama * Sai -
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otbentfA m
CI Milchkuranstalt Ludwig Mayer. Durch das außer -

die oj ? " ^ egenkommen der genanten Firmen sei nicht zuletzt
Her?» ^ . ^ ^ ucherzahl erreicht worden . Sodann dankte Frau Klingen
Press- ^ . ^vauinspektor Ernst Müller in besonderem Maße und der
Hab«

'
T\

' C e ®en f a ^ 5 ?um Gelingen des großen Werkes beigetragen
legeiik. it ? Damen des Vereins werde noch bei einer anderen Ee -
stellunn-^ aufopfernde Tätigkeit während der Aus -
die 9r, , c un eT ausgesprochen werden . Frau Klingen erklärte hierauf

SS " " 0 für geschlossen.
Ichluk ^ °^ ungsleitung und Aussteller versammelten sich im An -
1arnm » » ? tt

i
,n 1,61 ^ lashalle zu einem gemütlichen Bei -

^ »rkebr- ^ - . V n ' ~ dem noch einmal die Herren Dr . Peitgen ,
Um der 9t !,u «t 0 ^ e 1 und Direktor Prüll das Wort ergriffen ,
" banfpn x 19sIe {tun0 das Zustandekommen der Ausstellung
ettuna «T»w besonders das gute Einvernehmen zwischen Aus -
iel«. *£ irUung und Aussteller hervonubeben . Der starke Beirck
l
dieser s * r

unb Aussteller hervorzuheben . Der starke Besuch
tischen q. Uoveranstaltung bewies die harmonische Zusammenarbeit
den Teil ^

"
^llern und Ausstellungsleitung . Für den unterhalten -

dt « ntit {fJ 0t8 i ?n Hert Direktor Hans Blum und Frau Kemper ,Yren Darbietungen herzlichen Beifall fanden .
-!!-

^ tzter a ^ ^ . ^ ' inwanderungsbestimmungen in Südwestafrika . In
aftij a Sl \ J ? a

r
6cn

.
die Einwanderungsbesti .mmungen für Südwest -

Jahr - . ?/ wesentliche Verschärfung erfahren . Von jedem über 12
Einwanderer müssen bei der Ankunft 40 englische

der ettanu L̂ ern unter 12 Jahren 25 Pfund zur Sicherstellung
Eintvan ^ -, Heimreisekosten hinterlegt werden . Selbst wenn der

e ' nen Arbeitsvertrag in der Tasche hat , wird er von
lit narMf * K,3nmu " fl " icht mehr befreit , auch wenn es sich um Fami -
de lt. eine ^ ' 4 0n ' m Lande in Stellung befindlichen han -
k-iten für ^ ^ beusbedingungeu , Erwerbs - und Siedlungsmöglich -
wandere t J$ c ' te^ ' dem Evang . Hauptverein für Deutsche Aus -
jur ® erfi . n -Wltzenhausen a . Weira Material aus neuester Zeit
sollt« r J ,

*Lun? * Wer die Absicht hat , nach Südwestafrika zu gehen ,
--- rt „ ^ix eingehend von ihm beraten lassen .

!>ch » enund Berusskenntnisse . Es ist eine sich täg -
füliyno / ' ^ tätigende Tatsache , daß trotz der großen , von der Ueber -
krise Lrrf -t Kaufmannsberufes und der allgemeinen Wirtschafts -
lun.g«n un !^tenl >en Stellenlosigkeit viele junge Kaufleute in Stel -
Send« "^ gebracht werden könnten , wenn sie den Anforderungen
öwej rt ? ! waren , die der Beruf an sie stellt . Es smd vor allem
? lfteli «iS *\ deren Beherrschung heute Voraussetzung für fast jede
^ ' elfack L Kurzschrift und Maschinenschreiben ,
nlischt uoch heute die Anschauung , daß beides rem mecha-
^ ersonni ^ r. ^ seien , Nebensachen , die man ruhig dem weiblichen
Ä könne - Nichts ist falscher als diese Ansicht,
das ^ war gerade der Besitz guter Kurgschriftkenntnissed^n ■ ! * zu besseren Posten . Leider wird zur Zeit von
!?** tn^ n6ertt das ZeiWirs der Prüfungsämter für Kurz -
tigun« «n ,

' ^ schreiben bei den Handelskammern , das für Fer -
ächtet mehr Silben aufgestellt wird , noch zu wenig

?emachj
'

- . ^ r Grundlage der Anstellung und Gehaltsbemessung
Ipitens Lrmi - " t6 ein Anreiz zur Erlernung dieser Fähigkeiten
Euerer Zeitgeber gegeben werden . Besonders wichtig ist in

stirien jungen Kaufmann , neben den Kenntnissen in
w ^ 'chuna ?>

' ^ ^ riftverkehr , Rechnen , Fremdsprachen usw ., die Be -
uchirnaim rl - neuzeitlichen Büromaschinen , der Rechenmaschinen ,

.. k ^ rtcil ncn und dergleichen .
® a,iiicnocii .n ^ B

r
e
iml " , e Volksfest anläßlich des Königschießens derotden t [ jX ' Karlsruhe verspricht für Jung und Alt außer -

^ reichen „ I n
v l| e - ®cr Festplatz vor dem Schützenhaus dürfte kaum

für hi « 4P die Vergnügungs - und sonstigen Unternehmungen , die
^ Me » # „ i ? e Dom 9 - bis 17 . Oktober angemeldet haben , aufzu -
^ Komnkk , Anziehungskraft wird zweifellos die Luftschleife

c^ ettenfiienJ .®3etu-0Cn ' e ebenso wie die Motorradbahn und das
i PPobtnm l " mer erstmals erscheinen , ausüben , aber auch das
« den ,in >. v te Äarusscls , das Hunde - und Affentheater , die Schieß -
5 "geleqenf>. i ! ° ^ ' ? ersen Verkaufsstände für Scherzartikel und „süße
? °Ner >) k,nk c dürften ihr Publikum sicher finden . An das Mün -
>! ^ 8erau !» t ' das jetzt eben unter ungeheurem Andrang vor -
? t{»teret » in » ' die Weißwürstel - , Ochsenfleisch- und Hähnen -
I T, m ' t ieinl ^ o

und — nicht zuletzt — der Wiesenwirt u h l selber ,' ' njiefit ,^ ? ^ « ml - Oberbayerischen Trachtenkapelle in das Fest -
— : " d dort gemütliche Münchener Stimmung schafft. Es ist

dies dieselbe Kapelle , die vor kurzem tagtäglich den Moninger Ear -
ten bis aufs letzte Plätzchen füllte und dort außerordentlich starken
Anklang fand ; diesmal wird sie noch begleitet sein von der Schuh -
Plattlergesellschaft Josef Dreher aus Ramsau ( bei Berchtesgaden ) , die
allein für sich schon einen Abend köstlich auszufüllen vermag . Eine
erstklassige Jazzband ist dem Zuge unserer Zeit folgend auch ge-
wonnen , was der Tanzdiele besonderen Reiz verleihen wird und
ebenso gibt es Frühschoppen - , Nachmittags - , Dämmerschoppen - und
Abendkonzerte , sodaß man — da ja durch den Schützenwirt und durch
den Festwirt für des Leibes Labung und Aetzung reichlich gesorgt ist— gar nicht lange nach Hause zu gehen braucht , sondern durchfeiern
kann . Billige Autofahrgelegenheit ist geboten , abends
ist große Illumination , manchmal auch Feuerwerk . Schnaken hals
auch keine mehr — also auf zum Schützenfest in der Zeit vom 9 . bis
17 . Oktober .

Akustische Photographie . Ein Konzert für neue Sprechmaschi -
nen und Schallplatten , die unter dem Namen „ Elektrola " kenntlich
sind, hatte den Saal der Gesellschaft „Eintracht " dicht gefüllt . Die
Musikalienhandlung Fritz Müller hatte aus dem erhöhten Podium
verschiedene Apparate aufgestellt , die sich abwechselnd in die reich-
haltige Vortragsfolge des Abends teilten . Aus ihr heben wir die
vokalen Darbietungen besonders heraus . Die Chöre aus „Messias "
von Händel sind von überraschender Klarheit und Natürlichkeit ,dabei frei von quitschenden Nebengeräuschen . Auch die große Kir -
chenszene aus der „Margarete " von Eh . Gounod mit Fedor Schal -
japin und Florence Austral und die Recha -Arie aus der „Jüdin "
von Halevy mit Enrico Caruso sind Aufnahmen und Wiedergaben ,die die Illusion , daß man die Menschenstimme selbst höre , sehr nahe
rücken. Dabei wird selbst aus Feinheiten eingegangen , oder auf
rasche Koloraturen wie etwa bei Maria Joogün mit ihren , .Ge-
schichten aus dem Wiener Wald " . Diese vokalen Darbietungen
zeigten wieder einmal , welch große Fortschritte auf dem Gebiet der
akustischen Photographie gemacht worden sind. Es gab rauschenden
Beifall und Wiederholungen .

— Die Wiener Hof -Spiele bringen auch in dieser Monatshälfte
wieder ein ausgezeichnetes Programm . Die Conference liegt dies -
mal in den Händen von Herrn Willy Robert , der von Anfang
an für Stimmung sorgte . Das Programm umfaßt eine Reihe hüb -
scher Tanznummern . L u Kral tanzte zunächst anmutig wienerisch ,
dann als fesches American Girl , zuletzt als flotter Jockey . Auch die
zwei Ringhosfs erfreuten in ihren verschiedenen Tänzen durch
Anmut und rassiges Temperament . Charles Gunther ist
vielleicht der jüngste auftretende Stepp -Tänzer , der sowohl in Tanz
und Mimik überraschende Nuancen bringt . Mit seiner entzückenden
Partnerin ergänzt er sein Programm durch einen humoristischen
Stepp - Duo . Els a Rassuo - Schulisch bringt mit einer ganzen
netten Stimme einige flotte und fesche Operetten - und Stimmungs -
lieber . Den Höhepunkt des Programms stellen die exzentrischen
und parodistischen Darbietungen des Komikers Fred Hänsem
dar . Wenn er mit sich selbst einen Ringkampf vollführt und den
Boxkampf Breitensträter —Samson -Körner parodiert und zwischen-
durch mit den humoristisch -schnoddrigen Bemerkungen die Lach¬
muskeln reizt , so ist er .immer eines großen Beifalls sicher . Die
siauskapelle Fred Groy füllt wie immer die Pausen mit guter
Jazzmusik .

Schauschwiimnen des Karlsrul >er Schwimmvereins . Der Karls -
ruher Schwimmverein von 1899 beabsichtigt , anläßlich der Herbst -
tage , am Sonntag , den 17 . Oktober im Stadt . Vierordtbad
ein S ch a u s ch w i m in e n zu veranstalten . Nach dem Beispiel
anderer Städte wurde zum ersten Mal ein vollständig humoristisches
Programm zusammengestellt , welches alle Zweige des Jchwimmens
umfaßt . In bunter Reihenfolge werden Tauziehen , Kleiderstaffeln ,

) Fütterung der Seelöwen , Einzug des Landgrabenmeisters , Panto -
mime , Wasserballmatsch , Springen und Tauchen vorgeführt . Als
sportlicher Wettkampf finden die Sch ü l e r sta f f el n um den
Wanderpreis der Stadt Karlsruhe statt .

Verkehrsunfall . In der Kriegsstraße wurde gestern nachm . eine
49 Jahre alte Frau von einem Personenkraftwagen auf ihrem Fahr -
rad angefahren und zu Boden geworfen , wobei sie Verletzungen an
beiden Knien davontrug .

Festgenommen wurden : Ein Bäcker von Baden wegen Dieb -
stahls , ein Arbeiter von Abernessa , der von der Staatsanwaltschaft
Stendal wegen Betrugs gesucht wurde , ein Fuhrmann von Lahr ,
der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Unterschlagung ausge -
schrieben war , ferner 15 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Der Iugendführerkurs des Bad. Landesaus-
schuffes für Leibesübungen und Jugendpflege

Der zweite Tag des Jugen ^ führerkurfes nahm ebenfalls
einen anregend «» Verlauf . Vor allem die Vorträge des Divzefan -
Präses Hirt , der über das Thema „ Verein und Familie "

sprach und der fachwissenschaftliche Vortrag des Sportarztes Dr .
Ullmann , waren kleine Meisterwerke der VortragSkunst , die ihren
Zweck bei den Hörern nicht verfehlten , was durch die lebhaste Dis -
kussion und den reichen Beifall bewiesen wurde . Ein interessanter
und werbender Vortrag über das Rettungsschwimmen des
Turnlehrers Linnenbach beschloß das Vormittagspensum .

Der Nachmittag war den praktischen Uebungen der ein -
zelnen Sportarten gewidmet . Diplomsportlehrer T w e l e , dessen
hohes Können schon lange feststeht , brachte eine reiche Fülle neuer
Gedanken seinen Schülern zu Gehör . Trefflich unterstützt wurde er
in seiner Arbeit von dem Sportlehrer Sorg , der besonders über
das Handballspiel referierte . Im Phönixstadion hatte Turnlehrer
L i n n e n b a ch die Fußballer versammelt . Im Verfolg seiner Aus -
führungen trat klar hervor , daß das Fußballspiel sich noch lange nicht
überlebt hat , im Gegenteil noch weiter fortschreitet - Auch die anderen
Sportarten , wie Turnen , Rudern und Schwerathletik erfreuten sich
lebhaften Interesses seitens der Kursteilnehmer .

Am Abend hielt Geschäftsführer W o l p e r t ein lehrreiches Re -
ferat über Vereinsverwaltung , aus dem die Teilnehmer des Kurses
entnehmen konnten , zu was Selbstverwaltung verpflichtet , wie die
einzelnen Vorstandsmitglieder ihr Amt auffassen und ausführen
sollten und was die Vorstandsmitglieder alles wissen müßten , um
alle gegebenen Möglichkeiten zur Förderung des Vereins und damit
der ganzen Bewegung auszunützen .

„Karlsruher Äerbsttage" 1926.
Die Festwoche des Badischen Landestheaters .

V.V. Bei den jeweiligen Hcrbstvcranstalmngen der früheren
Jahre nahm auch das Badische Landestheater durch die
Veranstaltung einer sogenannten Festwoche einen besonderen Platz
ein . Bei der badischen Landeshauptstadt , als Musik - unt » Theater -
stadt von Ruf , ist dies auch gar nicht anders zu erwarten . Auch in
diesem Jahre wollte die Verwaltung nicht hinter den früheren Iah -
ren zurückbleiben und hat deshalb für die Zeit v . 3 . bis 10 . O k *
tober eine Festwoche angesagi . Wenn die erste Veranstaltung
„ Die Meistersinger von Nürnberg " am Sonwtag einen
unbefriedigenden Besuch aufzuweisen hatte , so ist dies darauf zurück-
zuführen , daß die Karlsruher den von schönstem Herbstwetter be-
günstigen Sonntag zu größeren Ausflügen nach außerhalb benützienund nicht zu Beginn der Vorstellung um 5 Uhr wieder in Karls -
ruhe sein konnten .

Das am Montag stattgefundene l . Sinfonie - Konzert
hatte einen überaus starken Besuch aufzuweisen . Hier trat Kapell -
meister Joses Krips dem Karlsruher Publikum als Dirigent eines
großen Sinfonie - Konzertes zum ersten Male gegenüber . Das aus -
gewählte Programm Schubert , Reger , Bruckner dürste dazu beige -
tragen haben , daß die Kunstenthusiasten sehr zahlreich vertreten
waren , während im Landestheater „ Die Verschwörung des
Fiesco zu .Genua " gegeben wurde . Der Dienstag brachte Mo «
lieres „Der Geizige " und „Die Heirat wider Willen ".
Die mit großem Beifall aufgenommene Goldmark '

fche Ausstattung ?«
oper „ Die Königin von Saba " ging am Mittwoch 7Y, Uhr
>n Szene . Die erste Wiederholung von Nestrops „Der Zerris -
se n e" findet am Donnerstag , den 7 . Oktober , abends 8 Uhr statt .
Kapellmeister Krips dirigiert am Freitag , den 8 . wiederum dis
„ Zauberflöte " von Mozart , die um 1 % Uhr beginnt . Seit langemwird »uif der Badischen La -ndestheaterbühne „Hamlet " voir
Shakespeare erwartet , der am Samstag , den 9 . Oktober neu -
einstudiert hier gegeben werden soll- Unser « neuen Schauspielkräfts
haben an diesem Werke ein außerordentliches Betätigungsfeld .
Ö e Ii % Bau in b a ch hat das Stück in Szene gesetzt. Den Schiliftder Festwoche bildet am Sonntag die Neueinstudierung von „C a r -
m e n"

. Hier wirken unsere beiden neuen verantwortungsvollenMänner zum ersten Male offiziell zusammen . Die Regie führt In -
ten da nt Waag , während Kapellmeister Krips die musikalische
Leitung hat . Unsere besten Solokräfte sind in den einzelnen Rollen
beschäftigt . Die Vorstellung beginnt nicht , wie früher festgesetzt, u m
6 Uhr . sondern , um möglichst viel Kreisen den Vorstellung ? besuch
zu ermöglichen , erst um 7 Uhr .

Da,s Programmheft der Festwoche ist geschmückt mit dem
Bild des neuen Intendanten . Wir finden eine Abhandlung von
ihm über Shakespeare darin , während von Gustav Hillart einigeMoliere - Gödanken zum Abdruck gekommen sind. Von Klabund , dem
Dichter des „Kreidekreises "

, lesen wir einen kleinen Aufsatz : „Sha -
kespeare und das englische Drama " . Für die auswärtigen Besucher
sind die Abqanqsfahrzeiten der letzten Zügen von besonderer Be -
deutung . Sehr interessant ist auch , zu sehen , was für Opern und
Schauspiele z . Zt . in Vorbereitung sind . Es ist eine ganze Reihe
bedeutender Werke - D >e Festwoche wird einen Ausschnitt aus dem
Programm unserer -jindestheaterbühne geben . Es ist zu hoffen ,daß ihr ein künstlerischer und materieller Erfolg beschieden sein
möge .

! Voranzeigen der Deranskaller . !
) ( Tao Violinkonzert von fta « Kubclik tu , Kvnzcrtb .inj beginn « heut «

Donnerstag Abend nicht wie irrtiiinlicherweise in der Morien .
anSgabe zu lesen war um 6 Ubr . sondern sclbstverstZndllch erst um 8 Uhr .

Der b' hor brr Johanneökirche veranstaltet am Sonntag , den
10 . Lktober , nachmittags 6 Ubr , in der evanaeliichen Stadtttrche ein K o n .
z e r t mit bochintercssuntein Programm : „ G e i ft l i ch e Volkslieder
aus d i c i I a b r h u u d e r l e u " . Ter starfocseizte , von H e i » r i ch<S a f s i m 'i r in töjäbrwer Arbeit an de ?, « rohen Werken Vachs und San.dels bestens geschulte Chor , wird eine Reibe der schönsten deutschen , geist -
licfien Volksweisen , die man ja fast nie zu hören bekommt , zum Vortragbringen . Die bekannte Konzertsängerin Rosel Schumacher singt
Sovranlieder von Bach , Neger , « türlnet und dem Dresdener Zivi» ,vvniste » Kelir Dran sc l e , dessen hochbedcutsames Schassen allmählichgerechte Würdigung findet . Jakob T r a v v . der bekannte Geiger und
Lehrer der Ansbildnngsklasse des Bad . Konservatoriums , trägt Violin -
sonaten von Bach und Sandel und eine eigene Komposition vor DieOrgel bat der junge Karlsruher Oraelkünstler Wilhelm » rauft , ein
Schüler Kranz Philipps , übernommen . Programme beziv . Eintrittskar .
te » sind in den Musikalienbandlungen Müller und Tafel , bet
Eisele am Werdervlatz und am Kircheneingang zu erhalten .

A Oktoberfeft der „Tnvoqravkia "
. Nach längerer Pause wird di«

„Tovographia " wieder einmal durch eine grössere Veranstaltung am Ig .
und l7 . Oktober im . .Kühlen Krug " zeigen , das, das Leben nicht nur aus
Mühe und Arbeit besteht . Am Samstag , Iii . Oktober , wird ein
Jazzband Ball den Tanzlustige « zu ihrem Rechte verHelsen , während
für „ gesetztere Herren " ein Preiskegeln an diesem Abend seinen An -
fang nimmt . Am Sonntag vormittag von 11 Uhr an wird daß Preis ,
kegeln fortgesedt : nachmittags von 4 Uhr an . soll durch ein Oktober «
fest im Münchener Stil der Allgemeinheit Gelegenheit gegeben
werden , zu sehen , was die Schwarzkünstler in Bezug aus Veranstaltungen
leisten können . Außer einer guten Musikkapelle werden Schuhplattlertänz «
der S ch l i 'e r s e e r . ein namhater K o m i k e r , sowie der Gesang -
verein mit dem Fest angepaßten Liedern für Stimmung sorgen . Klei -
nen und großen Kindern wird dnril » Scherzartikel strende bereitet . Ein «
, .R a d i - K o m m i f s i o n " nird de » Münchener Charakter des Festes
besonders hervorheben . Die Brauerei Sinner wird an diesen Tagen einen
dem ffeste angepaßten guten Stoff ohne besonderen Preisaufschlag »um
Ausschank bringen . In Anbetracht der immerhin beschränkten Raumver -
hältnisse dürfte es vorteilhaft sein , sich recht frühzeitig mit Karten bezw .
Programm zu versehen , die im Vorverkauf zu haben sind .

Gesrkäftlicke Mitteilnnaen .
Da dieses Jahr eine Vollernte in Amerika und Calisornien tft . komme »

in nächster Zeit größere Mengen amerikanische und ealiforntsche Aepfel
in den meisten größeren Städten Deutschlands zum Verkauf . De «
Verkauf für eine der größten internationalen Importfirma hat am hiesigen
Plad die KIrma Anton Metzger , Obst und Südfrüchte en gros , über -
nommen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Seiten .
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Vanillin-Zucker.

Zub . ' . UuBsn K . Butter wird . Aw . ch
Z . b . r . itu . » : Butt« u. d Mehl (die. e, mit dem B. ckin 5em!. -i>t»Zudc. r, Vanillin- Zudcer und d« mit; dem B. ck.n ' " f "
Wet man Iu , fnem Tei?. Das Eigelb , 100 g Zucker, Vanillinzucker, Milch

und formt aus dem xut durcharbeiteten Tei* ungefähr talerdicke sollen . vefy rt man und arbeitet alles mit obigem Tei? zu einer Masse, die sich
die man über Nacht liegen laßt. Am anderen Tage schneidet man die Köllen . ausrollen läßt. Den ausgerollten Teig schneidet man in rechteckig«
in 1/s cm dicke Scheiben und bäckt diese auf einem dünn mit Wachs ein- Stücke , bestreicht diese mit Eiweiß , streut die in Spänchen geschnittenen
geriebenen und mit Mehl bestaubten Blech bei mäßiger Hitze ungefähr Mandeln, die man mit 50 g Zucker gemischt hat, darüber und bäckt bei

1/a Stunde . — Zu empfehlen als feines Gebäck zu Wein . Mittelhitze. — In Blechdose aufzubewahren.

Eine glanzende Auswahl Tieler gfinzlich neuer Rezepte für Kuchen, Torten «. Kleingebäck « aller Art ist in dem nen erschienenen Oetker -Rezeptbuch , Ausgabe F,

enthalten , das zum Preise r. 15 Pfg . in allen einschläg . Geschäften zu haben ist. Sie erhalten das Buch, wenn nicht vorrätig , auch geg . Einsend, von Marken von

r— Dr- A- Oetker, Bielefeld.
Badcpulvor „B. ckin" 10 Pfg „ 3 Sick . 25 Pfy ., Puddingpulver Mandel — Vanille 8 Pfj ., Eirmeche -Hülfe 7 Pfj ;., Vamllin-Zucler 5 Pf?., Vanille -Soßenpulver S Pf».

l/a Pfd. Butter,
150 g Zucker ,
1 Päckchen von Dr. Oetker 's

Vanillin -Zucker ,
100 g Mandeln ,

Zutaten t
2 Eier,
1 Pfd Mehl,
1/a Päckch . von Dr . Oetker 's Back¬

pulver „Backin ",
etwa !/« Liter Milch.
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SüdwestdeufsdieJndustrie-undWirts
Berliner Börse .

Z'.criin , 7. Lkt . «AunklprniS .» Während im heutigen BonnittagZ -

verkehr bei ruhigeren , (Äeschäsl die Tendenz noch sest irar . trat bei Beginn
der Börse stärkere RealisationSncigniig bervor , die sich besonders auf die

bisher tie >iorzu « tcn Marktgebiete erstreckte . Die ersten amtlichen Kurse
zeigten daher Einbußen bis »» der Martmalhöhe nun 5 Prozent . Mon -
tanakticn gingen um S bis 6 Prozent . Kaliwerte um 2— 8.5 Prozent ,
chemische Werte zum Teil bis 2 . Schiisahrtsaktien nnd Lelwerte nm etwa
2 Prozent zuriirf . Unter Bankaktien verloren Danatbank gegenüber der

gestrigen Nachbörse -I Prozent , während Berliner Handelsanteile und die

Übrigen Institute bis 1.5 Prozent höher eiuseöten . Barmer Bankverein
vl » S 3. Durch den RUckgang des Danatdankkurie » wurde dieser nach
längerer Zeit erstmalig wieder von der Berliner HaudelSgelelllchast nber -

flüOcft An den Siebenmärkten waren die Kursveräuderungeu nur ver »

cjnzelt von Bedeutung . Bon T - rtilaktien gaben Hammersen etwa 3 .5

Prozent her . dagegen waren die übrigen Werte im ganzen gehalten und

verschiedentlich sogar um 0 .5 Prozent beseitigt . Die Abgaben wurden an
der Börse auf innerpolitiscke Besorgnisse zurttckgesührt . Ruch heimische
StaatSrenlen wurden oim den Realisationen erfaßt , sodak die Kriegs¬
anleihe und die stärker desestiSten alten bundeSstaatlichcu Anleihen einen

großen Teil ihrer jüngsten Gewinne wieder verloren . AnSländlsche
Menten bröckelten cbensaliS ab . Nach Festsetzung der ersten Kurse dielten
die Berkänse an . iodafj fast nur Briefkurse zu hören waren .

Am Geldmarkt war ein Kortschritt in der Entspannung fest, » ,

stelle » , da sich die Rückflüsse weiter verstärkten . TageSgeld konnte au ,

5.5 bis 6.5 Prozent zurückgehen .
Am Devisenmarkt fand die nettere Befestigung der lateinischen

Valuten Beachtung . London - Brüssel zog aus die energischen « tabilisie -

rungSbcstrebnnaen bis 174.25, London -PariS bis 167.75 und London -Mai .

lanb bis 126 .25 an . Die Reichsmark Iofl international etwas niedriger .

Der Dollar wurde hier mit 4 .1987 genannt . Das Pfund notierte gegen
Kabel mit « .8526 kaum verändert . Etwa » schwächer war die holländische
^

Untcr
'

den Einzelheiten der Kursbewegungen ist noch hervorzuheben .
» af> von Montanaktien Köln -Nenessen 6.25 Prozent . Gelsenberg . Deutsch .

Luxemburg . . Hoesch, Rhein . Stahl . Phönix und Ilse bis S.5 Prozent ver .

loren . J . -G . Farbeuindustrie begannen mit 295 .5 nach 298 im gestrigen

Evätverkehr Für Kaliwerte wirkte »och besonders der Zusammenschluh
Burbach - Gumvel verstimmend , der die MajorinerungSabfi -hten der Win -

tcrshallgruvve vereiteln dürfte und die Gerüchte über « nteresienkäufe in

den Kaliaktien zum Berstummen brachte . Elektroaktie » konnten sich «in

Gegenfav zu den fonsiige » Aktienwerten behaupten . Einige Maschinen -

Und Metallwerte zogen sogar an n a . Hirsch Kupier um 4 Brozeiit .
Im -vettere » Perlaus der Börse war die Haltung unsicher , ^ lulabe

zu einer Erholung ivaren zwar erkennbar , blieben aber aus einige Tvezial .

vapiere beschränkt . Srenndlicher ciitwickelten sich spater die Kurs - der

Aellftoffaktie » , der oberschlefifche » Werte , der Dentsä >en Erdöl und der

Danatbank . Laurahütte plns 5 Prozent . OberkokS vlu » 8 Prozent . <ärt )dt

I,ölten den ersten Verlust wieder ein . Die Beseftignug von Hirsch Kupser

führte den B ! ansfeld .rktien Käuser zu . Der Kurs zog um 2 Prozent au .

In « chissahrtSaktien » ahm die rückläufig ? Benegung ihren Nortgan « .

Hansa minnS .1.5. Hapag min »» 2 .5 . Nordd . Llond ininnS I . Die Börse

schlaf ; » ernvs nnd mit wenigen Aufnahmen in gedrückter Stimmung .
Privatdiskont kurze nnd l« nge Dickt 5 Prozent .
An der Nachbörse kam niieder eine freundlichere Auffassung zur

Geltung . Lebhaftes Interesse bestand sür Kolonialwerte , von denen N e u .

Guinea ihre sprunghafte Steigerung um 45 Prozent auf 656 sortierten ,
und T ch a n t n n g b a h n prozent,veife auzomn . Alte « chantung 12 ,

jnnge Schailtuna 9 . Im übrigen schlössen an der ? !achbor,e >>. a .

Farben mit 294.5 . Ludwig Loewe sest mit 266 . Mansielder feit mit 12, ,

Oberkoks fest mit 1?9 . D - utsch- Atlante » freundlich mit 92 . Laurahutte 4

Prozent über dem AnsangSknrS mit 7 '.), Siemens mit 26S. Hapag nm 168

Siotbd . Llovd mit 160 , Danatbank mit JÜ4 , Erdöl mit 172.5 , l-fwmr mit

t ' 1.75 Krigsanleihe mit 0.GQ2W, SchuizgebictSauleihe mit 8 .25.

riger eröffneten . Tremens
"

nnd HalSke
'

waren
'

behauptet und Schlickert so ,

gar um eine Kleinialeit gebessert . Die Nebenwerte waren Zum Teil sogar
wesentlich höher und konnte sich wie z. B . Zellstosl Waldhoi , die 1,5 Proz .
gewannen , behaupten . War, « u . Freuiag waren etwas medriger , Neckar -
sulnier S Pro, , höher . Auf dem Rentenniarkt war die Tendenz sehr still
und rückgängig . Einzelne Russen begegneten einigem Interesse , nachdem jevt
mitgeteilt wird , das! Berkandlungen über die alte Runenanleibe noch in
diesem Monat ausgenommen werden solle » . Kriegsanleihen fielen aus
6,67,25 Prozent -

Mannheimer Börse .

Warenmarkt .
Mannheim . 7 . Ckt . (Efgener Drahtbericht .) Produktenbörse . U«"'

Bevorzugung naher Ware zeigte der Markt schwankende Haltung . * J |
verlangte für die 100 Kg . waggonsrei Mannheim ohne Sack : Wetzen
29,25—29,50 , ausl . 81—82,50 , Roggen inl . 93,25—28,75 , Haser tat . 1Z

"
A

ausl . 19—22, Braugerste 24,75—28.25, Fnttergerste 19,50—S6,50. Mals .?
Sack 19.25— 19 .50, Weizenmehl Svezial U 41,75 —42, Weizenbrotniehl tl >"
Roggenmehl 83—84,25 , Meie 9,25 —9,50 Reichsmark .

Berlin . 7. Okt . lAnnksprulh .l Produktenbörse . Die Geschäft ?^ '
,

keit im Berliner Produktengeschäft bleibt angesichts der geringen Zui »»'-
aus dem Änland für Brotgetreide recht klein . Das vorliegende

Frankfurter Börse .

Frankfurt 7. Okt . Der Wechsel in verschiedenen HM » niinistcriellen
nno niilitärilcden Stelle » der letzte » Tage bat an der Börse eine gewifse

^ilirückhaltung veranlastt . wodurch heute eine Unterbrechung in der Am

ivärtsbeweg » »« eingetreten ist . In Börsenkreiien hat man ^aher zll
Geivinnrcalisatione » gegriffen , wodurch die ttursucrocauitö
gedrückt würbe . Da aber aus der Provinz noch bedeutende jinrsordreS

eingetroffen sind , kamen bedeutende V eil liste Nicht zustande ,
schon ganz nnd aar nicht , weil für diese Aktiengebiete weiteres Interesse
bestand . I .-G . der Farbenindustrie gaben 2 Prozent ausangS nach . Auch
die Montanwert « waren km allgemeinen 1 bis 1,5 Prozent abgeschwächt ,
nachdem schon gestern für diese Aktien Abgabeneigung bestanden bat , be-

tcn
Fahr 89 . Germania 196.

Äarlrn
'
her Maschinen 44 . Knorr 180. NSU . 11« . Pfälzer Mühlen 120.

Zement Heidelberg 130,5 , Rhein Elektro 143, Wav » n . Freyiag 137.»» ,
Zellstoff Waldhos 189 , Zucker Frankenthal 89.

berliner Devisennotierungen vom Y. Oktober .

« mfterd««
BueuoS-AlreS
Briissil >Anlio
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings«»»
Italien
London
Newhort
fariSchivet ,
epanten
Java »

6 . Okt .
Seid
167.78
1 .714

Stiel
168 21
1 .718

ti 606 (1.&43
91 .86 92 .07
III 331111.61
113.03 (112. 31
lo ^ iiu . css
16 .08116 .12
S0. - Ul33 . 391
4 .19314 .203
12 .0612 .10
81 .00181 .20" 7 .92 63 .08

.0392 .043

1. Okt .
fficlD | Stiel
167.81 168 83
I .714 1 .718
II .6211 .66
91 .84 :92X6
1U 36 XU.63
113.Ü^!112.30
10. 'i42 <10 6Si
16 .14jl6 .18
<SU.d4i I ' U 394
4 .193 :4 .203
12.095 13 .135
81 .00 *81 .20
63 .02 63 .18
2 .036 2 .040

« I» »e Jan .
Wie»
Prag
Jugosta « .
« udapes,
B« lgarte >>
Liliadon
Tanzig
5konsla » tinop .
« then
tinnata
Uruguah
Kairo

6. Okt .
Geld

0 .623
59 .21
12. 411
7 .415

5 .87
3 .03

21.6( 6
81.35

Btie
0625
59 .35
1J . 4S1
7 .435

5 .89
3 .04

21.725
81 .55
2 .165

5 .01

4 .205 4 _
Z0.674 i!0.!»- i

7. Okt .
(Selb l Lrie

0 .61410 .616
59 .20 59 .34
12.* L7|12 * >!
7 .413 7 .433

5 .87 ; 5 .89
3 .03 ! 3 .04

ai .t2j
81 .35
2 .165

5 .09
4 .197

2u

1.6/5
81 .55
2 .175

5 .11
4 .207
4 .215~ urßiäu . Oiäö

Frankinrter Devisennotierungen rom 7 . Oktober

AmRtrfcum
Puc » oS-A !te ?
Ntüssel-Antw .
CSlo
zkopenSagen
Stncfltolm
Heliingtot »
Italien
London
NewyoN
Paris
Schweiz
epanien
Japan

6 . Okt .
Eeld i Blies
167.87] 168.28
I .714 1 .718
II .54 11 .58
61 .866lti2 .ulb
III .26 III 64
112 021112 .30
10 .55 |10 59
15 .9ä !15 99
JJ .345:2I).3» O
1.1940 4 201«
12 .03 :12 04
81 .018121
62 .92 63 08
2 .039 2 .043

7. Ott .
Selb | « lies

167.791168 .81
I .7141 .718
II .6411 .68
91 .83 92 .07
U1 .2i Iii 64
112 02 112.30
10 .55 10 .59
16 .14,16 .13
-.0 .34^ 1i0 .is9<!
4.194t 4.^046
12 .1012 .15
81 .01 81 .21
62 .99163 .15
2 .039 '2 .043

Rt » de Jan .
Wien
Prag
Jugosla « ,
Budapest
^ nlgatten
tjislado»
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Uanad »
Nengna »
Kairo

k. ykt .
Seid ^

0 .622
59 .21
12 415
7 .425

3 .03
21 875
81 .35

7 . ykt .
Stiel

J
13.4o6
7 .445
6.86 5S

3 .04
31,675

1 .55
.175
5 .01

4 .207
4 .215
20 .926

Devisennotierungen vom 7, Oktober .
7 . 10.

5 .17 5'«
25 .11 ° .
14 .93 ' .
14 .20
19 .85
77 .85

207 .08 >2
138 .32 ".-
m *

15 .32V»

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bulare »
Warschau
Helilngsot »
Konslantino » .
Athen
BnenoS-AIreS

n. 10.
123 .30

? 3 .02 V,
72 .45

9 .14
3 .75
2 .71 ' /.

7 . 10.

7
| .I | ':2
3 .76
2 .71

13 .04 ' /,
2 .64 '/,

13 .04

211 ' /. Im .

Berlin , 7 . Okt . ( Annksyrnch .) Dcviseu am Nfaueeumarkt . London -
Kabel 4.8513G , London -Paris 168 .87, Londoii ' Brüfsel 175, London -Amster¬
dam 12 . 12 ^ , Londo »- N !ailand 120 , London - Madrid 82.20, London -ssoven -
bage » 18 .28 , London - OSlo 22 .15Ü , Kabel . Zürich S17 ?«. Kabcl -Amsterdam
2 .799 ^ , Kabel - Warichan 9.

Unnotierte Werte .

Mltseteiit von Haer & Elend . Banfceeschäft , Karlsruhe .
Adler Rull | 36 "/o :
A» 1
Baidur
Getndter « >»atn »
2tterU »fi>»!»I

60 ",»

Wk
2V'I.

KaminerNrfiH
KtiigerShall
LandcswirtschaftSst .
Moniuger Vranerel
Lffeublirger S »w ».

4M .
114 Vi

Rastatter Waggon
Rodt u . Wienenbetq
? adak-HandelZ-A.G.
Zucketware» Speck

findet sowohl tiTt prompter alt auch Zettware zu wenig veränderten »
sen Aufnahme , doch war der Unterton der Börse leicht schwächer . »L,
der Ervort will sich noch immer nicht entwickeln , da die hohe » Ära » S
wenig Nuizeii lassen . Gerste ist in mittleren und ^ geringe » Sorten

'Wit'4
ti.

angeboten , hat aber nur in gesunden Qualitäten Frage . In Haser
die Offerten knapp . Für zvtais fanden vereinzelte Cisankäufe
Mehl ist itt Weizenmehl febr still . Zioggenmebl aus der Provinz

Tie amtltch « » Berliner Prodilktennotierunzeu stellen sich ( für ® t ' t' ,
nnd Oelsaaten se 1VV0 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) : Weizen , .
25,9—262 , Oktober 279 .50 und Brief , Dezember 281 .50 und Brief . M
280 .50 nnd Brief , Mai 288 .50 und Brief , ruhig : Roggen : Mark . 218- 2)«'

Oktober 282 , Dezember 234— 238.50 , März 241—240 .50 Brief , Mai 24 'i- ^ j
;

stetig ; Sommergerste : iUi'iirf . 212—252 , Fnttergerste — , Wintergerste
bis 185, fest : Hafer : Mark . 180—191. fest : Mais : loko Berlin 188- ^

'

frei Wag . Hamburg — , stetig : Weizenmehl 35.50 —38, sttll :
80.25—32, stetig : Weizenkleie 0 .90— 10 -25, ruhig : Noggenkleie 10 .50— "'vl
ruhig : RavS — ; Leinsaat — ; Erbsen . Viktoria 44- 54 : Kl .
erblen 80— 84 : Futtererbsen 21 —27 : Peluschke» — ; Ackerbobne» 30 "

^
Wlcken — ; Lupinen , blaue — ; Lupinen , gelb « — : Seradella alt '

,
»eil — ; Rapskuchen 14 .40—14 .00 ; Leinkuchen 19 .20—19 .30 : Tr »- '

schnitze ! 8 .80—9 ? Sonaschrot 19 .20 —19 .60 : Torfmelasse 30/70 * >
toffelslocken 20- 21 NM . „ c

Kartoffeluotiernngen : Weiße 2 .50—8 , rote 2 .60—8.10 , gelbsletschiSc 4 |
bi » 8 8̂0 RM . , besonders grohe Kartoffeln 0 .40 RM . über Notiz .

Okt . <Cig . Drahtbericht .) Zucker prompt in 10 Tagen .

il

£
Iii
di
ui
fii
*
I-l
b«
sa
id
id
ix
ick
bi

I

6
bi
I«
Ii :
k
Ii .
k
be
3
» I
toi

Magdeburg , 7 . Okt . <Cig . Drabtberichi .) Zucker prompt in 10 Tagt ? . . .
Tendenz stetig . Termine sür weihen Zucker frei Secschissseite •vom »'«: V
für 50 Kilo : Oktober 30. Doppeltermine : 2 . Hälfte Okt . bis De »cw , jUi" " " " "

fe80—80.25 Reichsmark . Melasse 1,65 Reichsmark .
Vielimarkt .

Mannheim . 7. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Biehmarkt . E ? ! IN
zugetrieben , und wurden ie 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 30 ff"' * Tc
74 —84, 87 Schafe "4— Jfi, 143 Schweine 70— 75, 765 Ferkel » iid P (iuf ' r
Stück 14 —40 Reichsmark . Marktverlanf : Mit Kälber » niittelniäfl >S.
rüumt , in Schweinen ruhig , lleberstand , »itt Ferkel » und Läufern >n »*
inähig .

Metalle . rr
Berlin . 7 . CO . <Fu « kf»r» Ä .> Metalle . Elektrolvtkupser l ?,i ,

ainalhültenrobziiik (Prcig im freien Verkehr ! 69—69.50 , Nemeltcd «^ >>' " „
zink von handelsliblicher Beschaffenheit 60 .50—61 .50 , Lriginalhiitie

•#

5
ü>i
iu
Jit

bei
»b
ta

»ti
«5
«j

LIIBIIISIU » " * (,|>
minIum 210, Desgl . in Walz - oder Drahtbarre » 214 . Reiniiickel
350 , Antimon Regulu ? 110- 115, Silber ll Kilo ) 76.S0- 77.50 RR . ■>

Preise gelten sür 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen im Berliner Metallierminhandel . Kupfer : L " '. ,

— be, . . 118 .75 B . 118 M G : November — bez ., 119 B . 118 .50 K ?
zeniber — bez. . 119.25 B , 119 tÄ : Januar — bez. . 119.50 « . tlO .25 ,
Februar 119.75 bez.. 119 .75 B , 119.75 © : Mär , 120 bez ., 120 B . 1-' " ^
Avril 120.50 bez., 120 .50 B . 120,50 G : Mai — bez .. 120.75 « , 120 .7»
Juni 121 .25 bez . , 121,25 B , 121 G . Tendenz abgeschwächt . — Blei : C " '

r ;
— bez. , 61 .75 B , 61 .50 G ' November « 1.50 1)« . , 61 .75 B . 01 .50 G : „
zember — bez ., 61,75 B . til .25 G : Jannar — bez .. »l .

'. O B , 01 G : .
— bez. . 61 B . 61 März — bez . , 61 B . 61 « : Avril — &C3-, (j
00.75 «A : Mai — bez. . 61 B . 00.75 tv : Juni — bez.. 61 B . 60 -50
Tendenz schwächer . ^

London . 7 . Lkt . Metallschluhkurse . Jtl'KW per Kasse 57 '.'.—87H , 5 «

per 8 Nionate 5f, " *—58Vj, Seltlement 57va, Klektretvtkupfer «■"•' »"^ 0
best selected 63" !—65, best strong sheets öt>, Ztun nahe Sicht 818V =—

Zinn entfernte Sicht AXi-Ä—807 . Settlcmcnt 318 :,i , Blei nahe Sicht S" 1* ,.!,
Blei entfernte Sicht 30^ , Settlement !il . Zink nahe Sicht 34 , Z >>» !, » .
feinte Sicht 38>», Settlement 114, Quecksilber — . » iiiilii — I 5"

B

ö

■viuuii —. gü« t ;

Ans unserem Leserkreis sind vcrschiedentlick' "lnfragen ^
Einfügung weiterer Kilrsnotieruiiqen kn dcn Berliner .
Franlsurter Kurszettel an uns 'icrichtct worden - <
wir nunmehr vor einer Neuordnung der beiden Kurszettel |( \ |
bitten wir die Interessenten für bisher nickt veröffentlichte ^
in den beiden Kurszetteln um möglichst umgehende Bekannt 9 %
ihrer Wünsche » die wir nach Möglichkeit zu erfüllen besi' k>
sein werden . MG.

Berliner Börse

0.5975 0.077 6
0 597 5 0 .5 «2 6
0 .625 0 .605
0.617 ö 0 .6

0 .6 OHS
^

50
a
7 :

"

rom ?. Oktober
Deutsche Staatspap .

o 10 ( . IÜ
0 Tt . Wettti .
4 k , S .I V - V

VI . IX
.">iiteichsaiii ,
4 Neimsanl ,
8W>Rchsanl .
:>Dicirtisaul.
1 Schnnqed.
5 3p . Pt . A.
4 Pt . (Zons . . . .

do. OStiS 0 .6U5
3 tu. 0 .8 0.7826
Wertbest . Anleihen

5 Bad . El .» . 12 .65 12 .8
10 ' ;. Ldsch.

1' trRoglicn 9 .82 9 .8J
r, Pr . Siolira. 5 6 5 .6
j Pr .R »g!i»>. 7 .58 7 .65
5 M ..M . W. 78 .25 78 .25
5 Mann . 1. 11 7 7 .03
ü fli. 12. 18 6 81 6 .88

Ausländ . Werte
41!. Lest . e . 23 25 -

24 23 .5
4 4

15.9 15 .25
31 29
27 .12 '--5 .6
18 .75 18 .3
33 . /S 32 .9
21 .4 21

22 .25
23 . 1

4 .3
46

4 Öolir .
4 fitonrnr .
4 Türk . Ad .
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Tiiri ..Losc
4i .'. Ung. 13
Vi Uiig . 14
4 II. Gotdr.
4 uronenr.
5 Mexllaner
4 Mexitaner 30 .3
5 Teiuiailt. 29 .5 -
4 ^ » o. - 2

Kisenbnhn -Aktien

23 .7
437

30.9
f 7 .5

Baltimore
Kanada
Stimmung
"l .-W.f .Serl ,
Elelt . Hchb .

- 94 .5
70 70 .87

8 .5 9 .9
143 151 .5
101,37 lüb 5»

Schiff ahrts -Wertc
D . -llufit . 165 164 .5
Hapag 169 168
Hamb . SU » 151 -̂ 151 .5

n- iü .
217
166
130
167 .5

Hausa
Motmuä X -
!>!ept»n
')!. aiotll)
Holandliiil «
Schief. T »f.
Ttctt. tff .
ZI . Tampf
il' tr . Elbe

Bank -Aklien
« ad . Baal 160
« t. et . Werte -
« arm . « . !» . 135
Bert . Hdlög. 232 ".
Lommeezd. 148 .5
TarmN. iM. 234
D . Asiat. S)f . 65 15

181 '/.

7 . IC .
211 ' .
16b -!.
130
166

106
44 .75

74 73 .87

150

137 .5
232 \
150 .5

64
4
75

Hl 1'
170 .5

llfk
143 ' i.

8 .35
100
m

116
168
153 .5
135 .5
141

8 .2
101
162 .5
165

5 .85 5 .9

Tische VI.
® . Uebs . » .
Distontog .
Tresdn . B.
Leip, .« A .
Mi, «ei» . ISt.
Ctit . tfvtbii
Lslbank
»teichSbl.
Tüdd .Btred .
? tidd. DiSI.
Wiener Bis .

Ind .-Aktlen
Aach . Lcd . 25 .25 26
Aach .SViiin.
Accumulat .
Adt . » . OPV .
Adlerh . « l .
Adler » . Kl.
A . E . « .
Alse» Zcm.
Ammend . P .
Angl » Ct .G.
Annener K.
A schassd. S>.
Slilgöb. NM .
Bai -reMasch.
Bamag . Mg . 45,5
Varop .Walz . 105
Basalt
Bayr .Tpteg .
Berg Svelg .
Berger Tfb.

144 -1.
128
136
88 .62
I6S1/4
220
189
95 .12
36 .75
139
100

66 87
62 .87
99 .75
202 '/.

145':.
128V.
136 .5
88 .87
162 ' U
226
hl2
3775
140
101 .5
47

~

104
8 /
63
96
200 .5

Berum , ff ® .
Beel . Hotel
Bl .jiarlsr .I .
Bl . Masch.
Btngwte .
Boch . Äuf>
SiW « Tt .
Brt . Bl « .
Brschw. st .
Breia .Beslils .
Brem .Ltiiol.
iLrem. Bult .
Beem. Wolle
iöadeiuii <? .
Bnsch Wag.
lkapito Kl .
Gt>. Heiiden
lkti . Gelfenk.
« Ii. Albert
>?o» e, vhem .
tionc .Svinn .
tit , tiaoutch.
T almler
Telmenll . L.
Tess . GaS
Dl . Atl . Tel .
Dt . SurO.
Tt .EV.StgN.
Tt . Erdöl
Tl .OIuftll ahl
Tt . Kadet
Tt . « ali
Dt .Sinoleum
Tt . Masch.
Tt .Schacht» .
Tt . Spiegel
Tt . Cteinzg .
Tt . Ton
Tt . Werke
Tt . Wolle
Tt . Eisend .
Tonnersm ,
Tiirtoppw .
Tiili . We« er
Tüss .Masch.
Tynamlt
Elntrackit
Eisenni .AG,
Eiseuw . Sär.

„ Meiier
El . Lleser .
El . Licht « r.
Elitew .
Eis . Sad .W .
Enzing .-U .

U. 1U. 7 . 10.
159 160
201 204
120 '!. 119 .«
90 .25 ?0 ,69 68 .7
162 169 .

106 .S 10b
63 .25 62 .75

- 24
119 .5 U9 aJ.

w

161 .5

149 148 .5
158 ','. 161
49 48 .75
49 .75 50
94 .5 94

ErdmSd .
Erlang . Bw.
Ernemann
Eschw . Bg.
Sss . Steint .
« aber Biel
S . W.Ratttif

Industrie
Seinfutt
sZeldm . Pap .
NeltenÄuiu .
olötf ». Masch
Drancania
Jtltd . HaU
75-rifier
8 >>ch»Wagg .
stlaggen.Eis.
Weif . Bw.
Wels . G«uff
Genschow
« nm . P .
tÄes.s.e.Unt.
Wildem.
Kirmes (tu .
vlladb .TM .

Wolle
Silockensi .
wocdh. Tdf .
bloldschm .
tliirlitz Wg.
GSrz opt.
GothaWagg .
Britzner
Hackell , Tr .
Halle Masch
Hamb, El .
Hammersen
Hann .Masch.

, Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg.

Brn «.
Harpener
Hartm . M .
Heitmann
HedwigSh.
Heilbr . Z.
Hille Wte.
Hilpert W.
Hirsch Kps .
Hirsch ». Ld .
Hoesch
HofslN . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .

(j . III. 7 . 1U.
77 .5 77 .5
131 .5 132
68 67 .5

38 .6 167
93 .25 93 .75
293 .5 294
86 , 86
146 .5 151
i58 '/. 158 ! i

24 .75 24 .5

If l°o2
0 .55 0 .55

% Iis
75 .5 74 .5
156 15b
178 .5 IM

' .
32 . 82 „136 .5 142 .3

51 .87
53 .75
117 .5
105
150
72
23 .6
135 '/.

Horchwle.
Hotetbetr .
Votoaidw.
Humb .Match
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
Hüdt. BrSl .
Ilse Berzv .
Zndnsirieli .
Illerich
Zügel & Co .
JanghanA
Kahla Porz ,
» alilbaum
Kali Aschl .
jlarl - r . Ma .
Klvilnerw .
Knorr <k. H.
Siöhlm . 2t .
Stoib & Sch .
Kitin Neue « .
.« .»Noitweil
5lört Gebr .
Hört El .
Kraust & Co.
K lonpr .Me »,
Kitppersb .
Kllffh , H .
Lahmeller
üanraliütte
Leopoldgr.
Ltndes Eis
Lindenb . Lt .
Lindström
Linget Sch .
Ltngnerw .
Linie Hofm.
Loelve Wte.
Lorenz Tel .
Lüdensch .M ,
Ma „ ir » S
Mannesm .R
Mansseld
Martens . St.
M . Kappet
M . W. Lind

„ Torau
„ Zitta »

McliiUbank
Miag
Mir & Gen .
Mi >t . Ten »
M«l» . Bg.
Neckarwtc.

tt 1U. 7 . 1U
88 .5 86 .5
154 .5 153
66775 64 .5
53 65 .124 124 .5
61 49 .87

166
99 .5

128 '/. 129".
100 9975

&
145 5 1' "
45 .5 4
127'/. 1

169
100

163 .87 152 '/.
14S .6 146
98 97 .25
105 .5 109 .5
69 .6
98 .25 104 -5
161 15
69 .75 6
144.87
665
116.5
161
158
165
68
106
75 .5
198
111
87
53 .25
151
122. 12
59
12
192
136' ,.
84 .6
117';.119
735
128
117

r ,.
115 ' !.
lf U
170
69
106
75 .25
198
lll ' l.
88
535
160 '/«
124v ,
57 .5
12 .5
191 .5
136Hi«
83 .25
150 .5
118
119 ' ,'.70.5
128 .5

N. « . lt .
Ndl . Kotite
Nitritrabr .

n Steingut
„ Wolle

Stög . Hertal .
Cbtriti .
Cb . O' ntii
Ld . Kot»
Cef . Stahl
Cfclei IStb .
CM . V . H.
vrenfietn
Lftwerte
Panzer
Pdöni ; Bg .
Phöni , Brt .
Pintsch
Pittler WI, .
Prestoiu .
Preapengr .
Rat « . Wg.
Reichelt M .
Nl>. Brau » !.

„ Elettro
„ Nassau
„ Stahlw .
.. Weslf. K.

Rhenanta ch,
Nhetid« El .
ütiebeck Lel
Riedel » .
Ziockftroh
Stoddergr .
Ulumb . Htitte
Rosentb . P .
RütgerSw .
Sachsenw.
S .-Th . Ptt .
Sat . Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem..
Schering ch.
Schl.Berg .Z .
Schl. Text .
Schneider H,
Schöll, Eit .
Schub. Sal ^
Schlickertel.
SchelmEis .
Sieq -Tol .G.
Siem . Gl.
Liein .HalSte

V,

ü . 1U. 7 . Iii.
106 1095
161 160 ' *

"
■5 150 5

145
73

. . w
123 .5 125 - 4
66 66

l | ^ 5 1591.
123':» 124"»
251 250 ',.
86 88
i 2* ir u

133 i
72 73 .87

141.5 14^ .5
161 159
# 62 ^ l 1 '5

153 .5 llvl
91 .62 93 .75
67 .25 68
515 515
14 14- 102
127 .5 128
120 .5 -

178 .5 !?? -/->
129 .5 131
159' . 159
41 .12 40 .5
220 224
147'/. 144'/.
£4.25
69

142 .!
69 .6!

fo
75

45
203
139 .6
142 .5
b9 .62
156
202 ' /.

Stahl .Mttr
Staftfurt ch.
« tett .Ebam.

„ Button
Stock & Iso .
Siöhr Kg.
Ttöwer ittm .
Stoib . Ainl
Stralf . Sp .
Stahl (Soft .
Stuitg . 3 .
St >d». Iinb .
lecklenb .
Thiirt cet
Tietz Köln
Transradio
T« it Fttlha
Union chem.

„ Tt ' hl
„ Giefterei

Dar ». Pap .
Per . « harl .

* ch. Zeil,

162
143

76J >
101
61
65
IIS

Glmilst
„ Inte B . jo
„ M . Hall
„ Bern . W . 65 .71
„ Stahlw . 145 .

St . Ah ».
Vitt . Wie.
Bogel Tel .
Bog« . MS .
» Sit «
„ Hiiffner _ .

Vorw .Spina .
Wandere « <qn
Wegeli»
Wernsh . Kg.
Weser A .G.
Westereg.
W .D .Hamm
W .Ets.Tr .
W . Knpser
Wtcking
Wilh . Hütte
Witt . <"nß
Witt . Tief .
Wots Masch.

S . lll . 7 . IU.

- 62?5
94 .75 9 -!.26
65 64 .12

175 176̂ 87
9 89 .5

5 162
143 .5

104 106
69762 69

m Ii s
IO3 .'/. 104 .12
133 .5 133 ' /.
77 78 .5

84 80 .25
- 62

50 .25 48

100 104 '/.
122 128

172 .5,, Tt .Nicket <70
17 .5 319 "/.

£2
66 62
143 -1.
195
80
100
6 i
63 .5
114 ',.

114
40 .5

158
82 .5
6Q .

199
115
40^25

^ ■5
57 .5

Zeit? Masch.
Zells,. B.
8 . Wald» .
Zimin . Wt.
Zwick .Masch,

3 .87 83 .5
142 140

U 18
140 135
54 .87 55
136 141
109v . 110
187 188 .5
21 .5 20 .87
46 .87 42 .12

Kolonial -Werte
Ii Hl 7 1»

Tt . Cfiofr , 248 ? 60
Reu -« »In«, SOS 800
Ltavi 33 .5 33 .37

ErSitniung
zum Kurszettel

4i4B .Sch .vt 0 .57 0 .62
41)8/09 . 11/14 0 75 O.SJi j,
8H 71/07 0 .74 -
8u , t>. « # 0 .6 —
6 « rofskr . M 40 .4 -
4 T«rtunif . l

^
i ,

41
^

M .B .A .
« neu . I 33

4 »0. II 31 -,,
4U do . Iii 29 .5
Sckd .Etsenb . 130
!IIH. Erbt . 133
Türen Met 91 9i
Thterh .u.W . 78 7;
Emait mir . 47 .5 4 . ..
Grenpenbr . 75 .28 65 »s
« rlln u. SBilf 119 .5 119 5
Jiidel 227 124
Kollm. Jrd . 73 83
Kosiheim 8 . 75 _
Lothr .Ptl .G. _ _
Maxim Lin, 155 _
MeherKffm . - 65
MezS .Fetg . 76 .75 74 .75
M °t. Mhm . 38 .25 38 .25
SHUBSg. SP . - _
Reish . Pap . 200
»iheinf . Kr. 146 146
Schrftg. Off. 90 .50 -
Schuh Her, 68 .25 5S .25
Sinner A .G. 84 82
Ber .B .?ir .G . 73 74

„ Ultram 148 .5 142 ".
« lest . Ton . 107 107 -,.
Termin -Notierungen
Tt . Auftral . 167 .5 165 ' ,«
Hapag
Hamb. Süd
Hansa
Kosm»S
Lloyd'.'M.Dt .E .v .

169 .5 161
151 .5 151
216 .5 213
167 .5 166 .5
167 .6 166
78 .25

Barm .Banlv 135 "< 138
Bert . SdlSg . 232 .5 232 .5
Eommerzd . l5o .5 149 .5
Tarnisl . Bl . 236 .5 234 ' /»
Dt . Bant 182 183 '/.
Distontog . 169 ". 171
Tresdn . BI. 163 .5 154 .5

l>. III . ' ,
143 .5 1#
287 -'-
163 .5 Ii ,
160 .5 if
91 .87 ?ii
161
M !:

ir S .

Mitteld .Erb .
SchuIth . .P .
« . Ii . G .
Stergm. E.
Beu . A.' asch.
Boa>. Oinft
BndrruS
Eharl . Wass.
Iii . Eaouta ,
Taimler
Tess. Was
Tt . Luxcmd,

.. Erdöl
„ Masch. HO ", m ,

Thnamit 143 ' '- Iii ,
tttettr . Licht 159 ". ly
Elf Itt . Lief. 149 .5 l "
S .G.üarden - _ . „ . c

indnsirie 297 .5 2?L
k!ettenuGuitI 158 'u l ?2m
Gels. Bg . 172 152 5
G .f. el .ll . 179 .87 \jK
Hamb El .
Har . Berg
» iisch
Ilse Beegb.
Kali Aschsl
Klöckner

154
171 M .
163 15}
170
146 5

- 75d >$
254 2K

» «•*« » 127 ' /
Köln -Neuess . 157 ' !' 1J5

„ Nottwei 148 - 1f
Linte -Hofm, 76 .5 JZn
Ldw. Loewe 201 -vLi
i 'ianiieSnt . 151 ' ,.
'ManSseld 123 ' , Uh .,
Metallb .Frlf 153 '/. « 1
Nat . Auto 90 R
Lb .. « ,darf 74

„ (tarn
„ Kots

Crensttin
Ostwerte
Phönix Bg. 124 12 1;
Rh. Br . K. 2 :
Rhein stahl 11
Rtebeck Mi . 15 '

,
Romb . Htttte 14 .25 ;
Rütgersw . j29
Salzdetf . igO « n-
Schuckert el . 140 '1'' SM
Siem .Hatste 204 '/»
Leonh. Tletz
Transradio
Wesieregeln
Sellsl . Wald« 189 „ \ \

'
i

Otavi 33 -62 V -

exci . 4 Jfc Uiv .

iSl $'
Frankfurter Börse

com 7 Oktober
Staatspapiere in %

tt III 7. 10
5 »ieichsanl .
4 do .
3W do .
:t so .
4 Schuh
4 14
Sp . Pr . A.
4 Consols
V/2 do .
3 do .
4 B. AM.
3 do . 08-14
4 do . 1D19
4i£ abq . M .
3U „ 02—4 -
4 Bayr . EB . 0 .625 0 .635
3Vi do . — 0 -630
3 do . — —
3HW « I - —

0,62 0,6076

0
*
6 -

0 .8 0 .760
85 8 .25
8 .5 8 .2-

0 .389 0 .36
0 .6 0 .6

S« 8:fe
06
0 .6 -
0 .5
0 .62 "

0 . 10. 7. 10
3\^„ konv .81
:i ' i „ konv .
3 ton » .
RH .HHP.Pf .
Spez . Port .
4i/>a . t>>. 1Z
Kolltiirleir
4 tü . Gold

Sanken
Bad . Bant 149
Barm . Bt .
Tanatbt .
Dt . Bant
Tist . Gel.
TreSd . Bt .
Metallbt .
Mtttetd . (SSI . 144
Oeft. Erbt . 8 .55
Rh . Cttdit 131

12 .9
28
18 .75
23 .75

135 .5
235
181 .5
168 37
154
153 .5

23 .75

23 . 3

149 .5
138
234
183 .5
17 ' .5
155
153
144

8 .25
133 ';i

Rh . Hh».
Südd . TiSI .
Weslb.
Wien . Bt >>.
Wtb. Rbl .

InSastrie
Hapag
Llol'.d
Eichbanm
Adt Gedr .
Adler Opp.
Adl . Kl eh er
A .E .G . St .
Aug . Gn .
Asch, gellst .
Baden !»
« ad . Walch.

„ Uhren
Bergmann
Bingwerte
Btet u .Sttb .
? 70irn Bop.

N 10 7 . 1U
140,5 -
141 143

13Ö
95

130 '/.
-Papiere
16 .9 168
167 ". 166 ' !.

46

89
163

89 .75
162'/.

138 .5 140 .5
8 8

122 122 .5
31 34
159 .5 159
69 .87 69 .25

125 126

Eem .Held.
Taimler
Tt . Eisend ,

„ G .S . Sch .
„ Verlag

Tingler
Thckerhoff
E. W. Katf .
Eteltr . Lief.
El .L.n .Kr.
Elf .« . Woll.
Emag
Ef>t . Masch,
Ettl . Spinn .
Kahr Gebr .
Z .G .Karben -

Industrie
Reit . Gulll .
Keiiim. $lttt
strts . Pol .
ŝ uchS Wag
Germ . Lin .
Goldlch« .

tt ill
136 ' ,.
83 .5

17 ^ 8
137

79
42

49
0 .3

200
40 .5

296 .5
153
91 .75
81 .5

0 .56

7 III
135 .5
85
82
174
140

78
41
150
157 ' /,
48 .75

0 .27
65 .5
201
40

295 ' .
159 .5
87 .5
80

0 .56
190

GresseninS
Grihner
Grün Ii. Bils
Haid » . Neu
Hammersen
Haiifw. Füss.
Hirsch Knpf.
Hochtief
Holzniann
Hol '̂ erlohl .
Hhdrom.
Jnag
Jungh , Gebr
Kg . Kaiser»
KarlSr . M .
KleinSchan »
Knorr
Kons. Brann
Krank Co,
Krumm O.
Lahmeher
Lechwerk .
Ltd . « pich .

120 .5
117
545
117
83 .5
115

1355
64 .5
51 .5
61 .5
100
134

3Z
129 .5
44 .5

145 ' ,.
116 .5
29

121
118 ',.
54
114 ' ,.
07
98
1331 .
54 .5
50 .5

135
4025
82 .4
129
45

144 %
116

Lin . Mar .
8nt>io. Walz
Maintr .
Megntil
Ntetallg .
Met . Knodt
Mez Silhne
MoenuS
Tenlsmotor
Oberuefel
Zt.S .U.
Oleawerle
Peter ? Un.
Pf .Näh .K.
Retn .Gebb,
Rh .El .Mm .
RH.Metall
llihcnania
Rodb.Tmft .
Rütgersw .
Schtin « C« .
Schnell, Fr .

Ii 10. 7. 10

lÄ " . 107 .9
104 .5 103 '/»
47 47 .5
1631 * 163 -,»
43 43
74 .25 76
44 44

57 .5
109

99
58

97
59 .5

83 .6 84
142 .5 143

80
~

80
~

129 .5 128

79725 80?5

7 Hl
141 ' :.
65 .8

tt 10
Schuckert N , 141
Schul? Bern . 65 .5

Herz 59 .5
Schulz Gr . 50,5 51
Stil . 'Wolfs 56 .25 57 .75
Sichel (?o. 3 .05 3 ,
Stcm .HalsIe 204 203 .5
Stnateo — ~
Trit .Besigh. - -
Thür . Lies. 90 90
11hr. ? nr «w . 33 33 .75
Ver .D.Oelf , _ 83

Eaü .Fas> 7i 75 72
Boigt .Hassn. nä .5
Tiolth.Kabel 54,5 55
WahstFreht . 135 .5 136
Wohlmnth 51 53 .75
Scltst.Wald». 188 .5 190 .5
Aschockew
Zucker Bad . 102 102 .5

„ Mrantt , 81 .87 83 .5
m Heilbr . 102 103

« III. 7 10
3n «. Dfffiflti 128 131 %

„ Rheing . 100 100
„ Stuttgt . 103 .5 -

Bergw . -Aktien
Berzetin »
Boch . Guß
BnderuS
Tt . Lu,r.
Eschio .Berg
Getsentirch.
Harpener
KaliAschersl 145
Kall (Bester 157
ManneSln .
Mansfelder
Oberbed.
Ober . Earo
Phönix
Ziheinstahl

162 .5 160
106 .5 IO61,«
162 160 .5
158 .5 159 .5
172/ . 169 .5
171 .5 169

143

161 ' -, 1505
122 .5 124 -/.

& 5
114 121 -.«
162 .5 158 .5

Romb .Hütle 16 5 13 .7
Sal , Heilbr . 127 .5 -
SlinneS Si. 156 .5 155

« 1«
TelluS Berg 76 .5
» .K .Laurah . 63 .25 b?

Freiv .-Werte ^
BeckerKohle
Benz
Fr . HdSbl.
KrügerShall
Lastauto
Rast .Wagg.

85
_ Ii 2

14
Wcrtb . Anleihe

75 ti

.

7 .3

v Bad. Holz.
S „ Kohle
Fr .Pf .Bt .il
Mhm . Kohle
Hess . Bt .
5, Neckarg.
5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg .
!>Rh„,M . ,D.
5 Sachsen?.
5 „ Rogg, . .
» « üd.Sesti» 2 .07

e 6
165h6

n .
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S»
tutki

i »h
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r 1"

F «a

k
fetr
? »h

S
»d

"tt
ligiin
M
»s

*U

m6 " ?



^ " werStag , den 7 . Oktober 1926 . Badische Presse ( Abend -Ausgabel Nr . 464. Seite 7.

I
nl"
m
i»l

- t»;
«Iii

lT*
Stid'
tif
er'"1

Sliif
chic«
vi-l
siii>K

mi'1'
01ärf

, z!>

Die öeutsche Wirlfchast unö öer Volkssport.*)
von

Staatssekretär z. D . Dr , Thoodor LowaSd , vorfitzender des Deutschon NeichSauSschusies für Leibesübungen .
h w beispiellose Entwicklung , die die deutsch« Bolk »u>irtschaft
hätte ■ Weltkriege vorausgchendein Jahrzehnten genommen

ber vom Ausland am meisten erörterten und
[ich Problem « . In den angelsächsischen Ländern , die
drobt ® eut lchl« tvi> aus industriellem Gebtete am meisten be-
u »d T ch

n,Qt 65 üblich geworden , die deutschen Universitäten

ff«'

5#

n, ,
it?5
IN̂

oV

C"
jttc

ii f':
jit

flof'"

. I . » fll
für ^ - ? " »>/vrn Hochschulen als den hauptsächlichsten Faktor
^ ui « ntwickluns zu betrachten . Durch England hallte der
ichcm m .P/rmohrung der Technischen Hochschulen , die nach dout -
beson>>̂

^
a^ eingerichtet werden sollten . Andere nahmen eine

fatin,, Labung der Deutschen sür alle Fragen der Oryani -
!chen ^ erblickten hierin einen Hauptgrund für den ra «
i<W sie

''
«!L " nb [° wohl sundamentierten Aufbau der deut -

bare Eewiß , wer wollte verkennen , daß die wunder -
ichait „ .™Hlunfl und gegenseitige Durchdringung , die Wissen -
die^ n h Techmj in Deutschland miteinander aus allen Ce -
baun «» . . Industrie und Landwirtschaft eingegangen warm , ein
Äuflr?«! ff r deutsche Wirtschastsblüte war , dah ohne das,en groger Führer mit üderrvgenden organisatorischen Be -

en, wie W« rner Siemens , Emil Rathenau . Mirdorf , Thys -
das

. ge °
^ rdeitn »s^,

' T"" " uu ® v « « i« iii vui | lt uiiu «ut | muji iiut von der
bttTQ* IT 11' ' londern mutzte auch von der Arbeitnehmerseite
l>4)ei , werden . Wi « das größte strategische Genie mit untaug -
lanjt

'
u disziplinloser Truppe keine Siege erfechten

denkbal l ' ötc Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft nicht
Fähio »

° bie besonderen Kräfte , Eignungen und
^ aitin ^ <t ■ ^ des deutschen Arbeiters , die in der ge-
ai tfluttn I ^ Sunssschule der allgemeinen Wehrpflicht ihre Ent -
ieuot 0

° " ? d Prägung erfahren hatten . Ich bin von jeher über -
®et &ot s? di« Verfasser des Versattler Vertrages mit dem
sondern < Volksheeres uns nicht nur militärisch entwaffnen ,
'^ ?tK<f,p

autL ? Js gute Kenner de« deutschen Lebens unsere wirt -
>?> .Kräfte brechen wollten . Denn nach und nach war doch
Tchul« h„ ? und England die Erkenntnis erwachsen , daß die
>>«rn deutschen Heeres nicht nur die beste Armee schaffe, son-
^ onat » 400 000 jungen Männern , die jahrein , jahraus fiir 24
iu der JSiJi ? eintraten , sie Kräfte entwickelte und stählte , die sie
? m biitfiili- f. , ertesten , körperlich tüchtigsten , geistig und moralisch
tftx mi* , Iahenden Arbeiterschaft der Welt nrachte . Es gehört

ir^ tÄ,den grötzten Unbegreiflichlkeiten , wie das deutsche Volk
»der der Heeresdienstpflicht zwar mit starker Empörung ,^ h>n und endlich bis zur heutigen Stunde doch hin -
festen o> ? ? tu irgendeiner wirksamen Eegenmatznahme auf -
wt Staat , Gesellschaft , erschöpften und erschöpfen sich

ni » > Weltkrieges in politischen Kämpfen , und doch
tr, ^ erf <lssungsfragen und der Sieg einer Partei über die

ft ": . kittt «lo»JT ' y , " lc uns oofayngr , NN groges D0ir zu oieii
präge Geschicke zu bestimmen vermag , und da erhebt sich die

feffiT« ! 9 "®mi uns einen annähernden Ersatz und Ausgleich für
vir durch das Volkshe « r bieten , wie können
httb , n^ jf5Ln' e» erreichen , daß die Jugend unseres Volkes ge-

nnn ' mot iIisch diszipliniert , geistig und körperlich
vi . ,kkuter Lebensformen bleibt , dabei den Sinn für Käme -

seilbstveiiständAch« Einordnung »n gegebene
5 das Stehen in Reih und Glied , bewahrt . Sind

/ ? ^ ammlllngvn mit politischen Redeschlachten , flnd es
Spieler , ist <g der Tanzboden , der uns ein starke » , lebens -

stcĥ S- f-stigtes . sich selbst bejahende » Iunsdoutsch .
_

e^en lSht ? — Die Fugend , di« der Hölle der letzten Kriegs -

jähr « entronnen war , hat uns seinerzeit di« Antwort gegeben
Ohne Propaganda , ohne datz jemand d<« Werbetrommel berührt' at , strömte sie voll innerer Begeisterung der deut »

chen Turn - und Sportbeweg un0ju , aus einem inneren
triebe heraus , hier für den Verlust ihrer Gesundheitsquelle Ersatz

zu finden . Unmittelbar nach dem Kriege oermehrte sich die Zahl
der deutschen Turn - und Sportvereine , obschon di « Führer gefallen
waren , obschon es an Turnhallen und Spielplätzen , die von allen
möglichen Organisationen , in dem besetzten Gebiet von fremden
Truppen beschlagnahmt waren , mangelte , um da « Dreifache . Die -' er Aufschwung schien zu den schönsten Hoffnungen zu berechtigen ,"der der Rauhreif der Inflation erstickte das junge zarte Pfläi
lein ; seit dem Jahre 1823 hörte ein weiterer Zuwachs auf . Selbst
die bescheidenen Beiträge für die Sportvereine ^ für Sportkleidung
und -schuhe, für die Stratzenbahnfahrt zu den Sportplätzen , für di«
Anschafsung der Sportgeräte sind und waren nicht mehr erschwing -
lich. So sehen die Führer der Turn - und Sportbewegung nicht
ohne schwere Sovge In die Zukunft . Nur systematische Aufbauarbeit
und die Vereitstellung der erforderlichen persönlichen und mate -
riellen Kräfte kann uns zu dem klar erkannten Ziele führen : den
Volkssport durch all « Kreise der Bevölkerung in Stadt und Land , in
Industrie wie in Landwirtschaft so zu entwickeln , daß er un» nach
und nach die Schule der allgemeinen Wehrpflicht zu ersetzen ver -
mag .

Di « deutsch « Turn - und Sportbew « gung tr « idt
keine Soldatenspielerei ; sie steht allen Geheimlbünden
fern , sie hält sich im Rahm «n der Artikel des Versailler Vertrages ,
die uns Turn - , Sport - und Schützenvereine nicht verwehren . Was
sie erstreibt , ist : die " "
leitete Turn - und

an^e deutsche Jugend zu erfassen , sie in gut ge-
rtvereine überzuführen und einen Geist zu

entwickeln , der jeden jungen Mann und auch da « jung « VÜädchen
bei Wahrung s«mes Ansehens vor seinen Volksgenossen zur Teil -
nähme an korperNchen ll «bungen zwingt , so etwa wie in der
Schweiz oder in Schweden jeder
anigichören muh .

Jüngling einem Schützenverein

Gewiß , wir erhoffen von Reich und Staat «in sehr viel weiter -
gehendes Verständnis , als wir es heute finden . Wir sind über -
zeugt , daß alle öffentlichen Körperschaften in weit
höherem Maße als bisher unser « Bemühungen unterstützen müssen.
Aber wir wollen sie außerhallb der Schule nicht in staatliche Fesseln
schlagen lassen , sondern erwarten alles von einer starken Volks -
bewegung , die den jungen Deutschen beiderlei Geschlechts eine
freiwillig übernominene Sportpflicht als Dien st
am Vaterland « erkennen läßt .

Sport tut not . Sport ist eine der Hauptbedingungen für
BolksauifstieH . Ohne Sport keine wirtschaftlichen Höchstleistungen ,wie ste zur Befreiung Deutschlands von den wirtschaftlichen Fesseln
des Versailler Friedens und des Dawe .sgutachtens von uns gefor -
dert w« rd«n . So gehören Sport und Wirtschaft zusammen ;
nicht etwa in dem Sinn , als solle der Sport eine Unternehmung
der deutschen Industrie werden . So freudig zu begrüßen ist , wenn
in den letzten Jahren immer mehr große Industriewerke dazu über -
gegangen sind , die Sportsfreude ihrer Angstcllten und Arbeiter
durch örtliche Maßnahmen zu unterstützen , so ist es ooch von noch
größerer Bedeutung und der einzig « Ersatz für die fortgefallene
Heerespflicht , daß das ga>nz« Volk Sport treibt , also die allgemeine
Förderung des Sportgedankens . Und hier ist es ein Kernproblem ,
daß wir eine gesunde , leistungsfähige , fachlich und wissenschaftlich
vorgebildete Führerschaft bekommen . Kein Heer ohne Offiziere , keine
Sportbewegung ohne Sportlehrer und Sportführer . Jeder Ver -
waltunqskreis im Reich hat seinen Kreistierarzt , seinen Straßen «
und Wiesenbaumeister , sein« Wanderlehrer für Vieh - und Obst -

baumzucht . . . wo aber ist der Kreissportlehrer ? Ziach
der furchtbaren Blut «ntleerung durch den Weltkrieg ist die Auf -
zucht der deutschen Jugend , ihre Behütun ^ vor Krankheit , die
Stählung ihres Körpers « in« der hauptsächlichsten vaterländischen
Aufgaben .

Di « im Deutschen Reichsausschuh « für Leibesübuirgen oereinig -
ten deutschen Turn - und Sportverbände haben gewußt , was ihnen
am meisten fehlt « , als ffce im Stadion im Grunewald die „ Deut «
sche Hochschul « für Leibesübungen " gründeten . Das
Unternehmen ist so einzigartig wie die Lage Deutschlands einzigartig
ist. Es ist m«hr als das Schwedische Eymnastikiüstitut zu Stockholm ,als ^ di« französisch« Turnschule in Reims und die einzelnen Uni -
versitätsinstiwte in Amerika . Achnlich aufgebaut ist nur die ruf -
sxfche Hochschule in Moskau, ' die ist dafür aber auch nach der un -'
eren entstanden . Was die Hochschule im Berliner Stadion von

fiihrer zu Fortbildungskursen nach Berlin kommen läßt und Wan -
dwlehrer ini» ganze Reich «ntsendet . So strahlen von ihr Anregungen
nach all «n Teilen des Reiches aus .

Diese Arb «it steht noch in d«n Anfängen , fie muh in ihrer Wir -
kung vermehrt und vertieft werden . Wir brauchen nicht ein paar
Dutzend , sondern viele Hunderte , ja Tausende vorbildlicher junger
Sportlehrer , die di« Jugend mit sich reißen , sie zu gut geleiteter ,
nicht einseitiiger , nicht übertriebener Uebung führen und so die
Hüter und Verwalter der Gesundheit und Dolkskraft sind.

Die Heranbildung solcher Lehrer und Führer ist na «
türlich nicht di« einzig große Aufgab « zur Förderung der Sportbe -
wegung , wenngleich Jie allen anderen voran steht , weil die Tüchtig «
keit der Menschen doch eben alle » entscheidet . An materiellem Umfang
jedoch wird sie von der Frage der Uebungsstätten übertroffen . Hier
gilt es , Deutschland mit Spielplätzen , Schwimmhallen und anderen
Sportgeleaenheiten anzureichern . „Die Schlacht von Waterloo, "
meinte Wellington in englischer Bescheidenheit , „ist auf den Spiel »
fcld «rn von Eton gewonnen .

" Wir wollen die grohe friedliche
Schlacht um die wirtschaftliche Weltbedeutung durch eine sporige -
stählt « Arbeiterschaft siegreich beenden .

Run wird ja überall in Deutschland sowohl von Staats - wi « von
privater Seit « für den Bau von Uebungsstätten gesorgt .
Ä . U einer zentralen Unterstützung könnt« man diese Bostreibungen
wesentlich fördern . Hier handelt es sich um die moralische Aneife -
rung , die entsteht , wenn au « der Eesamtverwaltung der Turn - und
Sportbewegung ein materieller Beitrag zu örtlichen Zwecken ge -
geben wird , und schließlich gilt es , als dritte große Aufgabe , die
Turn - und Sportvereine auch sonst in ihrem Wirken zu unterstützen ,da , wo gerade Rot an Mann ist , mit Geräten aller Art auszuhel -
fen. Jeder auf diesem Wege gestiftete Fußball , oder was es sonst
sei . gibt wieder einem neuen Dutzend junger Leute Gelegenheit , sichum ihn zu tummeln . Dies« schaffen sich dann später ihre weiteren
Gerate selbst , und so wächst di « Gemeinde der körperlich sich Stäh -
lenden immer weiter .

Auf diese Aufgabe milcht« ich mit allem Nachdruck das Augen -
merk der deutschen Wirtschaft lenken . Möge sie nicht versäumen ,diese Ouelle ^ auS der der Erfolg der ganzen Sache entspringen wird ,zu speisen . Mehr als früher müssen wir statt auf den Staat auk
die Förderung durch die freie Unte
rechnen . Heute schon stützt die Industrie einen großen Teil der

' ernehmers rschaf
Teil de

wissenschaftlichen Forschung irf der klaren Erkenntnis ,
"
daß auch ihr

deren Nutzen zugute kommt . Möge sie durch Unterstützung der dvut -
schen Turn - und Sportbewegung auch die körperliche Aufzucht sör -
dein : der körperlich geschulte Mitarbeiter vom untersten bis ;ui„
obersten Beamten , vom Arbeiter bis zum Betriebsleiter wird sirfiei-e
Gewähr für wirtschaftliche Höchstleistungen sein .

♦ ) An » dem demnSM im D «lvbin - Berla « . München , erscheinendenWerk : „ Miinnlicki « Ktirverbildung Ij : Wert u n i> 3 i t (" .Herausgegeben von Engen Matthias un » Frlv (ytefe .
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DIETRICHS
Handschuhe

prel »wert und gut

Rud Hugo Dietrich
Bei « Kalter - nnd Herremtrafie

Biochemische Praxis
Hans Heilttfenthal . Karlsruhe , Hlrschotr . 77

Heilung sämtlicher Krankheiten
Augendlagnone ! 19S42

Sprachst : Werkt . 11- 1 uT3 - 6, Sonnt . 9— 11 Uhr.

Gummimäntel
und Windjadken

la nur » erkannt guten Qnalltlten
kaufen Sie ScBeial preiswert bei

M Weintraub M
W » KronenstraBe W4 /
19894

« «>< «in«« »oft« ich

«Iii « Mittel waren «rfolgio». » a mach «. Ich
Herba -Setfe

in (tat ) « waren »ieselben verschwunden .Bleicher, « urgiengenkel». Sl . M . - .«5, 30*/,XrltArM M . 1.— Zur Nachdeltandiung ist her »»a - Sreme delonder » zu empf- hlen. Zu hobenin allen Axolyelea , Drogerien und Parlümerte ».

O ~
XZGJs*xa \ C ~ 0L -ß, .4* .X-eJ >üL %X \ c

II » U , Pv . / $ » ♦ S

Selten günstigeGelegenheit ! !
Prima Seissnvnlv « « nit - SKckcke»

von «« Psg . an . — Loser Äezng Vit . In —
vro Zentner .

Dtverse Älnster gegen Einsendung von30 Pfg .
Riih - ia « B «rtr « t«r allerorts selAcht !

Chemisch « Industrie Lingenfeld .
-<S07a Rveiuvsat, .

l\\
in Näde Karlsruhe oder Pfalz ,
sofort z u taufen aeinch ,
Ausführliche Angebote unter
Nr . lSStt an die . Äad . Brefse " .
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EXflfc

große Farbsortiment » Mtr .

LindenerSportsamt
echten Farben Mtr.

LindenerKöper-Velvet to ot brett
moderne Kleiderfarben Mtr.

Crepe marocain
wäre in vielen Farben Mtr.

FnliVrin #» prima Qualität ca . 100 cm breit
LUIICIIIIC entzückende Farben f . Straßen¬

rad Gesellschaftskleider . . . . Mtr .
Toffa4 uni und gemustert 80 cm breit , für
1 dllcl c]0!;ante Stilkleider Mk .

Futterstoffe
Hotnicc ^ Halbfeld «, 85 cm breit In O AK
L/dllldabC uroüer Ausmusterung Mtr . 8 .50 4 , " J

riotnoeoiS prima Kunstseide , das eleganteUamaSoC MantÄ - und Pelzfutter , 85 cm K *[ K
breit Mtr . J * , J

Damassd 3 -50
Foulardine bnlu ^ l -95

Futter - Satin U0

Große Auwahl In

MASSEN -

VERKAUF
fflelflerifotte

FouM KSÄ * ? ? .
' 2 .45

Pullover- Stoffe FSeÄMtetso 3 . 75

Epingld inapart !nM
Mfc 4 .Q5

Jacquard -Schotten 5 .50
Modestoffe LtXÄS 8 .50
D : ne I * Qualität 130 cm breit , für Kleider 7 Kf )
Wf ® un (j Kostüme Mtr . ' •

Flausch SSÄT -
:

r
.
9i

Mtr
W

4
n
9§ 3 .95

Velourde laine ffiÄTÄ 7 .50
Velour-Moulind Wa

.
re

;
*so

m
™ 9 . 00

Ottomane 12.00
Velour- Melange 12.00
C M 1 PI n er Vi tropfenecht für Jacken il IQ Kf )oeai - riuscn 7vfäntel in schwz . u . braun * " ^

Samt- n . SsiflttisioMe
\ Y//icr4icom + 70 cm breit indanthrenfarb ,
W3 .5Cii5aIIll «rroßa Farbsortimenta Mtr .

5 . 50
8 .50

fcH -SmltefloBCii
■jjmimw i-iiy ■mi inigmmmBaaauBammuunam

130 cm breit , für Mäntel , Jacken und Besätze

Krimmer , Slinks, Biberette
Tibetkatze usw.

Bcfafelclic für Braken

und Hanfdieflen
K».*aMLlJMfcg« « WUmilllUIIIIllll— IIIIIITIMs»

Biberette . . . 5 .75 4 .50 3.90 3 .25
Seal - Kanin . . 7.80 5.50 3 .80 3 .25
Amerik. Opossum 16.50 10.50 8.00
Minkin - Kanin 7.50
Sambi- Kanin . . . . i 7.50

"STau -Silber-Kanin 7.50
Seal- Electric prima War« , . 6 .90

Tüimger

Nähmaschinen -
Reisender

nefittfit . Bezüge nach
Ueberclnfunft .

Angebote unter Nr .
198G3 an die Badische
Press «.

Vertreter
Cfesue ' t werden 2 Herrn
möglichst mit Kenn ;-
vissen im Fracht - und.
Verkehrswesen für den
Verkaut von Verkehrs -
Literatur . Vorzusiellen

bei
Watter Hochhäuser ,

Karlsruh *
nirschttr . il . Tel. 2914

Sunt Ocrtrte # eltuS
konkurrenzlosen R«f . Besch.
HilsSapparateS für elektr .
Bügeleisen suche ich noch
sür einige Bezirke

tiieht Vertreter.
SlnrcB . sind zu richt . an :
„Bertriebsbüro ® ut >it " ,

Neckarsulm ,
©chinblerftr . 13. ©9357

Alleinvertrieb
für die Kreise Karlsruhe und Baden eine ? pat .
gesch. , von jedem Telcfonteiln . längs ! gesuchten und
vom ReichSposiin . gen . Art . , der groben Verdienst
abwirft , zu vergeben . 4M Ji für Auslieferungs¬
lager erf . Angebote unter Nr . 19335 an die Ba¬
dische Presse .

GebenssJnspettlor
zum alsbaldigen Eintritt a « s « cht .
AuSführltche Bewerbungen von nur erst -

klasstgen Sachleuten erbeten .

COLONIA
Bezirks-Direkiiou Jacob ! , Karlsruhe

Scpbienftcafte 53 . 10876

Bon einer ersten Markenarttkelstrma der
Kolonialwarenbranche wird für den Platz
Karlsruhe mit nächster Umgebung ein
bei der Kundschaft besten ? einneittvrter

VERTRETER
sofort aelucht . Vertretung kann sofort
übernommen werden . Größte Reklame -
Unterstützung wird zugesichert . Angebote
erbet , unt . Nr . « 39347 an die, « oi>. Presse ' ,
da Reisevertreter zur Zeit hier anwelend .

Wer ist
der geeianete Herr , unserer

Chem . Firöboden -Reinignng
bei Selbstoerbrauchern gegen hohe Pro -
Vision vesten Eingang »u verschaffen ?
Glänzende Gutachten u . daueinde Nach
beslellungen liegen vor . Gu ' eingeiübrie
Benteler wollen ausiührl . Angevoie an

Chem . Fabrik Weider &r « ntf net n .3R .
« lbusftraiie 50 , einreichen .

TWtig . Kaufmann
guter Organisator , von
Berliner VerlagShauS
sür eine Filialleitung ge-
sucht. ES ist mit Unter -
Vertretern zu arbeiten
und zwar vorläufig ge-
gen bobe Proviston , je-
doch bei Bewährung spä -
«er gegen Fixum , Pro -
viston und in Dauerstel -
lung . Offerten mit Le-
benSlauf , Bild und gu -
ten Referenzen unter
85125 an Annoncen -
Exved . Kolonialkrieger -
dank . Berlin W . 35.

SJ2696

Chem . Fadrßk
vergibt

an reellen Leöerfachmann daS
Akeinerr -chtnn ^ Srech « einer

LeSerfÄrberei .
Erforderlich find Balkav ' tal von 5M — 1000 Mk
neust passenden Räumlichkeiten . Nicht - Fachleui ^
können eingearbeitet werden .

Offerten uni ? r li E . 3247 an Ala -® a « fett :
itcin & Nvalcr , K » ielsrltfi « « 2 -u

Bsusdilosser
alS Borarb ^ r für neu
einzurichtende Baufchlol
ferei und Installation ?
geschält mit mäßiger
Huteresfeneinlaae fof ort
gesucht . Angebote unter
Nr . 19904 an die Ba
bische Presse .

mmuiw um \ \mss
In allen Städten Süddeutschland « werden von |In allen Städten Süddeutschland » werden von

iüdd . Berkand - Haus tüchtiae Verkäuier , Damen
oder Herren , zvm Vertrieb v .>u

laichen- v. Rogiitfisrn
oller Sorten und Dualitäten an den direkt Ber -
braucher , bei hoher Provistun aesnivt .

Es wollen stch nur feriöfe Perionen mit besten
Reicrenze » und nachweisbarer Erfahrung in ähn -
licher Postt ôn melden .

« ngevoie uni . Nr LV3KI an die ^Bad . Presse ^.

Iiur

Aushilfe gesucht
Sltlu !>I,a » S 1»88-i

Ii . PANGER .

Ein in Südoaden festeinge ' ührter

NWiises - SWlesl
WZoch - v.MeberkvmmmgsWMe
aeiuclit . — Gest . Offert , mit genauer Anaabe
der bisherigen Tätigkeit nebst Zeugnisab -
fchriftcn,Bild und »ÄehaltSansvrüchen erbe »,
unter NrQg3KV an die Vadiiche Preffe .
DiSkreiion zugesichert . — Dauerstellung .

Das Herstellungsversahren einer hochwichtigen
Erfindung , sowie das Alleinverkanssrccht aus dem
Gebiete deS BrennholzmarkteS ist sür einzelne
Bezirke Badens und Württembergs noch zu ver >

SS —8C& °/ 0 Ersparnis
Anfragen

:!967a
an lk . H . Frauenfeld . Lnttgart .

Werderstraße 42.

Tüchtige Gipser
»NM sofortigen Eintritt gesucht .

Herrn . ASSmendinjger ,
KarlSrnh «. Melanchtbonstr . 8 . l ()928

@e(IMc We »z und hohes Wetten
bietet stch Damen und Herren feden Standes ,
bauvt - oder nebenberuflich , durch Teilnahme an
den Arbeiten ei ^ es Verbreitungskomitees . Das
Arbeitsfeld ist ein unerschövslicheS . da iede Frau
gewonnen werden kann . Eine Ebrenftelle und
doch bis 15 Jt Tageseinkommen . Angebote sind
zu richten an ..Vertriebsbüro Subit ". Ncckarsulm .
- chindlerstrasie 1.8 69356

Wegen « 16 61 . Erkrankung meines
Mädchens kuchezum sofort . Eintritt

perfektes Mädchen
Arndt , « chwarzwaldftrahe 13,
beim Älbtalbabnbof . Telefon lOxv.

Tüchtige
Haufiererttnnenl

a . redegewandte Damen
u . Herren , die Prtvatlun .
den besuchen , gesucht , für
gangbar . HauSbaltartikel ,
Iede Hausfrau ist Känser .
Verdienst tagl . 15- 20 M .
Ist auch in Bezirken als
llntervertretung abzugeb .
Gest . Ofs . u . Nr . LS3K8
an die Badische Presse .

Tüchtig » Vertreter und
Reisende (auch Damen )
die bess. Private besuchen
und bis Weihnachten
1000 Jt u. mehr
verd . möchten , wollen sof.
Angebote Verl . von A . R .
Kirschner . Leivzig S . 3,
Moltkestratze 46. «12703

Pianist
sucht guten Biotin !

^zwecks Stellun
linfviel «
1. Angl

[«
>ote unter Nr . 9079362 an

die Badische Presse .

JtSSTZnH verbundenen ^

% y öehandetf

man amiuclh - n eJIuxohSLSchuppen
'

Baden

PrpüMi .0undMfcA a

Jntell .
Dam . n. Herren
die schon gereist haben , z.
Ses . v . Pr !v .- KundsS >.
ies . Oberretlende m . Ko-
>onne bevorzugt . Hohe
? rov . u . Fixum . Vorzust .
Freitag 2—g U . Hotel z .
" a » S . Kaiser « . 16. B <V>K4

Jüngere »

Fräulein '
für Büro und Schreib¬
maschine sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 19906
an die Badische Presse .

Einige
Änrtönnagen-

FlMMteriimn
können noch eingestellt
werden . ES wollen stch
iedoch nur solche melden ,
die längere Zeit in einem
Kartonnagenbetrieb tätig
waren . 1SSSS

Kartonnagensavrik
E . Liedgens & Sohn .

® . m . 6. H . ,
Sosiensiraße 114.

Suche auf 15. Oktober
ein jüngere ?

Kräulein
mit etwa ? Schulbildung
als Helferin lzum Ab -
saffenl für meine Avo -
theke. Zeugn . stnd mit -
zubringen . 19498
^ ermann Trnmvfbeller .
Si >»dtavotheke Karlsrnhe .

Tüchtig «

Friseuse
erste Kraft , per sofort
oder fväter gesucht . An¬
gebote an : 8960a

Karl Moser ,
Rastatt , Kaiterstraste N .

Gesucht wird sofort ein
solides , bessere ?

Mädchen
zum Servieren und zur
Mitbilfe im HauShalt .
Angebote unt Nr . >396Sa
an die Badische Presse .

Sucbe ans 15. Oktober
tüchtige
Restaurations -

Köchin
für bürflt . Lokal . Offert ,
m . AeuguiSabschr . u . Ge-
haktSaniprüche u . <19353
an die Badische Presse .

SeWWge ößneihm!
sucht Stelluno in Konfektion evtl . auch als Wer '
iöttferitt . An >" -b . nnt 9ir 3966a nn die ^ ad .Presse .

Suche per sofort tiich-
iigeS . solides , lediges

Seirierfräulein
welches schon JabreSstel -
lungen inne batte . Vor -
zustellen mit Veugnissen
zwischen 6 und 8 Uhr
abends . 19543

Restauration
». Kaisergarten .
Kaiser -Allee S3.

Ges . saubere , kräftige
zuverlässige Frau

öfters z. Silke t . HauSb .
neben Alleinmd . Mögt .

bessere Frau
die solche Stelle sucht
als Einzige . Gt . Emvf .
verl . Angebote u . Nr .
S93,S an die Bad . Pr .

Tüch ! . Mädchen
f. Hausarbeit , das uäben
kann u . gute Zeugnisse
hat . auf 15.. ON ,

' ^ '
Kaiserstr . III . B6S !

Pünttl . , fleißiges , ehrl .
Mädchen

gesucht a . 1 . Nov . , welch ,
schon ged . hat . Offerten
erbeten unt . Nr . P934 »
an die Badische Presse .

Gesucht in die
Nähe Karlsruhes
ein junges , frisches

für Zimmer und
Hausarbeit , das

stch in der übrigen
Zeit mit einem «-
jähr . Kinde beschäs-
ttgen könnte neben

der Hausarbett .
Nur solide Mädchen
mit guten Zeug -
niffen mögen stch
meiden unter Nr .
19263 in der . Äad .
Presse ' .

Kolel Tannhäuser
Baden Bade »

Ätfrilelii
für >2jähriaes Mädchen .
Mustk und Svrachkennt -
niite erforderlich . »96 >a

Friseuse
bisher in erst . Geschäft
tätig , sncht stch aus Mitte
Ott . od . 1. Nov . zu ver -
ändern . Angebote unter
Nr . $ 9329 an die Ba¬
dische Presse .

AcltereS , erfahrenes
Kinderfräulein

evang . . sucht zum 1. Nov .
od. später Stellung mit
Familienanschluß in vor -
nebmem Hause . Angeb .
unter Nr . J9283 an die
Badische Presse .

Mädchen
24 I . alt (Wttbg .) . das
Verf. kocht , wünscht sofort
oder später in kleinem ,
besseren Saushalt Stel¬
lung . Gest . Ana . u . Nr .
F9344 an die Bad . Pr .

Für Ibjähr . Tocht . aus
guter Fam . wird

Lehrstelle als
Friseuse

gesucht auf sof. od . spät .
Angebote u . Nr . O9339
an die Badische Presse .

Kräst . Mädchen sucht

Kochlehrstelle
Angebote u . Nr . 11932«
an die Badische Presse .

Laden
m . Wohnung z>» vermiet .

beschlagnahmesrei .
Zu erfragen Zithringer -

strafte 39, Blechnerwerk -
stätte im Hof . B6Ä -1

Moderne
4 Zimmerwohn .
<Bad . Speifekam . . Man .
sarde usw .) im 2. Stock ,
bester Siidweststadtl . . sof.
beziehbar . Friedensmiete
900 Mark . Nachzufragen
unter Nr . D9354 in der
Badischen Preise .

Zwei gut mllbl . Zim -
mer mit Kochgeleg . stud
Kriegsstr . 12» . part . . an
ein kinderlos . Ehep . auf
1. November zu ver -
mieten . B6654

Junges
Mädchen

für nachmittags zu zwei
kleinen Kindern gesucht .
Zu erfrage » nnt . N933S
in der Badischen Presse .

[ Männlich )

Jung . Kaufmann
sucht entsprechende Stel -
lung bei
5 000 . 1V 000 Ji

Jnteressenelnlage .
Branche gleich . Ange -

böte unter Nr . R934S an
die Badische Presse .

Suche ein tüchtig ., «e»
snndes , ältere « , viZnkt«
licheS u . selbständig ar -
bettende »

Alleinmawen
da « gut kocht, i . Dauer -
stelle . Gute Zeug « , verl .
Adresse zu « fr . n . Nr .
59819 in der Bad . Pr .

Tüchtige »

Allsinmädchen
gesucht auf 15. Oktober
zu 2 Personen . Näh -
kenntntfte erforderlich
Lohnforderung u . Zeug ,
nisse an : 5959 «
Frau Landrat Sepp,

Lahr ,
Lotzdeckstraße 22.

LeistnngSkShige Kakao - « nd Schokoladesabrtt i»
Mitteldeutschland , die OualitätS - und Konsumware
herstellt , such » einen

VERTRETER
für den Bezirk Karlsruhe In Betracht kommen nur
Herren , die bei der einlchläaigen KleinhandelSkund -
sihasl durch jahrelange Tätiakeit gut einaesührt stnd . die
Branche kennen und für gute Umliiöe garai tieren .

?>>naeboie unier A. S . 180 an Rndoli Motte .
Maadebnra . Ai !ö» 7

Jnngeö Mädchen . 23 I ..
war bisher für HauShalt
u . Geschäft tätig , such «
Stellung . Aug . u . K9335
an die Badische Presse .

nZimmer l
Sil » Büroräum «

für vornehm . Betried ,
RechtSanw .. dgl . 2 große ,
schöne Zimmer i . 2 . St . ,
Ia . Geschäftslage , Zentr ..
zu verm . Aug . u . B9Z46
an die Badische Presse .

HerrenzimwK
..rit Frühst . , elektr. l
Zentralh, . . ab 1.

Cut mölil .
mit elektr . Licht .
zu vermieten .
von 9—1 Uhr . „ .vi.

Amalieustr . 93 , »
Ecke Wesiendstra z^

Möbl . Wohn - u. frI>

esst 1# - r » - |
Schlokvlav . —

Gr . leere
; ntipl cinliellen ! •

« aiou niuui . ^
Tchiaszimm -er an
bess . Herrn <Dau
auf 15 . ON . od . A .,(i

'

Schön möbl .
an fol . . berufst .
oermieten . _ „„4
Moltkestraste
/U~nft irttt IttÜfit n'ßGroft . . gut möbl .

konzimmer mit el . „
u . ev . 2 Betten . V ;
(ol . Herren zu vetjy

' k
NäbereS Waldh - rn 'LÄ
з . Stock . ijp .

« ins . , hetzt ». $
vermieten , ü " ' ",

'S1,
2 . Hof . Sciienb ..
Birk hofer .

Gut möbl . S " "! ' - '
6ttt . zu vermieten .
Gartenstrafte 68. ^ —<t.

Sehr out möbl » ' [.]
sonn Zimmer « -
и . Schreibtisch hjuVi

«Straften 6 ofi ti
Kriegsstr . 274 . IL -

1 evtl . 2 möbl . jj
Zimmer mit Kell "
Küchenbinützg . f ' -artP

'-
(»fiter zu verm .

SofienftT . t ^ ; . .
Ein ( . möbl . SWSllf

sosort zu verm . -t .
Fatanenstr . at-

Gnt möbl .
<el . S . ) an fol . bt 'i >
- wf . z. verm . »

, . IV . r . . a . K«r-
" ' 79S

möbl .

v.
49a

Sehr gut
mer zu vermiet . l2j .

Kntlstrnfte Ntj Ugi
Schön mflW . 8 ' ^

m . et . Sieht lof . ZU
Biktoriastr . 9 . pt .
Schöne ? Drnftif ® ,

Woiin- u . sM
für einen , evtl .̂ we
ren , Nähe der Ho^ prS
sofort od . spät ,
Sonnnerstr . 10,

N
Wohn , und 2 ®£ |

it vermieten .
niterttr . 175 , 4 %S >

Ulli - ifm
(elektr . Licht und Heizungs tn
unmittelbarer Nähe des Markte -
sür sosort oder Iväter au nur
vermieten . Angebote unter
Badische Preise .

wiemJO&
li » IM

mit Bad , Herrschaft ^ , beste Lage (Nahe ®

und Stadtgarten , tsudfeite ) per Sommc «
gegen Bau, »schuft zu vermieten . Angeo "

te r Nr . 1984« au die Badlicke Presse ê vel^ KI
— 5 ". (((

LZZu. 4 Jimmerwohnungen

Karl Löfflath .

♦

hüUmf vi»tyW,

lUlinmiimiiiiiTiiiinniranHiiiinnilmiiminniniiiiminimitnmiiminmi
0iX

w »nn Sie tflchtlnei Hau*per »onal benötigen ,
|fl|

wenn Sie eine Stellung »uchen . Eine Anre 1*
^ ,

Stellenmarkt der über ganz Baden konkurre ^ (
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen * \

wie vielen anderen den gewünschten Erfolg -
^

bei allen anderen Fragen , sei es daß Sie ettt'a
pdef

kaufen oder zu verkaufen haben, zu mieten ,
zu vermieten suchen , immer wird sich die '

^
Anzeige in der Badischen Pres

der zuverlässigste Freund und Helfer eI"ft' e
. |) <,

Die Einrückungsgebüliren » Ind
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Wir tragen den Äopf hoch .
^ twas von hohen Hüten und hohen Kragen . — Zweierlei Tuch.

Modeplauderei von
Lisa Honrolh - Leowe .

w "| n
o Jahr « werden wir Frauen , soweit wir modern sind,

lanat «rl " T - Wer tragen als sonst, wenigstens was den Hut an -
hock mt -J Herren der Schöpfung werden gerächt werden , so
herun? -V>>

au ^ tragen , das gewichtige Material wird ihn wieder
die iIki i « ammet , Sammet und nochmals Sammet wird
Nock trw ' et/5" Zwar nicht nur der leichte Panne , viel mehr
die 5)7i?^ re

>.
^ es !ch^u wird , ist die Frage — aber wo

Alle fvii *7 ,
° ^ retiert , wagen wir Frauen nicht zu widersprechen ,

boaen »fir rx • c !,
nt kehr strenge Linie , der Hinterrand ist wegge -

« in Ttemt über dem ausrasierten Nacken der Hut auf , wie

ÄuttckJrf ?« M *: Vielleicht , daß die Biedermeiermäntel mit den
2*" ni ^ { zufällig auftauchen , sie scheinen die Biedermeier -

gleich ^ ^ . ^ubereiten . Neben Sammet <> ilz , aber auch der in
werden w

ei if e£ JH Im ' nur durch wenige Linien belebt . Die Hüte
Zachem ftreTli ~~ und sofern es nicht mehr jung ist . älter
" « int ^ ott ^ tNbt sich ebenfalls , wenn der winzig
®tateri .vf

'
^ schlagen« Vorder rond des Hutes aus einem anderen

Aukenkr -n,^ a "kem Farbe erscheint wie der Kopf und die
» iel jtifj , den Vormittag und das Laufkostüm wird man
den-tenm, !«- ^ .

» ammetmützen sehen , die etwas die Form der Stu -
schon k" .Sto ' m. und Drangperiode zeigen , diese sind
Zylindern, ^ . » Fiir Umarbeitung alter Hüte ist die
Kremv - praktisch , kann man zweierlei Material für Kopf und

oicnei (f + ,
en^ " 1 dem Aufputz ist man mehr als sparsam

sein kann Mannern zu beweisen , wie ökonomisch man
Ornament » « I ^ & m<rn ous oder Sammet sparsame

3u hL 0<™ bcT Seite her über die Krempe legt ,
süi Hut g«hört der hohe Kragen . Kein Kleid
t«n verw «« ^ Nachmittag ist ander « . Auf Kragen und Manischet-
^ krulstvtî liebevollste Sorgfalt . Alte Spitzen , Metall -
Kravatte Goldstickereien , streng zur herrenmätzigen

an ? ^ 'rder — auch Lackbanld tritt vereinzelt wie -
denen w k jyV * Modelle zeigen gerüschte Kragengarnituren . in

„ Ich bin im französischen Katalonien geboren , und weil mein
Vater fand , dah ich einer Zigeunerin ähnlich sah , gab er mir diesen
alten seltsamen Namen Titayna . Als ich zu schreiben begann ,
brauchte ich also gar kein besonderes Pseudonym zu wählen , sondern
nur diesen Vornamen . Mit 22 Iahren war ich die erste Hofdame
der Kaiserin von Japan . Ich reiste mit ihr , und eines Tages ver -
unglückte unser Automobil auf der Straße von Deauville . Tote und
Verwundete . Ich kehrte nicht mehr nach Japan zurück. Ich begann
zu fliegen , nach Holland , nach dem Balkan und schrieb meine ersten
Artikel . Plötzlich erhielt ich van Rumänien einen Auftrag , einen
Kursus über modernes Frauenleben zu halten , lernte dabei den
Prinzen Karol kennen und begleitete ihn . Auf der Rückkehr nach
Frankreich mutzten wir mit Flugzeug in den hohen Karpathen lan -
den und litten sechs Tage schlimmste Not . Dann fuhr ich nach Kor -
sika , nach Angora , mein Apparat stürzte in das schwarze Meer , ich
mutzte zu Fug durch dirf Thrazische Wüste . Dann Smyrna , dann
Bulgarien , dann Tunis . Kaum bin ich wieder in Paris , geht es
nach Danzig . Vor dort herunter zu einer Besichtigung der Maze -

Besuchen Sie meine

ven?n w. ' a/uw
«in« fQ

wi « in einer
^ de/ ^ Ä aber mar für cuwrn ,
seilen kann man sagen , daß man in diesen hochgeschlos-
wanch ' e 9 r angezogen aussieht und daß man mit ihnen

leBr m l etncs Kleid wieder modern machen kann .
8 m e i e * r !Tf Je ? ? !rl > die Zusammensetzung der Kleider Ott«
derg Au

* ' * i « t o f f. Wobei man , nur um es eben einmal an -
hält . -r>i» m ? ? ^ Obterteil dunkler , den Rock einen Schein Heller
helleren, fti '

i i tief heruntergezogen , der Bermel aus'
tzt . Der Rock
Kragengarnie -

?erartia »
' "5 ! ° e vtoffarten in sich auf . Man beachte aber , daß

,cn ^ am S ff ? et . gut im Ton zueinander paffen müf -
Blau -- gleichfarbige Stoffe in " " "

einigem

Sie finden
' billigste Preise

bei

guten QuaSitäten !

Burchard
>9297

' " — amSrfJT "- , , ' rr . 0111 lTn -win »ueinanoer pa » en mui >
^ n. Blau in

" Stoffe in verschiedenen Nuan
^ ei einigem in doppelter Abwandlungten n»' . . . Eeschick

^
kann man zu einem alten Stoff einen. 1 . " >B » Tlcij fn . ' V "- " •"« »u tmem aucn «oioyr einen »w« l-

i
1? kehr schön finden . Auch gwau eignet

Stumpffieit Verarbeitung und verliert dabei ein wenig
Tntae » <>n >>.»

' « « . . . _

donischen Klöster . Ich Hab« Aufträge , die tunesische Bewegung zu
studieren , begbachte den marokkanischen Schumuggel im Nif . Dann

es mir , eine Zusammenkunft zwischen Primo de Rivera und

lA " IH) Kleid i» , ; " » wnnei zu rragen . Nimmt man jetzt Mantel
m*t für ben Ä ^ !t - Wollstoff für den Vormittag . Sam -

? t ° f ^
°e Mob « lwd die verschiedenen bunten gewebten

baben all . w ^ dgestrickt aussehen , ohne es zu sein . Sie

gelingt es mir , eine Zusl
Lyauteo herbeizuführen .

"
Nebenbei schreibt sie

7 «oen all . x, : ' "t " ^° noge,rr,lrr aus,eyen , ohne es zu sein . Sie
^ Schmufe

n
n Bonug der Unempfindlichkeit gogen Wetter

>} tl diskret «? „ r ? eich , schmiegsam : und farbig in diesem Ialire
L » . » rÄfc . » JÄÄi »* .

' »

schreibt sie Roman « und Sonderberichte für die Zeitun «
gen . Sie reist nicht der Länder wegen , die sie sehen kann , sondern sie
ist von der Reise selbst besessen. „Flugvergiftung "

, sagt sie selbst.
„Ich werde neurasthenisch , wenn ich länge : als einige Tage an ein
und demselben Ort bleiben soll .

" Auf kurzen Haltestellen entstehen
dann die Bücher . Vier Manustripte hat sie halb angefangen im
Gepäck, drei Bücher mit Vorreden von Courteline und Pierre Mac
Orlan sind erschienen . Jetzt rüstet sie zu einem kleinen Ausflug nach
Persien , um dann von bort aus eine Reise um die Welt zu begin -. . . - - - - - - - {0

-M bei, -.
" ', Di « Farbstellunaen Nnk «r w,

®
j:Uftc= Persien , um dann von dort aus eine Reife um die Wel

üPjf «ber K '
^ nrot . bleu . Wer für d̂ n

^
KW ° Wa ? ? ZÄ ^ ^ Erdige Vertreterin des Buden/opf - Zeitalters

» ? .^ °stüm ^ verfügt , dem sind diese bunten Wirkstoffe für
»mmetlLllv, » *

"
,
ali Sl- tte Wollstoffe oder Sammete . Sie

di« weibli ^, .̂ m ? ' sportlich , ein Erfordernis , das
Arbeitet v

bft OT
r
obe beiseite schob . Auch hier

la »
" den . glatten « gemusterten Stoff mit einem genau dazu ,

der Eescbä» . ^ zusammen in den Aus -
M ' Haltbarkeit ^ . ^ ^ Stoffe machen sich späterhin durch ihre
W S ^ nefte ? «*«

S
w SQ9r ^ sv

6e" unendliche Kinder , oder
billig , den ^ . 5Ä ?^ .

blick der Anschaffung allerdings sind si-

'

"i

an den Kragen ,
den

Ü
v&4
t H

1
0 >

J

. r " villia « ««eiivuu ver An,a,asfung c
» " an den «eht es zwar nicht . . .

pf nicht Mehr hoch
ltnb ^ tragen dann vielleicht

Titayna .
^ in modernes Frauenvild .

z° ,.^
' e FraA die Merkwürdiger Name . Aber noch merkwürdiger

dn ° ls Sckriffj/lf tragt Sie genießt in Frankreich einen gewissen
ist n seiner tDeckt. r^ fr l °doch wird ihr Leben eingeschätzt ,
tov ^ eine Kettet !, seltenes genannt werden kann ,
de«

'°
. Wnnerl . b-^ attuptcn Entschlüssen , ein
^e jüngst «

'
« 5r «U ^ brt . Fast verwirrend plau .

^ öu einem Pariser Journalisten darüber .

TePpich -Haus

Kaufmann
1B. äußerst billig !

■" KnQüerd m
157 '

-
1 ' S <ock

,
Eini ö* Restcoupon «— • « nein . Creditbank besonders ermäßigt .

Kokoslaüfer
lß * Küchen , Dielen , Treppen etc .in 70, 90 , 100,120 . 150, 20Ö cm breit
doppelseitig , nur gute Qualitäten

$ üt üke MMZ

Schneiöerei

Seidenstoffe Spifyen

Hefäfje (Knöpfe

i
"
Kurzwaren

taufe ei « bei 3llllll0

t *

die beste, schönste una beliebteste

Tlä/jniafdjine .
Hdh-, stopf una Stukunterrichi koitenies

Teilzahlung nach Uebertinkunfi

Georg ffllappes
nur JCart - TriebndjfttaßQ 20 .

^ ^ cjcwaschinen zu m Hauserwerb 1818?

Die Gärtnerin
von

Antonie Rhan
Die jungen Mädchen der besseren Kreise gehen heut « besonder »

gern in den Eärtnerinnenberuf . Si « haben bei ihrer Wahl meistens
jedoch einen recht ungewissen Begriff davon , was dieser Berus von
ihnen verlangt . Häufig schwebt ihnen Blumenbinden , Dekorieren ,
die Blumenpflege und Betätigung in frischer Luft als Ideal vor .
Daß von der Cärtnerin aber auch schwere Arbeit , Aufopferung
und Verzicht auf viele kleine persönliche Wünsche verlangt wird ,
ahnen die wenigsten dieser Enthusiastinnen .

So hatte ein junges , mir bekanntes Mädchen in einer großen
Gärtnerei ein Gewächshaus won exotischen Pflanzen zu betreuen .
Arbeitszeit von 7—5 Uhr ( Langschläferin darf die Gärtnerin nicht
sein) . Sie bekam den ganzen Tag nicht einen Sonnenstrahl zu sehen,da das Gewächshaus mit blauem Glas bedeckt war . Hierin ar -

Seilet « sie den ganzen Tag bei 45 Grad , von frischer Luft merkte
sie da wenig . Sie hatte mitunter bei den Umpflanzungen schwere
Töpfe zu heben und Erde zu tragen . Die Gärtnerin muß also auch
kräftig sein , zarte und schwächliche Mädchen sind hier durchaus nicht
am Platze . Trotz all der Uebelstände war dieses betreffende junge
Mädchen mit ganzer Seele bei ihrem Beruf . Tie Freude am Ge -
deihen der vertrauten Pflanzen und das Verantwortungsgefühl
füllten sie ganz aus . Ein Kranksein gab es nicht bei ihr . „Mein «
Pflanzen bekommen dann nicht ihr Recht ; ich muß hin "

, waren ihr «
Worte .

Im Sommer , in glühender Mittagsglut , wenn der Mensch am
liebsten den Schatten aufsucht , muß der Gärtner und natürlich auch
die Gärtnerin in brennender Hitze arbeiten , denn die reife Erd -
beere , die Himbeere , oft weite Ackerbreiten davon , und andere »
müssen gepflückt werden , sonst faulen sie am Busch, und das bedeu -
tet Verlust .

Der Gärtneriimenbevuf bringt viele Mühe . Nur wer sich da »
rüber klar ist, nur ein Frühaufsteher und ein « steißige Natur «ig»
net sich hierzu . Allen diesen schafft er aber auch viel Freude und
Befriedigung .

Warum ? rauen erfolgreicher sinö als
Männer .

Je schwieriger sich der Kampf um die Existenz gestaltet , best»
eifriger sucht auch die Wissenschaft die Regeln zu erspüren , nach
denen der Erfolg am sichersten zu erlangen ist. Dr . F . A . Motz ,
der amerikanische Psychologe , glaubt nun den folgenden Leitsatz auf -
stellen zu können : „ Es bedarf nicht einer besonders hervorragenden
Denkkraft zur Erlangung des geschäftlichen Erfolges - Weitau »
nötiger ist der „ soziale Verstand "

, der ein aufnahmefähiges
Ailge und Ohr , einen scharfen Geruchs - und Geschmackssinn und
einen leicht erregbaren Gesühlssinn voraussetzt . Also fünf gesunde
Sinne . " Denn in allen praktischen Fragen des Lebens wird , so de«
hauptet der Professor , dieser „ soziale Verstand " die rein abstrakte
Intelligenz aus dem Felde schlagen . So ist eine der wichtigsten
Eigenschaften im Geschäftsleben die Fähigkeit , schnell Gesichter wie «
derzuerkennen und Namen dem Gedächtnis einzuprägen Denn ein
jeder erfahrene Geschäftsmann weiß , wie sehr es dem Käufer
schmeichelt und ihn zum Wiederkommen aneifert , wenn man ihn
mit dem Namen anredet , ein Zeichen , daß man sich seiner wohl er .»
innert . Wie unangenehm wird es andererseits empfunden , wenn
man sich jemanden zum dritten oder vierten Mal vorstellen muß ,
eh« sich dieser der Bekanntschast entsinnt

Professor Moß hat an Studierenden der Universität besondere
Prüfungen dieses „ sozialen Verstandes " vorgenommen , indem er
den Prüflingen bestimmte Aufgaben zu lösen gab . Dabei zeigte sich,
daß die weiblichen Studenten ihren männlichen Kollegen
überlegen waren u,nd mehr richtige Antworten zu geben ver »
mochten . Die Erklärung

'
dafür glaubt Dr . Moß in der entwicklungs «

geschichtlich bedingten Stellung der Frau gefunden zu haben :
„ Während ungezählter Menfchenalter war die Frau als die physisch
Schwächere darauf angewiesen , durch Takt und vorsichtige Beobach »
tung das zu erreichen , was dem Mann durch brutale Kraft zu eu
Zielen gelang . Abhängig von dem Willen ihres Mannes gelangte
sie^ zu der Erkenntnis , daß sie , um behaglich oder wenigstens er»
träglich leben zu können , in jedem - Augenblicke fähig sein müsse ,
seine Stimmung genau zu erkennen . Und so entwickelte sich ihr «
Beobachtungsgabe aus der Furcht , Mißfallen zu erregen , und zu
gleicher Zeit gewann sie die Macht , des Mannes Willen in der
Richtung zu lenken , in der sie es wünschte .

Einiges von der Kindererziehung .
Won

Irena Siegert .
Da » unverdorbene Kind .

Es ist ein großer Kaffeeklatsch bei Frau Müller . Die eingelade»
nen Damen plaudern munter darauf los und stärken sich an den dar »
gebotenen Köstlichkeiten . Nur Frau Müller seufzt ab und zu heim .
Iich und schielt unbemerkt nach der Uhr . Wo nur Trudchen wieder
gebotenen Köstlichkeiten .
Iich und schielt unbemer
bleibt ? Die Vierzehnjährige ist noch in der Schule und es hat d,
schon M5 Uhr geschlagen . Es ist Winter und wird schon so früi .
dunkel — und es gibt ja so häßliche Atenschen ! — Endlich läutet di «
Flurglocke Sturm . Trudchen kommt ; sittsam angezogen betritt st»
di « Stube , macht einen ehrerbietigen Knix vor jeder der anwesende «
Damen und spielt dann verlegen mit ihren langen Flechten .

„Was willst du . Trudchen ? " fragt die besorgte Mutter .
Das Kind errötet , schlagt die Augen nieder und sagt so laut ,

daß es möglichst alle der Gesellschaft hören können :
„Auf dem Heimweg bin ich beim Hetschelü hingefallen , Mama ,

Nachbars Helmut war zufällig in der Nähe und half mir aufstehen ;
hat er das gedurft ? "

Mutter ist entzückt über die Aufrichtigkeit ihre » Kind ««. Trud »
chcn wird fortgeschickt, ihre Aufgaben zu machen .

flir Kleider und Mäntel

in allen Farben nnd Preislagen empfiehlt
M7

^arl Hiicl &le
Erbprinzensir. 28, am Ludwigsplatz .

| Vertreter : Karl Ehrfsld , Karlsruhe , Rondellptatz . gg
Erleichterte Zahlungsbedingungen !

Ii
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Alles aus S a rn l
Cflcu einfaßte C^ CletJ aus <0 *vtteesami — CJ)te cJämiCasacfc ttum Ĉ Jufkroc/e

— cJamifcostume mit Curseer dz/ac/c * — cJamtmanlel mit wetten {/Ärmeln

fp \ i as soll nicht heißen, daß man nur Samt trägt
und die anderen Stoffe daneben vernach .

lässigt . Alles aus Samt heißt , man verwendet tn
diesem Jahre den Samt für einfache und für ele-

gante Kleider, für
Mäntel und Straßen ,
anzüge, für Blusen ,
Westen und kurze
Jacken. Neben dem
Seidensamt, dem
Baumwollsamt und
demVelourschiffonhat
man im kommenden
Winter al» Neuheit
einen Frotteesamt,
der durch einen ein-
gewirkten weißen

Kunstseidenfaden
einen silbrigen Schim¬
mer hat. Dieser
Frotteesamt ist ein«
Art Wirkstoff , der sehr
breit liegt und des »
halb im Verarbeiten
ziemlich billig kommt.
Man verwendet ihn
hauptsächlich zu ein»
fachen kleinen Kleid»
chen, entweder ganz
ohne Aufputz oder mit
einem hellen Westchen
au» Georgettekrepp .
Gearbeitet sind all
dies« einfachen Klei-
der mit einem Gür¬
tel, der da« KleS» auf
den Hüften festhält ,
so daß der Stoff der
Bluse oberhalb des
Sllrtel » ein wenig

• *aOaftta Ktt acuKfl.
«tat « ch»« 8 107t.

vt « ÄoftlmtcKf« urttb tan
Rücke» tnttii nach unten
| ufanunenl «ufenbt Sei -
lunstsnäht « blufta fit -
hallen unb vorn zwei ,

« ihlg «eschlossen .

M 10M.
» et Monte ! ist tot
Rucken qnergetetlt unb
bekommt durch aus»
springentx Sönmchen dt,
blufig« Linie . Zieu -

artig « ZtagloxZrmel.

X rssi.
8» einem klau *» Such»
rock trägt na » eint
blaut Eavlttasack, btt
durch einen breiten
Tuchgllrte! leicht anae »

bwst wir».
K«ch» tttaa «lU !k i

Samt K EM.
Da, « leib ist Mulin gearbeitet
mit vbereinan bergreifenb »» LIu -
lenteilen und mit weißer Litze
geputzt. Der Westenewsatz ist

au » weigcm Seorgettekrepp .

Spielraum für drehend « und streckend « Bewegungen hat. Denn mehr sollte sich die blusige
Linie nßcht auswirken. Blusig überhängendeK leider find eine Uebertreibung, die sich nicht mit
dem Zeitgeschmack und der schlanken Linie vereinen lassen . Die moderne Stoffülle der Taille
wird zum großen Teil schon dadurch erreicht , daß man den Stoff an den Schultern einreiht

K » all . . QM . J . ll . n ntiimuaitr

oder in Fältchen abnäht und
ihn nach unten ausspringen
läßt, so daß das Anschoppen
des Gürtels nur ein Halt
und eine kleine Unterstützung
ist. Und selbst dies« kleine
Verbreiterung des Umrisses
muß durch ein enges Zu»
sammennehmen auf der
Hüfte und «in schmales gu»
sammenfallen der Röcke wie-
der ausgeglichen werden.

Die Nachmittagskleideraus
Samt unterscheiden sich ein-
mal durch die Qualität des
Samtes und zweitens durch
die kompliziertere Verarbei-
tung von den Samtkleidern
des Vormittags . lieberem-
andergreifende Blusenteile ,
Zusammenstellungen mit an-
deren Stoffen , helle Spitzen
und Fransen werden viel
verwendet. Sehr hübsch ist
ein zweiteiliges Modell, wo
an Stelle des Gürtels das
Leidchen selbst auf den Hllf -
ten fest aufsitzt. Sehr charak¬
teristisch für elegantere Klei -
der ist die u -förmige, sich bei»
nahe oder ganz bis zum
Gürtel hinuntergehende
Ausschnittlinie, die entweder
mit dem gleichen Stoff oder
durch einen helleren Westen -
teil unterlegt wird.

Der Straßenanzug aus
Samt hat eine kurz« Jacke,
die oft von vorn schneider»
mäßig gerade wirkt und nur
im Rücken durch nach den Hüsten zusammenlaufendeTeilung »-
nähte ein wenig blust. Der Samtmantel für diesen Winter
hat vor allem weite Armlöcher und kimonoartige Aermel,
sitzt wie die Kleider stramm um die Hüsten und fällt noch
unten schmal zusammen. Der weite Aermel wird unten in
eine Pelzmanschette eingefangen .

Sehr neu und apart ist die Samtkasack , die zu einem
Tuchrock getragen und durch eine Jacke oder ein Cape aus
dem Stoff des Rockes zum Complet ergänzt wird.

Dr . Heddy Had & nk - Hofmann .

in großen CK aufhäutirn

einfach « « leid ono Zr » tteel»« t
K SMS.

Stattet , ftlbrig schimmernder Frottee ,
samt wirb burch einen (Büttel blust«
gehalten . Kleiner runder «ragen

>Westeneinlatz au» rosa Seorgelle -
krepp.
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« cht UUsfein-Sdinitfmaster «m w Hermann Tie#
„Wae für ein Kind Ihr Trudchen doch ist"

, bewundern vi«
anderen .

„Nicht wahr , ja ich möchte sie nicht mit ihren Alter- gefährtinnen
verkehren lassen. Die Grete geht mit Jungen« spazieren und tollt
noch mit ihnen , wie mit ihresgleichen .

"
Frage : Wer ist kindlicher , die ahnungslose Grete , die keinen

Unterschied zwischen ihren älteren Brüdern und deren Cpielgenossen
tcnnt , oder die zierige Trudel , der es auffällt , wenn ein Bub jie
grügt und , welche ihre Bedenken vor der Gesellschaft in schauspiele -
rischcr Weise preisgibt ?

Das hochmütig« Kind .
Der kleine Werner hat ein Gedicht gemacht, ein richtige« Gedicht,

wie sie in den Lesebüchern stehen, und sein Schulfreund hat es ge¬
lesen. Der erzählt es den übrigen , es spricht sich herum , der Lchrer
wird aufmerksam , liest das Verslein und lobt den talentierten Zun -
gen . Werner freut sich vorerst über seinen Erfolg ; aber gar bald muß
er mit Bedauern bemerken, daß das Verhältnis zu seinen Kameraden ,
das vorher so nett und harmlos gewesen ist , sich völlig geändert hat .
Die einen gehen ihm aus dem Wege und bestaunen ihn wie ein frem-
des Tierlein , die anderen hänseln und spotten und nennen ihn nur
r.och den Dichterling. Immer wieder muß er hören : „Du meinst
wohl , du bist etwas ganz Besonderes ?" Er weiß nicht warum , er hat
doch niemand etwas zuleide getan,' hartnäckig wird er von den kind-

Allerproble Neuberl's Normalschuhe
unerreicht in Pahform . sowie tn
edelster Qualität .

mi» eingearbeitelem Fshbell .
- gleich wichtig kür gesunde wie
ftnpfln &lld >e Kühe , fpej . für starke
± amen , ocrofiSrleiften Ihnen einen
risikolosen Einkauf .
Größte Auswahl in allen Arten
Stiefeln und Schuhen für Damen .
Herren und Kinder . ISWS

Svei . in Damenartikeln
reizende AnSMbrnnaen .

Reformhaus Neubert , Amalienstr. 25 Äft

ßie
'
er

'
s Parfiimerie- u . Puppenpschäft

Parfümerien
Der Einkauf von Parfümerien , üe -
sundheits - u . Schiinheits -Pfleue -
mittel ist eine «rolle Vertrauens
saehe . Fachmännische Beraum «Reelle Bedienung . Verkauf erst

klassitter Spezialitäten .

Puppen - Haus
mit erster Karlsruher Puppen -
Klinik . GrölSte Auswahl in Puppen
von den einfachsten bis zu den

feinsten Ausführungen .
Ersatzteile aller Art .bolide Arbeit — Billigste Preise

Stets Neuheiten ! 19387
Hermann Bieler , Kaiserstr . 223 (wsstlicti der Hauptpost)

Preiswerte Kinderfchürzen
Zeugle Größe 50— 85 von . Mk . 1.40 an
Satin Größe 50—85 von . Mk . 1.20 an
Knabenschiirzen von . . . Mk . 0.75 an
CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 101 — 103 Telefon 217 g?

KarUruhe
Kaiserstr. 134 Kaiserstr. 124

Frauen in zwei Kategorien einteilen : in die , die ihre ^ erB~ liI)
cmglstlich unld zaghaft macht ( und das ist der überwiegende * ^
und in di«, die mit großem Wortschwall den Richter zu

während nämlich der Mann in den meisten Fällen in ^
Lage ist , eine Sache klipp und klar auszudrücken, kann
Frau leider meistens nicht ; denn die Frauen, die das »erwo»^
sind stark in der Minderheit. Die Frau verliert nur allzulelch' ^
Ziel , dem st« zusteuern will , aus dem Auge , und verirrt sich 1% et
Welt der Details . Kleinigkeitn, die gänzlich belanglos sind .
auf ihr Gemüt einen starken Eindruck gemacht haben , u* .gnKAV .VAVÂ ^ 4* 41MS KA* 1WI 4^Irtl» frtMM **«<«• V\4«%•m ffltAnl tl ««S (TC.OH' .1

lichen Spielen ausgeschlossen . Er wird absichtlich umgangen , keiner
will mit ihm spielen — weil er so eingebildet ist .

Frage : Wer ist hochmütig? Der kleine Junge , der ein Talen .'
desitzt und es anwendet infolge eines inneren Drange ? , wie der
Vogel fingt oder die Ente schwimmt , oder sind es die anderen , die
cs nicht ertragen können , dah einer etwas leistet, was sie nicht fertig -
bringen ?

Es ist traurig daß die meisten Talente unter dem dummen Stolz
ihrer Mitmenschen leiden müssen . Wie viele schöne Anlagen werden
im Keime erstickt, weil sich ein Kind scheut, seine außergewöhnlichen
Fähigkeiten zu zeigen, aus Furcht vor dem Spott der anderen . Der
Lehrer ist kaum in der Lage, ein genaues Urteil über die Begabun -
gen seiner Schüler abzugeben, da er von deren Liebhabereien und
Neigungen außerhalb der Schule meist keine Ahnung hat . Wer weiß ,
wieviel Talente auf diese Weise schon unterdrückt worden sind !

Die ? rau unö öas Gericht .
Von

J . Adams .
Man braucht gerade kein Schwerverbrecher zu sein , um einmal

etwas mit dem Gericht zu tun zu haben . Manchmal genügt schon
eine unbedachte Gutmütigkeit , deren Folgen man nicht übersehen
konnte, um in unangenehme Dinge verwickelt zu werden.

Die Buße ist auf jeden Fall keine kleine — denn stundenlanges
Warten gehört bekanntlich nicht gerade zu den größten Annehmlich -
leiten des ohnehin schon nicht allzu angenehmen Daseins . Aber
was will man machen ? Das Leben des Kulturmenschen besteht
nun einmal leider aus einer Anhäufung solcher Unbequemlichkei -
ten. Wenn mn sich mit der nötigen Geduld gewappnet hat und
den verschiedenen Verhandlungen , die da vorkommen, mit etwas
Aufmerksamkeit folgt , dann gewinnt man eine große Bereicherung
seiner Kenntnisse des „ Menschlichen -Allzumenschlichen ".

Vorwiegend herrscht ja das männliche Element bei solchen
Terminen vor, und das ist gnt so . Denn die Frau , deren
Nervensystem bereits soviel schon im letzten Jahrzehnt gelitten hat ,
eignet sich nur wenig zum Auftreten vor Gericht. Man kann ge-
rade bei der Frau aus den mittleren Ständen eine fast kranihifie
Scheu beobachten , sobald es gilt , irgendeine Aussage vor dem Rich -
ter zu machen - Nervös sind fast alle — aber sonst kann man die

tn vielen Fällen erheblich. Sie muß lernen , ftch mehr zu
{chen , sie mutz sich bereits zu Hause klar zu machen versuchen.
was es sich in der Verhandlung eigentlich handelt . Das - .mi
springender Punkt ; denn wer mit etwas Aufmerksamkeit / ^
Auseinandersetzungen folgt , erstaunt immer wieder , wie A
Frauen meistens wissen , worauf es eigentlich ankommt. Stellt 3-

^ „
eine Frau , was häufig vorkommt. Unterhaltungsansprüche an ^
Mann , so erzählt sie die ganize traurige Geschichte ihrer Eye .
mit beschämender Ausführlichkeit, statt sich vorher unterr >ai>e

tf
'ie

haben, ob und wieweit der Mann unterhaltspflichtig ist uno

Stoffe Samt
die große Mode
in allen Faiben

Mantelstoffs
in großer Auswahl

empfiehlt zum billigsten Preis

Wilh. Braunagel
Herrenslraße 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schloß J 'atz'

Gutsitzende Schniitmutitef
stets Eingang von neuen Modellen

Hendrina Urme ^er , WaldstrA ^

c
Regina Herz, Pu^geschäft

Reichhaltiges Lager in DAMENHÜTE
KAISERS [ RASSE 132, I » . St .

Orthopädische Fußbek eidiaf ^ *
HescliiiInnig kranker und normaler H «» "

e#,
ii«H«RArhAi4 Moderne r " nllr _8 Qialltataarbel ! . s „.

So . Schwaninger ,
1 Selliillbeaolllllllgr zu Tagespreisen wie bei jeder Konkurrenz
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Damen
Vabische Presse MkenL -AuSgave? Nr . 46 * . Seit « Tf ,

j f (, i s knailziellen Verhältnisse sind . Achnlich ergeht es in den
Irr, * ? häufigen Mietsstreitigkeiten . Da wird versucht , die ganze(denn darum l)andell es sich meistens ) dem Richter
fi » ™?

'
$ ? r5ÖHIen — das Wesentliche aber , worauf es an -mir

." ost gar nicht erwähnt . Frauen sollten sich hüten ,
SlW ^ vor dem lauschenden Publikum zu waschen,
kliiki -^ .

t ocrnticben werden kann , soll man kurz erwähnen , lieber -aber hemmt nur den Gang der Verhandlung . .
tun r S tauen » wenn ihr einmal etwas mit dem Gericht 5»
SSfr »2 ! ô' ^ann vor allem dort nicht eurem übervollen
dll -n ^ ^

Der Gerichtssaal ist der denkbar ungeeignetste Platz
hmitonNc », ^ * !$ r sicher eine oder sogar mehrere Freun -

Vorher überlegt , was man nachher zu sagen hat , erspart
fliirn .. »» Angst und Scheu vor dem Richter sind über -»■ ^ or allem , ihr Frauen bedenkt : in der Kürze liegt die

Jaekan- nid MaatMer Hä ÄÄXT Carl « W »» KmM.Kompl . 2ut3t © iR ffti Anzüge , P3lGtUtS , ülsfsr wrs ^ tisods ^ eidasvdlssesodevksl an u «» ax OuielterKleider -Bügel Kurzwaren . Kaiser -Passage 33 -35 ,Billigste Berechnung .
In Knöpfen aller Art

größte Auswahl . Nur gule Quaii'älen . Telefon 2164 .

Eck«
Akademiestr

1H390

Prise Rosenpaprika ab . Will man die Farbe gelber haben , so rührtman einige Tropfen Safran bo runter , um eine rosa Farbe zu er -
zielen , einige Tropfen Alkermi », bei grüner Farbe etwas Spinat »
matte oder grüne Konfitürenfarbe .

Mitteilungen .
Unnlib und dabei schädlich

^ eipdeimer & Mende
Spezialhaus
für
STOFFE

BEYER - SCHNITTE I

erst richtig abschätzen gelernt und ihre Muskeln und Sinne aus -
gebildet. Die Natur selbst zwingt sie zu solcher Ausbildung .To ist es auch im Leben des Kindes . Schon in der Wiegefängt es an , sich zu betätigen . Das kleine Wesen betrachtet ver¬wundert seine Finger , es greift nach ihnen , anfangs immer vorbei,bis es die nötige Sicherheit erlangt hat . Das spielerische Sichauf-
richten im Wagen dient unbewußt dazu, die Muskulatur auszubil -
den . Es jauchzt und lacht dabei . Es hat Freude an seinem Spiel ,
da !

in
ffi ^

irf
| ™ Älf J ; „S

*
das « . gliche Ziaubwlschen und Fnhvlenre . niaen nach altgewohnte .? Zimmer umHerlaust liues >chelNvar <tnf *af | CTt ^ ctfe . Der Staub wird dadurch nur aufaew ' rbett , bält sich lauge Zeitmochte , tut es das auch nur , um seine Kräfte ausMliildon . Ein in der Luft , wo wir ihn und die in ihm entlmltc .nenBakterien einatmen .Kind muß in den ersten Jahren seines Lebens verhältnismäßigmehr lernen als in den ganzen kommenden Jahren bis zu seinemTode.

Die Einbiwungskrast , die bald aus einein umgeleMcn Stuhl ,ein Paar davor gestellte Stiesel , einem Stück Band und einem- wck Wagen , Vierde . Leine und Peitsche macht , di ^nt der geistigenAusbildung . Die Vorstellung von diesen und ähnlichen Dnigenund Vorgänge? müssen so ost wiederholt werden , das, sie dem Kindespäter ganz geläufig sind . Später kommen dann die Spiele mit
Puppen , bei denen das Kind in auffälliger Weise sich durch Nach-
nhmung die Formen des Verkehrs unter erwachsenen Menschenaneignet . Selbst die gefürchteten Räuber - und E >ndarmsp>ele
bähen letzten Endes den lieferen Sinn , daß sie bei den Kindern die
Fähigkeit des Gehorchens und Befehlen? ausbilden helfen.

und der Rest sedt sich schlicklich wieder aus den Möbeln usw ' est. Werdagegen zum Kiihbvdenreinlgen den „ O - (5edar Mop " verwendet , bat die<>>ewischeit . das ! der Staub und Schmnb auch wirklich entfernt und nichtansacwii 'bclt ivird . Der „ O - Cedar Mov " feint , wischt und valiert aleich -aeiti « . lind dies mühelos , sauber und verbliisfend schnell . EinschlägigeGeschäfte siibren jederzeit den „ O »<5edar Äivv " n .' rii und lostenlos vor .— Wo nicht »ii babc » . verlange man Prospekte von der O - Cedar Gesell -
schalt m . b . H ., « erlin N .W .. Höchstr . 2/4 .

f in Wolle , Seide u . Samt "
^S Ii W 'y&S für Mäntel . Kleider , Blusen etc . |In größter Auswahl zu billigsten Preisen

Mehls &SchSegoJ SEES ? 1
Verkaufsstelle der Vobach -Nchitiftmnster >Sü58

Jtotfassoniergesclräft C . Burlefinger
U ,

° * Dickten Naohfl . Wosiendstr . S9b

Reinigen u . Eärbsn von Daman* o. Herrenhüten.

KinÜ unö Spiel .
Mensch , der einen Beruf , ein « Tätigkeit ausüben will .

BeenJ » Lehrzeit durchgemacht haben , nach deren erfolgreichen
Keb n » ^ cr aIs Essell « oder Gehilfe anderen Meistern zur Hand
inethnw " " -- Von ihnen lernt er neue Vorteile und Arbeits -
et ® ,, » 3e öfter er Gelegenheit hat , erfahrenen Berufsaenossen
wird ^ .

" Miches abzulauschen , um so praktischer und schöpferischer
wach,!^ . stch . später selbst betätigen kitunen . Was für den heran
^ Ptel s

Gn Möschen die Lehrzeit ist. das ist für das Kind das
hat i? 3 sür da.s ganze Leben eine außerordentliche Bedeutung
kern einmal beobachtet , daß zum Beispiel junge Katzen
vusa und das; si« damit erst aufhören , wenn sie ziemlich
" ißt fmö und auf Mäusefang ausgehen . Sie würden das
^ Wttn m ' roenn sie nicht in der ersten Jugend ihre possierlichen
3tm :n/l c 8ei? a<*>t hätten , wenn sie nicht mit einem Garnknäuel imY 7 villi | VV IVlWf4 illll v *lvvliv Vi/ ViV[lL11II UV* IUI

umhergetollt wären, ' denn im Spiel haben sie ihr Können

So hat das Spiel für die Cntwitkelung des Kindes vielleichteine ebenso große Bedeutung wie später da.s Lernen in der Schuleund die Ausbildung in einer Lehrzeit. Darum sollte man den
Kindern das Spielen , wie es nickt selten geschieht, nicht nur nicht
verwehren , sondern sie nach Möglichkeit da ?u anhalten : denn das
Spiel dient nicht nur dazu , die Körperlichen, sondern auch die
geistigen Kräfte des Kindes in gleicher Weise auszubilden

Die praktische Hausfrau .
Zur Beseitigung von Obstflecken aus allen Arten von Stoffenverwendet man mit Wasser verdünnten reinen Spiritus .Beim Auskernen der Hagebutteir oder Rosenäpfel, beim Ein -

machen verursachen die 5>ärchen ein lästiges Jucken . Wenn man dieHände vor der Arbeit leicht mit Speiseöl abreibt , spürt man diesesnicht .
SBeifce Zellnloidkitmme reinigt man . indem man sie mit Salmiak -

geist abreibt und mit weichem Leder oder Tuch nachpoliert .

Stoll -Naumann
vornehmer Damenputz

jetzt Kaiserstraße Nr . 223 , Telefon 3241

Stets grosse Auswahl in Neuheiten
in jeder Preislag».

J

Zllr öie Küche.
Rote , gröne oder gelbe Mayonnaise . I Eigelb werden an eineinkalten Ort in kalter Schüssel verrührt und langsam , immer im Rüh -

. ^ wechselnd feinstes Olivenöl und Estragonessig trop - wtl . . .. . .... . . .. . ^ .. . . .... . . . .. W v ..,.senweije YMAUgetan . ütait MUß dafür sorgen , betft die Flüssigkeit lang den Versuch , jeden Taa eine andere Knorr Suppenwurst su kochen :nur lropf «.' NWelse heraussickert und schmeckt gut mit Calz und einer er wird der Marke . .Knorr " treu bleiben . W251.

PeSzwaren , Pelzbesätze
Neuanfertigungen . Umarbeitung , u . Reparaturen allerArt zu billigst . Preis bei Jachmauniscii . Verarbeitung
Philipp Ernst, Kürschner , KfOnen»tiafle 2, Uli!. III.

fltnnt HaiiSsroueii wissen , dah vobncrwnch » »in Artikel >ft , bei dessen
Einkauf nicht aiiSschlaaaebend sein dar ! , ob er elntne Pfennige mehr oder
weniaer kostet , lind warum ? Wcll Versuche ergeben baben . dah von
billigen Bobnermasfcn dcS Handels beim Bohnern «wel . und dreimal
mehr draufgeht als von gutem BobiierrachS . wie WichSmiidel , das
infolge feinem hoben Gehalte » an feften E-dclwachfcn nur hauchdünn «ruf «
getragen werden darf . W85I9»

Die (f . H . Knorr A .- M ., „ der Suppen -Knorr . die Herstellerin de» be-
kannten Knorr Hafermehls , mit dem Generationen von Kindern aufze .
zogen worden sind , bringt wieder mal eine Sieuheit heraus , die ihren »
? ,' ameu Ehre »naci>t . ES handelt sich um die Knorr Suopenwurst -Blumen -
kohl , Grllnkern , Krebs , Ochftnschwan ». Pilz . Spargel , Tomaten , die ohne
alle Zutaten , nur mit Wasser auigekocht , eine kriiitige , wohlschmeckende
Suvve ergibt , die jede den ihrer Bezeichnung entsprechenden Eigengschmack
hat . Wer ein Freund von guter Supve ist , der mache einmal eine Woche

.-LjL•. . :VV,
-. 's'

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir mit , daß meine liebe Oattln ,

unser « liebe Mutter , Schwester nnd SchwSeerln

Emilie Kleinhans
geb . Meier

heute frflh 6 Uhr nach schwerer Krankheit sanft
entschlafen Ist.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1924 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen _Wendelin Kleinhans .

Beerdigung findet am Samstag , den 9. Okt . 1926,
nachm . 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhans : Boeckhstraße 42 . B6S52

Todes-Anzeige.
,a |len

°
n„ .?.em

,.Alln,ad,,tl Ben hat "* Be¬ter, u'
rnR £ be MuttEr >Schwiegcrmut -

iUroBmutter , idiwester und Tiit «

Mehlem
Un»- ecb - WIrthk artet rasdi iu -ick zu rulen.

Karlsruhe , den e . Oktober i92e.

h
ßie tieltrauePDilen Bioterbiieäeoeo .

JÖ26, nalSi
m

U?? t5c,t : Samstair, 9. Oktober
Kof an «j vom Mühiburger Fried-

B6865

p... » AIKSAGCÜIG .die

Detektiv - InstEfut
Prfval - AuskonUel

ARGUS
A . MA1ER & Co .
O 6, Ö Mannheim 1

Telephon 33305
Vertraut. Auskaufte jed . Art
Erhebungen in «U-Kriminat
u . ZtvllprozeB. Hetratsausk
30-jähr. Praxis , Bitcstes u.leistungsf . last .SQddeutschi

• « « wen und Vaters

w eler Drelhlu «
Pank aua W1/ o

A1IeP " nseren innigsten

?,c hWe» to™ - l;uv
!r re iiehpvniio u8n Il era -j | RRBBn iur

,
'P ' hm SI ? n ? 1? ! e und allen denen ,

riiatte Ä Ge elt ? zur letzten Ruhe -die 2a !ili-ejpu '„n
ARcl1 vielen Dank lür

Jf , en Kranzspenden . B6844
Die t ,

he - de n ö. Oktober ) 92G,
Hini « rb » cbenen .

übernimmt erfahr . ArchiteM . Angebote u . Nr .XS09? an die Bad . Pr .

piano
Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .'- Lang

Karlsruhe
ivHlserslitttie 16?

gegenüber Tietzv

VVegen Aufgabe der Serien - Fabrikation

KOCHEN
weiss lackiert

Büfett 1,50 brt. . Kredenz , Tisch , Stuhl . Hocker Mk . 213 —
Büfett 1,10 brt., Kredenz . Tisch , Stuhl , Hocker Mk 170.—

Auf Wunsch Teilzahlung . 19034
MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr.

Flotte
mmikomen -

Vtli <! «:• Isen -
Kinder «

Kleider, PBüoosp. SUInöIâ in
GemmlmHntelDaniels

Konfektionshaus
36 Wllhelmstrafie 30

1 Treppe
Keine üsdenspesen .
Für starke Frauen

große Weiten .

Mitbringen , vorzeigen
5 Proxent Rabatt .

19920

Männer! • •
. . •" « • ■' "

^ „ Testocol
"

das lttngiahrig vielfach erprobte hochwertige

Anregongs - u . Kräftigungsmitie !
(hergestellt nach den neuesten Ergebnissen d.änsti. St-xualfoi scher ) mit aufbauender , ver -
jünaender , nachhaltiger Wirkung bei vor¬
zeitiger Schwäche , Schwinden der bestenKräfte, allen körperlichen und nervös . Er¬
schöpfungszuständen . In allen Apothekenzu haben . Originalpack . 75 Tabl . Mk . 4.—.Fordern Sie sofort die hochinteress . beiehrende
Broschüre gegen Einsendung von 20 Pfg . im
verschloss . Br»ef von Dr. med . H. Schmidt ,G . m . b . H „ Berlin 25, ßathenowerstr . 73

AL5»8

Autofahrten
inneriiai » d«r Stadt « .In die Ferne Uvernelimc
mit meinem 0/20 PS .4 -Titzer jederzeit zu mit
digem Preis . 18SW
ssahrroi , Kaier , Müftl -

bürg , Rlieinstr . bö. Tel .Nr. SVW .

Mmt
empfiehlt

30 Bündel

5 .

Zwei 5 Tonner

Wimen - AMM
au kauten gesucht .

Offerten mit Preisanaabe unter Nr 3965a an Jte
»Badische Presse ' erdeten .

frei Keller .

SWeeek
IwäbriKßcvftr 44 §

Telefon 892.
Bestellungen
nehmen auch

meine Filialen \
entgegen .

Rotwein
2Ser Dürkheimer

SB« ! 1« L ter I SKt .
Grögere Posten und
tai »we »se billiger .

Nie bes . » 6496
M »lani >strab « 2«.

mit (k&damdman (Wi w&wat
Erdal

r 5erö . Thiergarten, Verlag , Karlsruhe i . B .

Äs Sem Lcki eines es.
iiiiiiiiiMiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiililiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiriiiiiii

Don

Geh . Hofrat Dr . Gustav Binz » Karlsruhe .

Prei » tm . 1 .20 .

Zu beziehen vom Verlag und durch alle Buchhandlungen .
17197

Tüchtige

Schneiderin
nimmt noch einige Knud
an , in u . auß . d . Hanse .

Schneider !»
«mvsicblt sich ianch im
Ausbessern ! gleich wclch .
Art . in u . auber dem
Hause . Angeb . unt . Nr .
W9S » a« die H*.

Langjährig « persette
Hausschneiderin

cmps . ftch vicr u . auSW .
Ängebote » . Nr. ',')'J349
an die Badische Presse .
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Der öerzeilige Stand öes Luftschiffbaues
in der Welt.

Von
Josef Mayer - Friedrichshafe " .

Die mit Recht Aufsehen erregende Nachricht aus Madrid , die in
den letzten Tagen durch die Presse ging , nämlich dah die spanische
Regierung sich entschlossen hat , ein Luftschiffverkehrsunternehmen
zwischen Spanien und Südamerika durch Zurverfügungstellung nam -
haster Mittel zu subventionieren , hat die allgemeine Aufmerksamkeit
wieder auf das Luftschiff gelenkt . Wie die Nachricht besagt , hat
der spanische Flieger Franco , der vor einiger Zeit mit einem Flug -
zeug den Weg von Spanien nach Südamerika durchmessen hat , selbst
erklärt , daß für wirtschaftliche Zwecke des Luftverkehrs über diese
Strecke zurzeit nicht das Flugzeug , sondern allein das Luftschiff in
Frage kommt . Es wird deshalb interessieren , zu erfahren , wie sich
zurzeit die verschiedenen Länder der Erde zur Frage des Baus und
der Verwendung von Luftschiffen stellen :

Es kommen hierfür eigentlich nur folgende Länder in Betracht :
die Vereinigten Staaten von Amerika , Deutschland , England , Italien ,
Japan und Spanien .

In den Vereinigten Staaten von Amerika werden
fortwährend für militärische Zwecke unstarre Luftschiffe gebaut . Die
Verwendung von starren Luftschiffen wird dort lediglich bei der
Marine betrieben . Nachdem das in Amerika nach dem Muster der
Zeppelinschiffe gebaute Luftschiff „Shenandoah " im vorigen Jahre
verunglückte , ist dort zur Zeit nur das von der Zeppelingesellschaft
gebaute und von Deutschland nach Amerika abgelieferte Luftschiff
„Z .R .3" ( jetzt Los Angeles ) im Betriebe . Die amerikanische Marine
hat beschlossen, 2 weitere große Starrluftschiffe zu bauen . Die Mittel
hiefür sind aber zurzeit noch nicht bewilligt . Es ist zu erwarten , daß
die Bewilligung im Laufe des kommenden Winters erfolgt . Zurzeit
wird aber seitens der amerikanischen Regierung noch ein interefsan -
ter Versuch unternommen . Es sind der Aircraft Development Cor -
paration seitens der Regierung 300 000 Dollar bewilligt worden zur
Herstellung und Lieferung eines kleinen Starrluftschiffes , das anstelle
der Stoffaußenhaut eine solche aus dünnem Aluminium erhalten soll.
Dem Ausfall Kieses Baues wird mit großem Interesse entgegen -
gesehen . Ein großer Teil der Fachleute glaubt ihm keinen Erfolg
versprechen zu können .

In Deutschland wird zurzeit nur der Bau eines Luft -
fchiffes auf Grund der Zeppelin - Eckenerspende be-
trieben . Es ist zu erwarten , dah dieser Bau , in logischer Weiter -
entwicklung auf den erfahrungsreichen Grundlagen des Luftschiffbau
— Zeppelin ein voller Erfolg werden wird , auf den die weitere Ent -
Wicklung sich aufbauen kann .

In England werden im Auftrag der Regierung zwei 150 000
Kubikmeter große Starrluftschiffe für einen beabsichtigten Verkehr
zwischen England und Indien über Aegypten gebaut . Es ist ins
Auge gefaßt , diele Verkehrslinie später bis Australien zu verlängern .
An diesen Luftschiffen wird schon seit 2 Iahren gebaut . Ihre Fertig -
stellung ist im Winter 1327/28 zu erwarten . Da diese Luftschiffe in
ihrem Entwurf nicht in allem bei den bisherigen Grundsätzen des
Starrluftschiffes bleiben , wird auch dem Ergebnis dieser beiden in
fachmännischen Kreisen mit größtem Interesse entgegengesehen .

In I t a l i e n wird Bau von Halbstarrluftschiffen sehr inten -
siv weiter betrieben . T»" - ' Srlolg der „Norg e" scheint dies auch zu
rechtfertigen , da solche Skiffe für bestimmte Aufgaben sicherlich ge-
eignet sind . Ob sich das im Bau befindliche , über S0 000 Kubikmeter
fassende Halbstarrluftschiff bewähren wird , ist noch eine offene Frage .
Es wäre möglich und wird von vielen Fachleuten erwartet , daß es
sich' dabei zeigt , daß für große Luftschiffe das vollkommene starre
Gerüst das Richtige ist.

Japan hat für die Luftschiffe erneut großes Interesse gezeigt
Doch hat es sich bisher nicht entschließen können , ein Starrluftschiffin Auftrag zu geben oder selbst den Starrluftschiffbau zu beginnen .
Dagegen hat es sich mit den italienischen Halbstarrluftschiffen vor -
läufig recht angefreundet . In fachmännischen Kreisen wird erwartet ,
daß Japan in Kürze sich ebenfalls dem Bau und Betriebe von großen

Starrluftschiffen widmen wird , besonders nachdem die Vereinigten
Staaten von Amerika und England ihm darin vorangegangen sein
werden .

Spanien scheint nun in verkehrstechnischer Hinsicht mit den
Luftschiffen den ersten Anfang machen zu wollen und , in jeder Hin -
ficht gesehen , ist ein solches Unternehmen vielversprechend . Die Zeit
zur Beförderung für einen Brief von Südeuropa (Spanien ) bis nach
Buenos - Aires kann von bisher 16 Tagen auf 4—5 Tage herunter -
gesetzt werden . Dies ist in wirtschaftlicher Hinsicht ein solcher Ee -
winn , daß auch unbedingt ein wirtschaftlicher Erfolg erwartet werden
kann . Dieser erscheint um so sicherer , als die Spanier sich die Mit -
Wirkung der erfahrensten Fachleute der Welt — nämlich der Zeppelin -
werft — gesichert haben .

Die Tagung des Gustav Adolf -Vereins .
TU . Düsseldorf , 7. Ott . In der zweiten Abgeordnetenverfamm -

lung der Tagung des Gustav Adolf -Vereins wurde der Jahres -
bericht besprochen . Einen breiten Raum nahmen zahlreiche Be -
richte über die Kämpfe des evangelischen Volkstums in aller Welt
ein . Kirchenpräsident V o ß schilderte ausführlich die äußerst fchwie-
rige Lage der evangelischen Kirche in Polnisch -Oberschlesien . In
der zweiten öffentlichen Hauptversammlung des Gustav Adolf -
Vereins verbreitete sich der frühere Straßburger Pfarrer Dr . E r n st-
Stuttgart über die evangelische Kirche in Elsaß -Lothringen einst und
jetzt. Nach Ueberreichung von Festgaben in Fo « n einer Geldspende
von 125000 Mark und zahlreichen Altargewändern wurden den evan -
gelischen Gemeinden in Beuthen OS . , Radbod -Westf . und Semlin -
Jugoslawien insgesamt 50 000 Mark s>ür den Ausbau von Kirchen
bezw . Gemeindehäusern zur Verfügung gestellt - Als nächstjähriger
Tagungsort wurde Graz bestimmt .
Diner zu Ehren Äindenburgs

in der britischen Bolschaft.
* Berlin , 7 . Okt . (Funkspruch . ) Zu Ehren des Reichspräsi -

deuten gab am Mittwoch abend der britische Botschafter Viscont
d'Abernon ein Essen , zu welchem auch der Minister des Aeußern Dr .
Stresemann und andere Staatsbeamte geladen waren . Unter den
übrigen Gästen befanden sich Fürst Otto von Bismarck und Fürst
und Fürstin Münster von Dernburg .

Prinz Leopold von Sachsen -Kodurg - Gotha
in die Reichswehr eingelrelen .

TU . Weiniar , 6. Okt . Wie verlautet , ist am 1 Oktober der
Erbprinz Johann Leopold von Sachsen - Koburg - Gotha als Offiziers -
anwärter in das Reichswehrinfanterieregiment 14 und zwar in
das in Meiningen stehende Bataillon eingetreten , nachdem er die
Ritterakademie in Brandenburg mit dem Reisezeugnis verlassen hat .
Prinz Johann Leopold wird die normale Offizierslaufbahn durch -
machen und hat sich zu der gesetzlich vorgesehenen Dienstzeit in der
Reichswehr verpflichtet .

Aulomodilifierung des Berliner Beftaltungswesens .
TU . Berlin , 7. Okt . Eine Reihe führender Firmen des Berliner

Bestattungsgewerbes hat sich in Zusammenarbeit mit dem eine halbe
Million Mitglieder zählenden Lebens - und Bogräbnis ^Versiche -
rungsverein A -O . . Deutscher Herold " zu einer Automobilgesellschast
m . b . H . zusammengeschlossen . Zweck der Gesellschaft ist eine zeit -
gemäße Umgestaltung des Leichentransportwesens auf eine den
weltstädtischen Verhältnissen entsprechende Art . Die Gesellschaft
nimmt am 7. Oktober ihren Betrieb mit zunächst vier Leichenauto -
mobilen auf .

Der Ingenieur mit den 178 Prioatsekretären .
<1. Pari « , 7. Okt . In Paris wurden große Betrügereien eines

Ingenieurs aufgedeckt , der eine Gesellschaft zur Verwertung Paten -
tierter Erfindungen gegründet hatte , die aber nur in der Phantasie
des Ingenieurs existierte , sondern den Zweck hatte , dummen Leuten
das Geld abzunehmen . In verschiedenen Zeitungen wurden An¬

noncen aufgegeben , in denen ein Privatsekretär gesucht wurde .
meldeten sich natürlich viele Bewerber , die sämtlich eingestellt wur -
den . Der Ingenieur verlangte aber von den Bewerbern Darlehen
van 20—30 000 Franken , die ihm stets gegeben wurden , da dey
Stellungssuchenden ein gutes Gehalt und Gewinnbeteiligung ver -
sprochen wurde . In kurzer Zeit hatte der Betrüger 173 Privat -
fekretäre eingestellt und ihnen zirka vier Millionen Fran «
ken abgenommen . Dadurch , daß sich mehrere Sekretäre bei dem
genieur trafen und das Gehalt nicht prompt bezahlt wurde , kam dek
Schwindel heraus . Die Betrogenen schloffen sich zur gemeinsamen
Vertretung ihrer Interessen zu einem Verband zusammen uns reich «
ten Klage ein , worauf der Betrüger verhaftet wurde . In feinem
Besitz fand man schließlich ganze 15 Franken .

Aederschwemmung im Staate Illinois .
J .N.s . Beardstown (Illinois ) , 6 . Okt . (Eigener Kabeldienst .)

Seit 14 Tagen andauernde Regengüsse haben große Ueberfchwew'
mungen des Illinois - Flusses zur Folge gehabt . Die Dämme
überflutet , und ne-un Zehntel der Stadt stehen unter Wasser . Tav '
sende mutzten ihre Wohnung räumen . Der Schaden geht in die
Millionen . Die Andauer des Regenwetters läßt befürchten , das
auch die starken Deiche springen und daß das Hochwasser größer«
Verheerungen anrichtet .

Bukarest , 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »-!
Aus Paris wird gemeldet , daß Königin Maria eine lange
Unterredung mit ihrem Sohn , dem Exkronprinzen Karol
hatte . Es wird versichert , daß diese Zusammenkunft zur vollstän '
digen Aussöhnung zwischen Mutter und Sohn geführt h"*-

Rundfunk -Nachrichten.
— Vom Stuttgarter Rundsuntsender . Als Neuerung im

trieb des Stuttgarter Rundfunksenders ist ein m u f i k a l i f ch c *
Pausezeichen in Betrieb genommen worden , das aus einein
kurzen Dreiklang (c d g ) besteht , der sich nach einer Pause wied ^ '
holt , so lange das Zeichen eingeschaltet ist. Das Pausenzeichen 8

" '
dem suchenden Rundfunkteilnehmer die Möglichkeit , den Empfang - '
apparat genau auf die Stuttgarter Welle einzustellen . Es zeigt dc>n
Hörenden an , daß der Sender im Betrieb ist , daß aber in vel
Sendefolge eine vorübergehende Pause stattfindet . ^
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhs

Stationen

Wertbeim . .
ktönigltubl . .
Karlsruhe . .
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öchenschwand
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Allgemeine Wittern ngSübersichl .

Wett»'

bedeck«
bcDccfi

Bodenncb «

bedeck«
heiler

bedeckt
Bei meist heiterem Wetter war tf

gestern für die Jahreszeit tagsüber sehr warm : auf den Höhen berrlw
starke Temperaturumkehrung bei der nahezu 20 Grad erreicht wurde' '
während in der Rheinebene die ? emverature » nur bis 17 Grad anstiegVon den im hohen Nordwesten vorbeiziehenden , neuerdings
entwickelten Tiefdruckwirbeln haben südwärts gerichtete Ausläufer ^
hohen Druck auf Osteuropa verdrängt und bis Nordwcstdeutschland
wölkunaszunahme , in Frankreich auch iltcgen gebracht. Für Baden wero°p
die ersten Ätandwellen der nordwestlichen Tiesdrnckgebilde zunächst n0™
keine wesentliche Wetterverschlechterung bringen , da das über den
erhalten « Teilhoch Föhnlage begünstigt .

Wetteraussichten für Freitag , den 8. Oktober . Wenig bewölkt . ^
einzelte Strichregen . Sndbaden noch ziemlich heiter , mild .

Wasserstand deö Rheins :
Gchufterinlel , 7 . Oktober , morgens 6 Uhr : 58 Ztm -, gest. 8 31m .
Sehl , 7. Oktober , morgens S Uhr : 176 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Maxau , 7 . Oktober , morgens 8 Uhr : 835 Ztm . . gef. 5 Ztm .
Mannheim , 7 . Oktober , morgenS 6 Uhr : 19S Ztm ., gef. 7 Ztm .

hat sich entschlossen wie beim
Automobilverkauf das

auch auf Fahrräderzu übertragen.
Sic erhalten hei einer Anzahlung von Mk . u. wöchentlicher Abzahlung von

ein Opel Standart-Herrenrad ISS 125.-
Mk .

Mark

ein Opel Standart-Damenrad r "SS 135.-
mit Glocke , prima Bereifung , Werkzeug und Pumpe ,
ohne jeden weiteren Aufpreis . 19497

Fahrrad - nnd aa ^ ^ Aniolifin *
Aitomoblihans r6 ( 6rCD8rnaiQk str .55/57
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Wohnungstausch .
Gesucht : 8- 4 Z . -Wolm, .

MS gl. i . b. Südwests,adt .
Geboten : Zwei schöne 2

Z. Wohng ., eine in der
Südwest « . , 4. St . . mit
gr ., sonn . Veranda , die
andere Mittelst . , 1. St ." " evtl .

Nr .
« r .

Wer tauscht 2 Simmer -
wohn » . , mögt . i . b. West¬
stadt geg . gr . 3 Zimmer -
wohn », t . d . Südstadt .
Angebote u . Nr . <59343
an die Badische Presse .

«gen ebensolche , « tan -' ' SB6850
erftr. « . Hth«,

Wohnungstausch.
Tausch« meine schön«

2 Zimmerwohn .
Küche . Keller, gedeckte
Veranda .
Haltestelle der
gegen
2 Amin ., Küche
Stadtteil gleichviel .
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bische Presse .
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Vergebung .'Die Herstellung der
ElektrizitäiSversor .
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Elektrizität . Kaiser -
Allee II . Zimmer 14 ,
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entsprechender Auf -
schritt :

Kinderheim ,
Schnlhaus .
Landgraben

bis flittaf'ens f8 Oktober
192fi. vorn ! 10 Uftr. ver¬
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Uhr vormittags . 198G8
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2)8397 und noch neuere ,
die gegen Vorzeigen der
Auswciskarte im Verlag
abgeholt werden wollen .

Geschäftsstelle
der Bad . Presse .
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Potzaketahreisen , lutflelatircflci ! j
mit und ohne »> trma -5lusdruct
liefert vromv > und billig die

Buchdruckerei F. ThiergartenKarlsruhe , Ecke Zirkel und Lammstrahe
Televbon Nr . 4050. 4051 . 4052. 405S. 4054. I

Unsichtbar . Ein
weben sSimtl .
Gewebeschäden . KUNSTSrOPFEREIl. Spezialinstitut

Einzig am Platz <
Nur flerrenstr .38 >

Pfälzische
Rundschau

Größte und bedeutendste politische
Tages - unö Handelszeitung der Pfalz

WlrksomslesWerbemltlel
für Handel und Industrie / zur Er¬
fassung von Landwirtschaft - und
s s = s Weinbau s s s s

Das matt
der kleinen Inserate

mit größter Erfolgswirkung bei
Stellenangeboten und » Gesuchen
von hauswirtschaftlichem und ge -
werblidiem Personal / An- und
Verkäufen von Immobilien usw .

Weifaus höchste Auflage
aller pfäßlschen Tageszeitungen
Verbreitet in fast 800 Orten d . Rhein¬
pfalz , Rheinhessens , Ö. Saargebiets

mit Küche in »entraler Lage a « s« cht .
Sehr schöne Taufchwotinuug kann evtl
in der Rankestratze zur Verfügung ge -
stellt werden , jlngebote unier 9! r - 19 »12
an die . 5)« dische Presse "

Kleine Herkstätte
zu mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . O9S64
an dte Badtsche Presse .

Ludwigshafen a . Rh.

2 bis z arohe , belle
Büroräume

gesucht. «Atelier ) . Anae -
böte unter Zlr. C92Z7
an dte Vadische Vieffe .

Beschlaguahmefreie
2-3 ZimniemM
in zentraler Lage , von
Beanitensam . (2 Pers .)
alsb . zu mieten gesucht,
guter Mietvreis wird
bezahlt . Angebote unter
Nr . an dte Ba
dische Press « .

2—S elegant möblierte
Zimmer ev . m . Küchen
beniibung . im West. ges.
Preisangebote unt . Nr .
O8SI « an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
1 od. 2. m . KochgelegeN '
fielt od . Küche, sof ges.
Lage egal . Miete vor -
aus . Angebote unt . Nr .
l? 9204 an die Bad . Pr

1 Zimmer |
Beamtin sucht

leeres , größeres
Zimmer

Süd/Slldweststadt . Ana .
mit Preis n . Nr . $ 9358
an die Badtsche Presse .

Dauermieter sucht eint ,möbl . Zimmer od. Man -
sarde bis 1. Nov . Off . u .
KZ360 an die Bad . Pr .

Herr sucht zum 20.
Oktober ein gut

möbLheizb.Zimm.
Näbc Steinst ! . Ang . u.
H. G. 31241 an Ala Haa .
senstein & Bogler , Ham >
bnri, 36. A2705

Möbl . Zimmer
separ. Eing . . sof. gesucht.
Angebote u. Nr . FS331
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer « -
vier od. Klavierben .
sucht für Studenten .
geböte m . Preisang .

Dipl . Jng . Jaeovi ^ z
Krieasstr . 184. BML

GröfzererLaöen
in nur guter Lage von erster Kaffee -gut
Großhandlung

:l an die
gesucht. Angebote

'
badtsche Presse .

unter

WollKleider
die prächtig und praktisch für den Herbst
und Winter sind . Wählen Sie sich das
Schönste aus meinem Lager. Meine billigen
Preise von Mark 29 .75, 35 .— und 45.- "

erfüllen große Ansprüche !

Ferner : Kostüme , Mäntel
Blusen , Morgenröcke in

Riesen - Auswahl
/

Paul
19557 Das gute Spezialhaus .
221 Kaisersiraße 221. — An der HauplP05
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Keeban .

Kriminalroman
Von

Edwin Balmer .
Uiorificrle Uebersetzung aus dem Amerikanischenvon E . v . K r aatz .l3- Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

vetri &
l
t?

" a^m ben $ oben °uf. „Als sie das Sparlingsche Haus'̂ ^ e sie außer dem . was sie jetzt trägt, einen blauseidenen
KUit l ,uni) cin Halsband aus Saphiren und Diamanten an einer
hatte b<1S a3jter füräI' ^ °us Paris mitgebracht

jj. "®!® werden vielleicht davon gelesen haben," warf ich ein.n behauptete , daß der Schmuck eine Viertelmillion wert wäre .
"

" 3ch nehme an , bog der Schmuck fort war, als man Fräulein^rcoe fand?" fragte Jerry .
irrnt rn ' ,̂ e ^ ° tte also eine Viertelmillion in Edelsteinen an sich !"

^ l° Mullaney . „Nun , dann ist die Sache ja klar. Als wir sie
^onn

" '
» »

m
2rttn ^ie ® ' eint weg . Erzählen Sie weiter , Herr

. ;D ,
CQI - ® Ifo um halb eins fuhr sie von Herrn Sparlings Hausewohl nicht allein , wie ich annehme?"

Stenc '
" 1' ^erum blickte mich an . „Ich werde es sagen ,

wandte er sich Mullaney zu und begann . „Allein ist sie
(
-
j

' ' °rtgefahren , aber man weih nicht recht , mit wem . Deshalb
treck

™
* 0n

Vns 311 beunruhigen , als sie weder im Drake- Hotel
otoi th

*1 'e eintraf, und wandten uns an Sie. Einige Bekannte
öall " ^ fortgefahren , aber das war nicht der

"Weiter !" sagte Mullaney schroff,
war -

'
-

u>krden ziemlich viele Leute finden , die behaupten , sie
97. "

J,
1' wir gefahren, Herr Polizeihauptmann : Eibson , den

es nicht
sparlings , und noch verschiedene andere. Aber ich war

blickte ihn von der Seit« an und wandte sich dann
waren Sie. Herr Steve ssanneal ?"

»>Zch war um die Zeit schon nach Hause gefahren.
"

na» "!! Sie?" er drehte sich mit einer jähen Bewegung wieder^ ^erry um.
»Ich war nach dem Drake»Hotel gefahren.

"
^otten Dame bei Sparlings gelassen ? Sie sagten« le hätten sie hingeführt ."

m ' ba8 ^ auch getan .
"

®otcI ? ~
arUm 6c9lcitcteit Sie die jung« Dame dann nicht nach dem

ich " zählen . Jerry," sagt« ich . denn plötzlich wurde
P. ^ ber Schwere des Verdachte» bewußt. Anfangs hatte der
»nd tn i

U"S ganz gleich behandelt , aber jetzt schien er michweine Aussagen anders zu behandeln als die Jerrys ...Du kannst es nicht . Steve"
, sagte Jerry .

^ r ich Narr fing dennoch an zu berichten.
ttlt 0tO^e ®cu ' e 'n Uniform kamen herein und packten Jerry

jr
® % « tb der ganzen Zeit befaßt « sich der Arzt mit Dorothy .? malz hantierte er mit einer kleinen Spritze,

n, J ^ othy Erewe atmet «, ihr« Augenlider zitterten . Jetzt schlug™ vi» Augen auf.
einzige , wa» sie gewahrte , war bic schmutzige Decke des

3^
n "- Sie starrt« zn ihr auf, und dann erblickt « sie einen blauen

ihr «, ^ ien irgendein Eindruck oder eine Erinnerung in
■— erwachen , denn sie zuckt« und schauderte heftig.

Jerry stürzte aus sie zu. indem er die zwei Männer mit sich riß.Das Geräusch veranlagte sie , den Blick auf ihn hinzuwenden, undals sie Jerry gewahrte , schrie sie laut aus.
Es suhr mir so in die Glieder , daß meine Knie zitterten . Jerry

brach zusammen und verbarg sein Gesicht. Sie wurde von einem
hysterischen Krampf befallen. „Er ! Er ! Er !" — Sie schien
schreien zu wollein „Er hat es getan !" , konnte aber nur immer :
„Er ! Er !" kreischen, bis sie in irrsinniges Gelächter ausbrach.Der Arzt suchte sie zu beruhigen , die großen Männer zogenJerry beiseite Er leistete, weiß Gott , keinen Widerstand : er war
wie gebrochen . Konnte ein Mensch etwas Furchtbareres erlebenals das . was er jetzt erlebt hatte ? Hier lag das Mädchen, das erliebte . Sic hatte sich ihm anvertraut, und jetzt glaubte sie , er hätteeinen Mordansall aus sie gemacht , um sich ihres Diamantenhals-vands zu bemächtigen!

Sie erzählte allerlei , während sie schrie und lachte — erzählteein wenig davon , wie sie sich gewehrt hatte , ehe sie über den Kopf
geschlagen und bewußtlos auf die Straße geschleudert worden war .
Und sie hatte geglaubte das hätte Jerry getan !

Ich trat ganz nahe an :hn heran . „Keeban ! " flüsterte er mir
rerzweiflnngsooll zu . „Siehst du wohl? Es gibt einen Keeban !"

In den Augen der Polizei bedeutete es nichts. Und für mich?
Was wußte ich denn?

„Geh zu ihr , alter Junge !" bat Jerry . „Aber Steve!"
..Was ? "

„Du wirst doch glauben , daß es einen Keeban gibt ? Bedenke
dach , Steve ! Wenn du es nicht glaubst, wirss du denken , ich hätte
es getan !"

„Nein , ich weiß, daß du nicht dazu imstande wärest."
„Und du wirst es weiter glauben ? Immer?"
„Jerry !" rief ich erschüttert.
„Gib dein Wort , Steve !"
„Natürlich .

"
„Dann geh '

zu ihr .
"

Ich verließ ihn , als er schlaff und widerstandslos von den bei-
den großen , uniformierten Männern den Gang hinabgezerrt wurde.

In dem schmutzigen Zimmer hatte Dorothy inzwischen wieder
das Bewußtsein verloren . Sie lag ganz still da. Ich konnte nichts

für sie tun .
Mehrere Schüsse knallten. Noch mehr Schüsse — fast gleich-

zeitig — und lautes Geschrei .
Ich wußte es , bevor es uns zugeschrien wurde : Jerry war ent-

kommen . Plötzlich , ohne einen warnenden Ruck war er ihren Hän-
den entschlüpft , als sie ihn scheinbar erschlafft mit sich fortzogen.
Im Nu gewann er die Tür und war verschwunden , und ihre
dröhnenden Schüsse brachten keine Beute.

Als ich neben der Bahre , auf der Dorothy Crewe lag , an dew
Krankenwagen hinausging , suchten sie in allen Straßen und Neben,
gassen nach ihm .

„Ich werde nicht mit ins Krankenhaus , sondern zu ihren Eltern
fahren," sagte ich zu dem Arzt. „Telephonieren Sie also bitte
nicht ! Ich werde ihnen alles mitteilen .

" So begab ich mich denn,
während die Polizei auf Jerry Jagd machte , zu Dorothys Eltern
und versuchte , ihnen von — Keeban zu berichten.

Keeban? Sie glaubten natürlich nicht an ihn . Betäubt wie siewaren , hielten sie mich wohl auch für leicht verrückt vor Entsetzen .
Keeban ! Was wußte ich denn tn Wirklichkeit von ihm? Ich kam
endlich nach Hause und blieb vor Jerrys Zimmer stehen , das immer
neben dem meinigen gelegen hatte . Ich öffnete die Tür und blickte
ins Dunkel hinein . „Keeban !" sagte ich zu mir selbst. „Bei Gott ,es gibt einen Keeban ! Es muß einen geben!"

Und leise , um meine Eltern nicht zu wecken, betrat ich mein
eigenes Zimmer .

Drittes Kapitel .
Eine Begegnung am Flug .

Solange ich allein war . gelang es mir, meinen Glauben zu be»
wahren . Aber dann kam der Morgen und die Zeitungen . Da
mußte ich es meinen Eltern sagen , und die sprachen mit der Polizei
und mit Frau Sparling und Gibson und Dutzenden von anderen
Menschen , die auf dem Ball gewesen waren . Und sie sprachen auchmit Dorolhy .

Sie war jetzt bei Besinnung , aber völlig zusammengebrochen,und ihr Zustand, vereint mit ihren Aussagen, lieferte den end-
güliigen Beweis gegen Jerry . Sie hatte ihn ja lieb gehabt — und
er hatte sie angefallen und beraubt .

Es hat keinen Sinn, die sensationellen Artikel der Zeitungen
aufzuzählen. „Millionärs-Pslegesohn überfällt und beraubt vor»
nehmes, junges Mädchen" — „Fannealsches Findelkind vertiert" —
„Zu Reichtum erzogener Ausgestoßener verfällt wieder in ur-
sprüngliche Bestialität" — usw . usw . Ja . Jerry war „zurückver»
fallen"

, das war das A und das O . Das Tanzen und der Wein
hatten sein wildes Blut entflammt , so daß „sein angeborener,
nranfänglicher Trieb zu Gewalttätigkeiten " ihn alles und jedes, ja
sogar seinen eigenen persönlichen Vorteil vergessen ließ.

Ich wußte nichts dagegen zu sagen . Ich sprach mit den Leuten ,von denen Jerry mir gesagt hatte , daß er sie im Hotel zu derselben
Zeit gesehen hätte , in der man ihn im Sparlingschen Hause gesehen
haben wollte, aber keiner von ihnen wußte auch nur annähernd
auszusagen, wieviel damals die Uhr gewesen war.

Von K ->eban konnte ich doch nicht mit ihnen sprechen . Meine
eigene Mutter bemitleidete mich, als ich ihr von ihm erzählte . Sie
selbst war immer sehr energisch , machte es sich zum Vorwurf , dieses
namenlose, wahrscheinlich von Verbrechern herstammende Kind auf-
genommen und dadurch instand gesetzt zu haben , andern Schaden
zuzufügen.

Dorothys Eltern setzten eine Belohnung von zehntausend Dol-lars für die Verhaftung Jerry Fanneals aus, und mein Vater
machte am selben Tage bekannt, daß er weitere zehntausend Dollars
hinzufügen werde. Er schickte Bilder von Jerry an die Zeitungenund lieferte selbst genaue telegraphlsche Beschreibungen nach allen
großen Städten.

Sie setzten die ganze Welt hinter Jerry her in Bewegung,
während ich — nun , ich ging auch in diesen Tagen ins Geschäft und
versuchte meine Pflicht zu tun , dort in meinem Bureau mit meinem
Namen an der Tür gerade neben derjenigen , an der Jerrys Name
gestanden hatte .

Aber jetzt war sein Name nicht mehr vorhanden. Sie hatten die
goldenen Buchstaben ausgekratzt und verbrannten jeden einzigen
Bogen Papier , der seinen Namen trug . So bemühte ich mich denn
Tag für Tag . dort neben seinem leeren Bureau meine Arbeit zu ver-
richten, und abends ging ich am Fluß spazieren.

Der Chicago-Fluß durchschneidet die Stadt wie ein großes Y mit
langen , ungleichen Armen, von denen einer sich nach Südwesten und
der andere sich nach Nordwesten erstreckt. So nützlich er ist, kann doch
selbst der begeisterte Chicagoer nicht behaupten , daß er hübsch und
angenehm sei . Hier und da sieht man moderne Lagerhäuser mit an»
ständigen neuen Docks zwischen den zahlreichen Brücken , aber die
meisten Gebäude am Flußufer weisen nur schmale , hohe Mauern aus
minderwertigen , schlecht bemalten Backsteinen mit vielen unsauberen
Fenstern auf . Unten führt meistens nur ein schmaler Steindamm
an dem langsam fließenden Wasser entlang , der hier und da eine
Lagerungsplattform für die unaufhörlich hin und her fahrenden
Schiffe bietet.

(Fortsetzung folgt .)

Resfauflagen
Modernes
Antiquariat Billige Bücher Unbenutzte

antiquarische
Exemplare

Jeder Band 7B o
mit BUdumsdiiag • M w y

Mariltl Di« Frau mit den
Karfunkel «t«lnen , Da « Ge-noimniBder alt Mamsell . Gold-®ls« , Im Hause des Kommer -
•lenrata , ReichsgrKfln Gisela .i )io zweite Frau . Das Ileide -"nnreflehen . Im Schillinifhof ,Amtmann « Ma *d . Scheffel
Rj ' 4 Jakobsen Frau
«n. » Grnbbe . Storni Immen -
Jtü «nb ' mersu «. Car¬men Kurator . Hans n . Heini
^ irch . Der Himmelsreiter ,
i ü w®Ten twel Königskinder ,
a ?, f Gösta Berlin ? .oerbacb Barfüflele , Munter
fffeonerUhaa HacklünderBlande] u . Wandel . Hauff Lieh -
Pnstnin . Samarow Saxobo -

ImSSen ' Wilde Dorian Gray ,' " •" «" •mann Oberhof . Amen -
."®r Schandfleck , Stern -Hemhof Dickens Zwei Städte ,

ii ".tj fknn de fttr .Tugend nndnik mit zahlreichen Abbil -
n . vielen farbi - QK jPen Tafeln , gebunden

n '
.e. Leuchte Asien « mit 22Bildtafel aus dem AK i

Gleichnamig . Film nur 9
' P.°*Jen Tnnanromane 6 ver -
chiedene Blinde . Jeder Band

Gebunden statt 4 .80 ^ HF

Jeder Band gebd. <
früh , bis 3.— . jet)t uui ■ » W

Gräbeln Moosschwaige , Der
Will« xnm Leben , Gestürzte
Altäre , Hüter de» Feuers .Zdenko o . Kraft Wahnfried ,Lord Byron » Pilgerfahrt ,Jeremias Gotthclf Jakobs
Wanderungen , Alexis Der
Werwolf , Kur * Schiller » Hei¬
matsjahre , Scheffel Ekkehard .Gottfr . Keller Züricher Novel¬
len , Immermann Oberhof .Hauff Lichtenstein .

Jeder Band gebd. 4 ab
nur I » <£»w

Boy Bd . Ein « Frau wie du ,Zobeltitx Die von SchebitK,KUhn Die letzte Zarin , Da »
Tagebuch des letzten Zaren ,Wohlbriick Athleten , Du
sollst ein Mann sein , P . O.
Höcker Die blonde Gefahr ,
Kohlenegg Katzentisch . An¬
selme Heine Gürtelkämpfer ,Wern . Schelf Dia Arche , Max
Halbe Jo . Harbou Adrian
Drost ,

Besondere Gelegenheit
Goldene Leier Perlen der Ton .
kunst , Klavieralbum v . O . Mo-
rena enth . Konzert - n . Salon¬
musik , Opernmusik , Operet¬
ten , Tänze . Märsche . Lieder
■i. Gesänge , gebunden A, On
früher 15.— jetzt

Der klein « Brehm Das ge¬samte Tierreich in allgemein¬
verständlicher Darstellung mit
118 Abbildungen im Text und
29 ganzseitigen Tafeln , In
Ganzleinen , früher *} fin
16 — jetzt • ♦ÖU

Leihbibliothek
» onatl . 1.— bei täglichem
ymtausch . Verlangen Sie1]e Lesehedingungen .

GSnZlSlnCIl &IndS auf holzfreiem Papier ^ . 95
Flaubert Salambo . Dante Göttliche Komödie Hanff Lichten¬stein , K ligeigen Jugenderinnerungen ; Scheffel . Ekkehard .Bulwer Die letzten Tage v . Pompeji , Dostojewski Erniedrigteu. Beleidigte . Die Besessenen , Ein Werdender . Dickens OliverTwist , Sienkiewicz , Quo ' vadis , Dickens Zwei Städte , Tolstoi ,Kreuzersonate , Auferstehung , Ludwig Zwischen Himmel undErde , Hauff Memoiren d . Satans . Wilde Dorian Gray , Suder¬mann Am Glück vorbei , Flaubert Madame Bovary .

Jeder Band QE j
mit Bildumschlag nui *9 *}

Tovote Im Liebesrausch , Der
Erbe , Fräulein Grisebach , Ab¬schied , Nicht doch , SuseGaudi , Brautfahrt , Ich , Hei¬ße» Blut , In der Irr «, Derletzt « Schritt , Da » Ende v.Liede , Die rote Laterne , Mut¬ter , Frühlingssturm , Nimmmich hin Sonnermann », Im
Liebesrausch , Klein Inge .Frau
Agna .
Dostojewski - Romane jederBand holzfr . Papier (Ausgabe
Piper ) früher 8.— t* AK

Jetzt
Die Dämonen 2 Bde ., Au» dem
Dunkel der Großstadt , Das
Gut Stepant »chlkowo , Der
Jüngling . 2 Bde ., Onkelchens
Traum , Helle Nächte , Der
Spieler , Der ewige Gatte .
Dostojewski Die Brüder Ka -
ramasow 2 Bde . un - <3 QA
gekürzt nur U *JFU
Gustav Frey tag DI« Ahnen
Vollständig In 2 Bän - <> Oft
den nur a - S' U

Konfitüren
3 Taf . hochf .Vollmilch -

»chok . ä 100 gr . 1 .-
3 Tafeln Mokkaschok .

ä 100 gr . L-
3 Tafeln Haselnußvoll -

milchscliok ä 100gr. 1 -
3 Taf . sort . ä 100 gr . 1 .—
4 Tafeln Speiseschok .

ä 100 gr 1 —
1 Pfund Pralinen 0 .85

üebel &
Lechleiter
wohlfeileQualität*-

Pianos
zugleich günstigen
Zahlungsbeding¬
ungen wie jedes
andere Fabrikat

nur bei

H. MAURER
Knlserstr. 176
Eckhaus Hlrsohstr.

10202

Meine Slnaciocn
baden srOfeten
Erfolg in bex

..Badische « Vcef ( *~

» ür. itnojn . 01B6 . aatflebtnfien

gsstaurafionssBetrieb
ctut ctfobicne tnoltalfräft .BU< beleumundete Wirtsleule als

Pächter
'^ rnh fcä ' ommen nur tü -b ' lge Medoer"nttr m . lückenlosen tflncmb." Nr. 18a,2 an Sie .Badilche Presse ".

^
llobungska rt (W bilden rasch u . sauder angef.Wwl Druckerei Kerb. Thiergarten.

Französin
sParil . I. «cor . Lekrerin
gibt Stund (Conversa -
tion . litteraturo . gram -
mnirpi . Wcsicudl , «7,111 .
Melle A Bnnnineue

R5514
v — ,

Verloren
i . , Vl.i 77;

Junger Wils , slbwarz,
nelbe Psotcn , auf den
Namen Simpar hörend.

entlaufen .
Mzg . Soflenstr . 167, Ver -
nicklungsanslalt SrfiSter

Schäferhund tAiide»
mit schwarzem Sattel abbanden gefommen , ad »i -aeden aeaen nw > Aeiotinung bei : 199(K)g . Wewtttct , StUalPl'orwity . go. Te | >>' on an -a

BuiQm
Silöet ;

ö « ' !

M
Pfund 10 via -

Sranftfutlet

Damenhut
auf dem ^ ^ loftvlah ver.
Ivren. Abzuqeden aegenBei . bei ?) !an > « ch» v !e ,
Kalserstrake 110 <Pt£ ?>3

Kräitig ., münnlicher

am Sonnt a In Tnr -
lack, «ntlausen . df
aen sHelcbnuim oixu »
aeben bei Sornuna .

Slororulic .
19924 Kallerttr . 104.

Aufwrrlungöi »y»oi !i«Ieii .
Reslkauskeld - Goldniark-
Hvvotbelen, öyvotbefar,
qcsick! Warensordcrungcn
u . a . laust aeaen bar in
jeder L>öde zu gUiistigsien
Bed. flriedr . I . v .BVIow ,
Wartarafcnstr . Z0 . Bad .>
Baden . Tel . 72. 389?«

sHeratutiaen beiIGllWüvötUnx
Finanziekmen

erteilt . CK . unt . Nr .19057an6 Äad .Presse .

Tätige
Beteilwung

mit 10V0 — 1A>0 Jl an
sicheren Unternehmen so-
fort aesucht . Angeb. unt .

a . d . <R Pr . rrb .

Darlehen
150 Mark

v . Beamten auf 4 Wocki .
gesucht geg . höh . Zins u.
Slcherh. Aug . u . Q9K41
an dl« Badische Presse.

l Paar43 Pfg

ÄMl
gesunde Ware

Pfd . S '
h Pfg . |

Bild!«

neue

Mäntel
Kleider

nur

Qualifäts - Stolfe

Damen Mäntel SilSrÄ.
Velour de laine u . Ottomane e8 .— *Ui

Damen -Mäntel s5 £ h _Krag .,Velour & laine , u . Ottom. 95 .- UU»

Blps-Kleider ö cn
entzückenden Formen . . 37 .50 tiT »U'J

Frauen-Kleiders* an? « ™
garnitur und Faltenrock . . 58.- Uu tOU

Cr §pe de ebine Kleider 45 _
mit langen Aermeln . . . 65 - ♦

M . SCHNEIDER
Inhaber II . Kalil 19910

Erbprinzenstraße 81 . Ludwigsplatz

Ihr Anzug
wird für .« 2 . - ent -
Itaudt , durckdami 'ft u .
nedllaelt , so dah er
wie neu wird .

Valeierla
Kreuzstrabe 22 .

Garantiert reiner
© l ü 11 n » E Ä l e ii ö e t >

H o n i Cj
neue dritte , das

„ Allerfeinste "
was die lieben

Bienen
erzeugen können .

M - Pio - Postdos« m Ii .—
h » Psb . » Postdost •* 6.5c
fr .unt .Äiachn., kein Risiko,
gar . Znrlickn . unt . Nackn
Imkerei Bienenhvs
Varl Scheide , vder
oeulsnll 119. d . Btemen

AI >!»>*

MMMW
Hetrat .

Frl . aus gut . Fam . , m ,
edl . Charatt . , sucht ehrt .,
ausrickt. Mann , in sich.
Stellung . Bin 28 I . alt ,
besitze ctw Barvcrmög ..
sowie Aussteuer . Angcb.
m . Bild , unt . strengster
Diskretion U. Nr . JS9836
au di« Badische Presse.

Akademiker . Ende L0,
statii . Persönlichkeit, led . .
in sehr gut . industrieller
Position , sucht zw . bald.

Heirat
die Bekanntschaft mit ein.
besseren , kath . Dame von
20 —27 Jahren , die häuS-
Ii» , lebensfroh u. evtl.
musikai . ist . Perm . erw.
Zirengste Diskret . Niih.Ana . m . Lickitdild erb . u.ES.ÄÜ an die Bad . Pr .

Kaufmann
fatfiol . . Witte zwanzig,
gute Erschein» . , in sim .
Stellung , wünscht die
Bekaimisch. einer jung .
Dame euisor . Alters ,
möglichst mit etwas Per -
niogeii , zwecks

Heirat
Aingebote mit Bild ,

welches ehrenwörilich
zurückgeaeben wird . unt .
Nr . ä»M28« an die Ba¬
dische Presse.

Junger , slrebs . Lehrer
suM die Bekanntschast
mit einem Frl . Bei Zu»
neignng spätere

Heirat .
Bedingungen : Alter 1?
bis 20 Jahre . Schönheit
an Körper und Meist.
Bild erwünscht. Diskret,
zuges . Zuschriften unter
Nr . 3955« an die Ba»
dische Presse.
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Preiswerte
Schönes 19403

Etagen -Haus
bestem Zustand , 4X4
Zimmerwohnung . . elcftr .
Licht > Klos . Innerhalb t>.
Glasabschl . Preis 23 000,
bei 5000 M Anzahl «.

Emil Günter «, Kaiser -
» ratze 86 . Tel , 4077.

Villen
» ..Einfamilienhäuser , sof.
beziehbar , zu verlausen .
Geschäftshäuser
mit Läden u . WerksIM .,
beziehbar , mit Nein . An -
Zahlung zu verlausen .

Geschäfte
jed .Art . sofort beziehbar ,
zu verkaufen .

Landhäuser
sof. beziehb. , mit n . An .
Zahlung , zu verkaufen .

Hotels
Wirtschaften . Pensionen ,
Metzgereien , Bäckereien
zu verlausen . 10772
1 . SuiBin Ä

Te lefon 5530.

ksdenucrkauf.
Schöner heller Laden

mit Einrichtung auf der
Kaiserstrabc zu verkau -
fen . Angebote erbeten
uütter Nr . 9J9S68 an die
Badische Presse .
>>ür bevorstehende Kest-
liehfeiten habe ich einige

Schreibmaschinen
Büromöbel «m«?
preiswert zn verlaus .
Koff, Waldstr. 6
£ 8 n n einzeln , sowie
Mll III ganz. Zimmer -
Uli ! Iii Einrichtungen" lüuu verk . sehr biil .■ ■ BB™ Hischmann

b6ft61 Zähringerstr.29

Qualitäts - Schuhe Parkott - Glans
schöner und voller
die gewöhnlichen Oel*

und Wachsbeizen , f 10
Bretterböden und Trep"

pen das naßwisebbar »
färbende BohnerwacM

Herren -Schuhe
R'box Schnürschuhe u . Stiefel

solide Qualität Paar

Schw . Boxcalf -Schnürschuhe
Rahmenarbeit , moderne Form - Paar -

Braun Boxcalf -Schnürschuhe i
Kähmenarbeit Paar J

Lack -Schnürschuhe
eleganter üesellschaftsschuli Paar i

Lack-Schnürschuhe
mit schwarz . Wildleder -Einsati Paar -

Hassiasana
Der vollkommene ortho¬
pädische Schuh mit ein¬
gearbeiteter Gelenk¬
stütze . Das Ideal für
jeden Fußleidenden . In
allen Lederarten und

Grössen vorrätig .

wunderschöne formen ,in » roher Auswahl
zu billigsten Preisen .

MöbGlEiHUS Freundlich
19652 Kronen,tr -i7 39
sZahlungserletchterung ).

Schlafzimmer
Küchen

Qualität , lehr preiswert
Schreinerei Rasiiilier
31 Wettend strafe 31

Lagerbeiuch ohne
Kaufzwang . 17246

Lichtechte L» '

Oel - und Wachs - Beize

□ . K 'haar -Laschensch . 4 .45 3 .45 2.351 .85
O. - K 'haar - Umschlagschuhe . _ _

4.5« 8 .85 2.85 2 .25
D .-K'haar -Schnallensfiefel 6.45 4 .95 3 .85
D.-Leder-Niedertreter , -mit. Kroko 2 .95
D.-Leder -Hausschuhe m. Absa &ne* 2 .95

Turnschuhe
mit Gummisohlen und

Chromsohlen
in allen Grössen

und billigsten Preisen . moderne ? Revertotr . ^
M 2 .— und ä •* . Ä,-(i
abzugeben .
Eminy Schock . Serrcn'

straße 11. Tel . 633^ .

Mandola z. vkf-
Schlitzenstr. 47. 1.

Kohlenherd
gut erhalten , für
zu verkaufen. g 68?
Rliypurrerstr . Sl , Pt^

1 grosirr «tf.
Dauerbrandofen
föt großen Raum , low j
ein kleinerer. preiZv>e?
abzugeb. G-rwtgftr . ^
HthS . Anzus. SreitagL
SamSt . v . 10—12. B°V

J »»k«r » Sind
Dauerbrenner

t

Nr . 809 in
»de su kaufen

Angebot- «Ä?
an die Bad^ Z?

Krautständer
so gut wie neu ca.
Zentner haltend .
abzugeben bei :

Walentin Kr«>n«r.
AuauNastrafte » ■*

Divlomat . eiche , in solid. ,starker AuSfllhruna ,
lies. ». konkurrenzlos bill .
Preisen , unter Garantie

P . FeederSe
186H9 Möbelfabrik
Dnrlacher Allee SS.
Schönes Büfett , besser .

Ausziehtisch , schone
Stahl «, Spiegelschrank.Vertiko. Kinderbett ,
Schrank. Tische , pol . Bett
mit Rost, » eil u . Kapok -
matratze 40 M . Kiichen -
schrank 16 M , Etagere f.
Lexikon 10 Jl , alles bill.
zu vkf. Lehmann . Kriegs -
ftr . 64, pari . , l. , Verkfst .

Xinder-K 'haar-vhrenschuhe
mit Ledersohle , GröBe 20—24 1,75 Qr . «B— 30 2,15

Winder- K 'haar -Umschlagschuhe
m. Lederioble . QrOfle 25- 30 2 . 25 Qi . 31 - 35 2 .65

Kinder- K 'haar-Schnallenstiefel
mit Ledersohle , Kappe und fleck
Qr . 20- 24 2 .35 Or. 25- 30 2 .85 Ur. 31- 35 3 .1 Q

TIETZ preiswert
zu verkaufen

RordHanSba « , Karls -
rnhe , August Dürrstr . S

Grotz<
Obstqarten

35 Ar . Edelobst , zirka
250 Stämme , etc . , in
schöner südlicher Lage ,
mit Gartenhaus , am
Turmbera gelegen , für
länger « Hahr « zu ver .
pachten (evtl zu ver «
kaufen ) . Liebhaber woll .
zweck ! Vereinbar , d . Be -
sichtig . sich meld . u . Nr .
2 )9153 an die Bad . Pr .

Q berbürgermeister

Kassenschrank
Ut er» . , bill. abzugeben,
malienstr. 22, S. Stock .

836783am Samstag , den 9. Okt .
abends 81/» Uhr , im kleinen
Saale des Städtischen
Konzerthauses über

NürnbergSonntat , den 10 . Oktober 1926
nachmittags 4.30 Uhr tn Karlsrahe
Im Saal „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstr . 81

Mittlerer

gut erhalten ,kauft © 6040
Mnmn ,

Ziihrinaerstr . SN.

sehr gut erhalten ,iinfterst preiswert zu
vertanien . — Angebote
um A2895 I F. P. 4129 an
die „Bad . Presse ' .

Tafelklavier
sehr gut erhalt . , für Ge-
fangverein geeignet, zu
verlaufen . Gasthaus z.
Lamm. Bulach. 6825

Thema : „Der Reichstag u . die Forderungen
des selbständigen Mittelstandes ".

Redner :

AelchslWabgeorbneler Senator Beythien
Leiter mittelständlsoher Relohsverbände .
Jugendlichen unter SO Jahren Ist der

Zutritt verboten ! 18481
FachaussehuB für Einzelhandel , Handwerk
und Gewerbe der Deutsehen Volkspartel .

Shaping -
Maschine

gebraucht, gut erhalten ,
ca . RIO mm Hub. gegen
Kasse zu kaiisen gesucht .Hilttich ,

GstteSauerftrafte 18.Tel . 1184. 836819

1926. sehr aut er» a.Wm verkaufen . TtttV '
Weinaartenerstraße

SB6797 .
Jedermann eingeladen !

Nähmaschine
verfk» . . gut erhalten , ,u
kaufen gesucht . Angebote
mit PreiZana . u. 39334
an die Badische Presse .
Photo -Apparat

S/12 und 4V4/6 mit nur
Ia . Opttk-Doppelanastig.
mat , zu kaufen gesucht .
Off. ni . PreiZ u . G93W
an die Badische Presse .

Freie Aussprache

Deutsche
Demokratische Partei Karlsruhe,fflM HEUTE Kl

Konzerthaas ,
Donnerstag , 7. Oktober 1926 ,

abends 3 Uhr :

Einziges Violin-Konzert

TANZINSTITUT

Handatlas
lAmdrae) zu kauf. gef .
Angebote u Nr . Q9Z85
an d ie ^ Badischê Presse.

Kaus -Gesuch.
Eine gebrauchte, gut

erhalt . Badewanne , evtl.mit Badeofen gesucht .
Osf . an Jakob Sausmann ,GotteSauerstr . 17, 4. St .

Groster
Orientteppich

z. kauf . gef. Ana . u . Nr .
119545 an die Bad . Pr .Kaufe
nett . Kleider , Schuhe,Federbetten , Wmche usw.
zu gute » Preisen . 19545

I . Gilbermann .Tel . 2551 . Nrunnenstr . 1.

herrenstr ; 33

Jan Kubelik
Sonniao , den 10. Oktober 19 6̂. abends k, Uhr,in der Evangelischen Stadtklrdie am MaikipiatzWerke von Beetboven , Bach ,

Kubelik , Paäanlnl .
Karten zu Mk. 6.—, 8 .—, 4.—, 8.- . 2.— Inkl.

Steuer in der Musikalienhandlung
19844 Kaiserstr . Eoke Waldstr .

KONZERTBEGINN
NEUER KURSE
ANM. 11-121/» u . 4-6V« h Uelstl . Lieder aus drei Jahrhunderten

Mitwirkende : Ho vi Schumadicr (Sopran)
Jakob Trapp (Violine ) , Wilhelm Krauß(Orgel)
oergemlschteChor cer Johani^skirche . MusIkai.
Leitung : Akad . Muslkduektor Heinr . Lassimlr
Programme iu I Mk. gelten als Eintritts¬
karten u. sind in denMuslkhtilg . Müller u . Talel ,b. Eibele am Werderplatz u.am Klrcneneinpang
zu erhalten . Die Mitglieder erhalten geg . Vor¬
zeigen fl»r Mitgliedskarte am ülngane zur Stadt-
klidie 1 Frelkarie u. weit . Programme zu -0 Pig.

ZweiNtz , Cabriolet , Ballonberetsung , SltW»
Anlasser , fabrikneu , preiswert abiusev «»-

Emil Sinken,eller , Autovertrieb ,
Gteianienftr . 74/7S . Telephon 22®-

I ( SD3-
'kretzar )Lampenschirme

fertigt tn bekannt erftfl .
Ausf . bei bill. Berech -
nung dauernd an . H« ll ,
GotteKauerstrake 14, II . stets vorrätig

Plüsch» oder Krimmer -
iacke evtl . auch elegamt.Wintermantel zu kau-
fen gesucht . Angebote
unter Nr . @»803 an die
Badische Presse.

Buch und Oifsetdruckere .
Verlag der „Bad . Presse .

Karlsruhs
Kleine Anzeigen

haben größten Erfolg in der
„Badischen Presse "Ludwig

JSchwetsgut
Karlsruh * t B.
Erbprinxenstrosse 4
beim RondtllplaU

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nor bau Fabrikate. \Sthr miisiet Prtitt .
Umtausch alterKlariert !

Nächsten Samstag
den 9. Oktober , abds . 8 Uhr , Im Verelnslokal

FÜR PASSAGIERE
UND FRACHT

Sämtliche Herren Mitglieder des K. Lieder¬
kranzes sind hierzu geziemendst eingeladen .
Fulderorden , Ketten und Abzeichen sind

anzulegen . Ia85ö
f Die „ 3 ".

Bad ische Weinstube
LEO KNAPP , Rltterstr . 18

Regelm & flige Abfahrten der Passagierdampfer

„BADEN "
„BAYERN "

„WÜRTTEMBERG "

Auskunft « und Drucksachen durch dlo
tn allen Arten

Srischrr
mt & i -
auf Wunich brat¬

fertig
Lieferung frei Hau ».

|
> Touglasstr . 22

i i neben der Hauptpost
j [ Telephon 5099
< i und aus dem
< i Wochenmarkt .liefert rasch und billig

Druckerei S . Thiergarten .Briefumschläge
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